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Deutschland und die Schweiz .

Deutschland hat den Vertrag gekündigt , der einen
Ausgleich der Zahlungsverpflichtungen
zwischen Deutschland und der Schweiz er¬
möglichen sollte , aber nicht ermöglicht hat , das soge¬
nannte Verrechnungsabkommen . Da zwischen Deutsch¬
land und der Schweiz ein sehr lebhafter wirtschaftlicher
Verkehr besteht , da die Schweiz ein guter Kunde Deutsch¬
lands war , da der deutsche Reiseverkehr nach der
Schweiz stets lebhaft und wichtig gewesen ist , kommt der

Kündigung des Vertragsverhältnisses zwischen diesen
beiden Ländern erhebliche Bedeutung zu . Es sind wirt¬

schaftliche Notwendigkeiten , die den Zwang zur Kündi¬

gung mit sich gebracht haben . Deutschland rechnet von

vornherein damit , daß es wieder möglich werden soll ,
ein neues Abkommen zu schließen . Aber die Schwierig¬
keiten ergeben sich daraus , daß Deutschland für die Ab¬

deckung von Schuldverpflichtungen nur seine Waren¬

ausfuhr zur Verfügung steht , nachdem das Wirrsal
der internationalen Handelserschwerun¬

gen und das Durcheinander der schwankenden Währun -

§
en den direkten Geldverkehr von Land zu Land so sehr
ehindert hat . Andererseits ist die Schweiz gleich¬

zeitig ein Fremdenverkehrsland , ein Land ,
das erhebliche Kapitalien ins Ausland leiht , und dafür
Zinsen zurücknehmen will , und schließlich ein Industrie¬
land . Jede dieser drei Schweizer Wirtschaftsgruppen
stellt ihre Ansprüche an Einnahmen aus dem Reise¬
verkehr von Ausländern , aus ausländischen Zinsen¬
zahlungen und aus dem Absatz der eigenen Industrie -

Produkte . In der Schweiz hat sich zuletzt die Jndustrie -

gruppe durchgesetzt , die verlangt , daß die Wareneinfuhr
aus dem Ausland eingeschränkt werden soll , damit

Schweizer Waren stärker verkauft werden . Die Folge
ist , daß Deutschland im Jahr 1930 für 710 Millionen

Franken nach der Schweiz verkaufen konnte , im Jahre
1935 nur noch für 338 Millionen . Im ersten Viertel¬

jahr 1935 wurden immerhin noch für 104 Millionen

Franken deutsche Waren gekauft , im ersten Vierteljahr
1936 nur noch für 95 Millionen . 1930 war die deutsche
Lieferung nach der Schweiz um so viel größer , als die

Schweizer Warenlieferung nach Deutschland , daß die

deutsche Wirtschaft einen Gewinn von 430 Millionen

buchen konnte , 1935 betrug dieser Gewinn nur noch rund
170 Millionen Franken . Nun ist aber Deutschland ver¬

pflichtet , bestimmte Zinfenleistungen nach der Schweiz
durchzuführen , und der deutsche Reiseverkehr , der all¬

jährlich im Winter und im Sommer nach der Schweiz
geht , bringt ebenfalls erhebliche deutsche Gelder in die

Schweiz hinein . Was Deutschland an W a r e n in die

Schweiz verkauft , muß ausreichen , um diese Zins en -

zahlungen und diese vom Fremdenverkehr umge¬
setzten Beträge zu decken . 2m vorigen Jahr ist das be¬

reits nicht mehr der Fall gewesen , sondern deutsche

Zinsenzahlungen und deutscher Fremden¬
verkehr übertrafen um 2 6 Millionen

Franken den Betrag , den Deutschland an

seinem Warenhandel mit der Schweiz
v e r d i e n t , so daß also in dieser Höhe eine Neuverschul¬

dung eintrat , da unter dem Abkommen die Schweizer
Wareneinkäufe in Deutschland noch mehr abgenommen
haben , mußte man sich zur Kündigung entschließen , um
eine weitere Neuverschuldung zu vermeiden . Deutschland
erkennt durchaus die Schwierigkeiten , die für die

Schweizer Wirtschaft darin liegen , einen Ausgleich
zwischen Industrie , Kapital und Fremdenverkehrs¬
interessen herbeizuführen . Aber es kennt auch seine
eigenen Schwierigkeiten und muß auf sie zu¬
nächst Rücksicht nehmen . Die Hoffnung , daß es bei

beiderseitigem Verständnis für die Schwierigkeiten des

Partners gelingen wird , ein neues Abkommen zustande
.zu bringen , ist deshalb im Augenblick der Kündigung
die maßgebende Richtlinie .

Nur „ persönliche , provisorische

Überlegungen
"

.

as . Berlin , 12 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Marschall B a d o g l i o ist gestern von

. seinem neuen Amt als Vizekönig inAbes -

sinken z u r ü ck g e t r e t e n , um sich wieder ganz
- seinem Posten als Generalstabschef des italienischen

Heeres widmen zu können , während die Bürde und
das Amt eines Vizekönigs von Abessinien nunmehr"
dem General Graziani zufällt . In Rom betont
man , daß dieser Ämterwechsel keine besondere Bedeu¬

tung habe und er nicht zuletzt erfolgt sei , weil der

65jährige Badoglio auf die Dauer das abessinische
Klima nicht vertragen könne . Badoglio selbst hat in
einer Unterredung mit einem französischen Journalisten ,
um Mißdeutungen dieses Ämterwechsels vorzubeugen ,
noch hinzugefügt , daß Italien an k e i n e Mobil¬

machung oder andere Maßnahmen denke . Das

italienische Heer sei für jeden Fall bereit , aber das sei
auch alles . Es besteht kein Grund , Zweifel in diese Er¬

klärung zu setzen . Trotzdem wird man wohl annehmen
können , daß Italien seinen besten General auf die
Dauer nicht an Afrika abgeb ^n will und kann und daß
es auf dem Posten des General st abschefs einen

ganzen Mann gebraucht . Man braucht daraus nicht auf
eine Zuspitzung der Lage zu schließen , aber es ist auf
der anderen Seite klar , daß der italienische Eeneralstab
sich auch durch keinerlei Entwicklungen in Europa über¬

raschen lasten will , sondern seinerseits für alle
denkbaren Fälle Pläne bereit zu haben
wünscht .

Nach einer Meldung der „ Agenzia Strsani
“

ist
der Bizekönig von Abeffinien , Marschall Badoglio ,
unter Befördernng zum Herzog von Addis
Abeba von seinem Amte zurügetreten . Marschall
Graziani ist an seiner Stelle zum Vizekönig
von Abessinien ernannt worden .

Als besondere vom Parteidirektorium beschlostene

Ehrung Badoglios ist dem Herzog von Addis Abeba
die Mitgliedskarte der Faschistischen
Partei feierlich überreicht worden . Die Mitglieds¬
karte trägt das Datum des S. Mai , des Einzuges
Badoglios in Addis Abeba .

Die Bevölkerung will geführt fein .

London , 12 . Juni . Auf einem Bankett , das gestern
abend von der Nationalen Arbeiterpartei des Unterhauses
in Anwesenheit des Lordpräsidenten . Ramsav Mac -
d o n a l d , und etwa 40 führender Persönlichkeiten dieser
parlamentarischen Gruppe gegeben wurde , ergriff Minister¬
präsident Baldwin als Ehrengast das Wort .

In einer kurzen Rede erinnerte er an die Bildung der
nationalen Regierung im Jahre 1931 , von der auch Ramfay
Macdonald in seiner Begrüßungsansprache gesagr habe , daß
sie mehr als eine Koalitionsregierung gewesen sei . Er

sprach dann weiter von seiner politischen Zusammenarbeit
mit Macdonald in der Vergangenheit und drückte seine 6c -

'
sondere Freude über ihre beiderseitige Annäherung im Jahre
1931 aus . Bezugnehmend auf eine Bemerkung Macdonalds
über die junge Generation wies der Ministerpräsident
darauf hin , daß die Jugend immer unberührter vom Partei -
leben aufwachse . Die junge Generation werde die in der

„ Antisemitismus im Orient unausbleiblich .
"

Eine arabische Zeitung zu den Vorgängen in Palästina .

Kairo , 12 . Juni . ( Letzte Funkmeldung .) Die arabische

Zeitung „ Siassa
“

befaßt sich in einem grundsätzlichen Artikel

mit den Vorgängen in Palästina , die sie als Aus¬

lösung der zionistischen Politik , die im Orient die

gleiche Welle des Antisemitismus erzeuge ,
wie man sie in Europa beobachten könne , an¬

sieht . Es läge im Jntereste des Judentums , so schreibt das

Blatt , die zionistische Politik in Palästina a b -

z u st o p p e n , solle es sich nicht in kürzester Zeit schärfstem
Antisemitismus im ganzen Orient gegenüberftehen .

Man könnte sogar heute von einer gewissen Ent¬
spannung der internationalen Lage sprechen , wenn
eindeutig feststände , welche Bedeutung der Rede des
englischen Finanzministers Neville Chamber¬
lain zukommt , die dieser im „ Klub von 1900 “

hielt .
Chamberlain hat sich darin u . a . sehr scharf gegen
eine

, Fortsetzung der Sanktionspölitik
ausgesprochen , ja er hat den Plan , die Sanktionen zu
verschärfen , geradezu als Wahnsinn bezeichnet , und er
hat darüber hinaus eine Reform desVölker -
Hundes verlangt . Aber Neville Chamberlain ist nun
einmal Finanz - und nicht Außenminister , und die

Frage , ob er nur seine eigene private Mei¬

nung wiedergegeben oder die Ansichtendes
Kabinetts ausgeplaudert hat , diese Frage ist auch
in der gestrigen Unterhausdebatte nicht einwandfrei be¬
antwortet worden . Baldwin , dem die Anfragen im

Unterhaus nicht angenehm waren , hat geantwortet ,
Chamberlain habe ihm gesagt , daß seine Ausführungen
lediglich „ persönliche provisorische Überlegungen

“ dar¬

stellten . Der Ministerpräsident hat sich weder auf eine

Zustimmung noch auf eine Ablehnung festlegen lasten ,
sondern vielmehr betont , daß die Regierung selbst noch
zu keinerlei Schlußfolgerungen in diesen
Fragen gekommen sei . Immerhin wird man die Aus¬

führungen Chamberlains , gleich , ob er nur „ laut ge¬
dacht

“
, oder die Ansichten des Kabinetts wiedergegeben

hat , als Zeichen dafür betrachten dürfen , wie

sanktionsmüde England geworden ist .
Es muß dahingestellt bleiben , inwieweit diese Stim¬

mung durch die erneute Drohung Italiens
bei einer Fortsetzung der Sanktions¬

politik , aus dem Völkerbund auszu¬
scheiden , gefördert worden ist . G r a n d i soll das

in seiner letzten Unterredung im englischen Aus¬

wärtigen Amt nochmals sehr nachdrücklich betont und

hinzugefügt hahen , an eine aktive Mitarheit Italiens

an der Schaffung eines neuen Sicherheitssystems sei
dann natürlich nicht zu denken . Der italienische Bot¬

schafter soll abschwächend aber auch gesagt haben , daß
Italien sich , wenn der Völkerbund einen entscheidenden

Schritt aus hem Wege zum Abbau der Sanktionen

machen würde , mit der Aufrechterhaltung noch für eine

weitere kurze Spanne abfinden würde . Sollte das zu¬

treffen , so würde dadurch die Lage in Genf zweifellos
erleichtert , noch aber ist , wie sich aus den gestrigen Aus¬

führungen Baldwins ergibt , das letzte Wort nicht ge¬

sprochen .

Landon Präsidentschaftskandidat
der Republikaner .

Das Parteiprogramm .
Eleveland ( Ohio ) , 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Der in

Cleveland tagende republikanische Parteitag hat den Gouver¬
neur von Kansas , Landon , als Kanditaten für die Präsident¬
schaftswahl ausgestellt .

Cleveland ( Ohio ) , 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Die
bereits gemeldete Aufstellung des Gouverneurs von Arkan¬
sas Landon zum Kandidaten für die Präsidentfchaftswahl
rief bei den Anwesenden tumultartige Beifalls¬
stürme hervor .

Cleveland ( Ohio ) , 12 . Juni . Das vom Unterausschuß
des Entschließungsausschusses ausgearbeitete republikanische
Parteiprogramm umfaßt etwa 3000 Worte .

In bezug auf die Währungspolitik verlangt das
Parteiprogramm eine „ gesunde Währung

"
, die aus alle

Fällen erhalten werden müsse , erwähnt jedoch das von
Landon gewünschte Wort „ Goldstandard

"
nicht . — Der Satz

über eine gesunde Währung ist eine wörtliche Wiederholung
des Abschnittes über die Währungspolitik , den Senator
Glaß für das demokratische Parteiprogramm im Jahre 1931
abgefaßt hatte .

Das Parteiprogramm erklärt weiter , daß die einzelnen
Staaten der Union Lohnsätze und Arbeitszeit selbständig
segeln könnten , ohne daß dazu ein Zusatz zur Bundesver -
sassung notwendig wäre , wie ihn Landon gewünscht hatte .
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Soiioolw uni ) Neville Khanibeckln .

Badoglio als Vizekönig zurückgetreten . — Italien will seinen besten General nicht an

Afrika abgeben . — Der englische Finanzminister gegen die Sanktionspolitik .

nationalen Regierung zum Ausdruck gelangende Zusammen¬
fassung der Kräfte hoffentlich benutzen , um ihren Hoffnungen
und Wünschen Ausdruck zu verleihen . Ein sehr großer Teil
der Bevölkerung kümmere sich nicht um die Parteien . Diese
Menschen stellten aber den wirklichen und lebendigen Teil
des Volkes dar und hätten einen wesentlichen Beitrag zum
politischen Leben des Landes zu leisten . Die Sehnsucht dieses
Teiles der Bevölkerung nach einer Führung könnte ihnen
von den Anhängern der nationalen Regierung erfüllt
werden .

Der Ministerpräsident brachte schließlich seine Über¬
zeugung zum Ausdruck , daß keine einzige Partei bei einem
Wahlsiege Kraft genug für eine wirksame Herrschaft ge¬
winnen könnte , und erklärte sich gegen eine Rückkehr zur
Parteipolitik . Manche wären geneigt , die Rationale Ar¬
beiterpartei nach der Anzahl ihrer Sitze im Unterhaus zu
beurteilen . Er ziehe es aber vor . sie nach den Gegeben¬
heiten und Voraussetzungen einzuschatzen , unter denen jie
ihre Parlamentssitze errungen hätten ,

Sowjetagenten in Kalkutta .

London , 12 . Juni . ( Funkbericht .) Der Bericht¬
erstatter der „ Morning Post

“ meldet aus Kalkutta ,
oort fei ein Umsichgreifen k o m m u n i st i s ch e r
Intrigen zu beobachten , was auf die Tätigkeit von

^ Sowjetrußland geschulten Agitatoren zurückzu -
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„ Zu Ihrem heutigen 60 . Geburtstag spreche ich Ihnen im
dankbaren Gedenken Ihres Kampfes um die nationale Er¬

neuerung des deutschen Volkes meinen herzlichen Glückwunsch
aus . ( gez .) Adolf Hitler .

"

worden .
Das Blatt Bauderveldes „ Le Peuple

"
, kündigt an . Lag

die Aktion der belgischen Gewerkschaften zugunsten der

tttstünidigen Arbeitswoche , die durch die Erfolge der frau -

samte Perioiral einer
etwa 800 Personen , in

Schlägereien zwischen streikenden Kellnern

und CafLhaus - Besuchern .

F Verstärkter Streik in der Flußschiffahrt .

Glückwunsch des Führers

zum 60 . Geburtstag des Majors von Stephani .

Berlin , 12 . Juni . Der Führer und Reichskanzler hat an

Die Streikwelle hat auch auf die französischen übersee -
"

ete übergegriffen . Die Arbeiter der großen Zuaer -

_______ _____ Marokko in Casablanca sind am Donnerstag
in den Streik getreten und haben die Betriebe besetzt .

Eidesleistung der neuen italienischen Minister .

Rom , 11 . Juni . Die vier neuernannten italienischen
Minister : Ciano ( Äußeres ) . Alfieri ( Propaganda ) ,
Lessona ( Kolonien ) und Santini ( KorporationenI
haben sich am Donnerstagoormittag im FluMug nach Pisa
begeben und in dem nahegelegenen königlichen Sommer »

Anhaltendes Streikfieber in Frankreich .

Neue Arbeitsniederlegungen trotz optimistischer Verlautbarungen der Regierung .

Major v . Stephani , den früheren Berliner Stahl
führer , telegraphisch folgenden Geburtstagsglückwunsi

Schwierige Regierungsbildung in Belgien
Parteiführer - Besprechung unter dem Vorsitz des Königs . — Das Streikfieber .

Dr . Schacht in Belgrad .

Belgrad , 11 . Juni . Reichsbankpräsident Dr . Schacht
stattete dem Gouverneur der Jugoslawischen Nationalbank ,
Dr . Radosavljevitsch , seinen ersten Besuch ab . Der

„ Prawda
"

zufolge , soll die Unterredung gewissen Fragen
des deutsch - jugoslawischen Zahlungsverkehrs gegolten haben .
Das gegenseitige Bestreben gehe dahin die Handelsbeziehun¬
gen möglichst eng zu gestalten . Deuhchland stehe heute be¬
reits an erster Stelle der jugoslawischen Ein - und Ausfuhr .

Handelsminister Dr . Vrbanitsch gab Donnerstag¬
mittag ein Frühstück zu Ehren Dr . Schachts , der am Nach¬
mittag dem Ministerpräsidenten und Außenminister Dr .
Stojadinowitsch einen einstündigen Besuch abstattete .

Der deutsche Gesandte und Frau v . Heeren veran¬

staltete am Donnerstagabend zu Ehren des Reichsbankpräsi¬
denten Dr . Schacht ein Essen im kleinen Kreise , an dem u . a .
der Ministerpräsident und Außenminister Dr . Stojadino -

witsch teilnahm . An das Esten schloß sich ein großer
Empfang , zu dem mehrere Regierungsmitglieder , leitende
Beamte des Außenministeriums , führende Persönlichkeiten

rants und Cafes , die teilweise am Nachmittag des Donners¬

tags vorübergehend geöffnet worden waren , mußten in den

sparen Nachmittagsstmtden fast sämtlich wieder schließen . —-

Am Donnerstagnachmittag fand in Gegenwart des Prä¬
fekten des Departements Saine -et -Oife eine Besprechung

zwischen den Berufsgruppen der Straßen - und Erdarbeiter

statt , wobei ein Einheitsrahmenvertrag unterzeichnet wurde .
Infolgedessen dürfte die Arbeit in dieser Berufsgruppe um¬

gehend wieder ausgenommen werden .

Pariser Berichterstatter des „ Eiornale d ' Jtalia "
, hat in

italienischen Augen vor allem den Sinn einfacher Gerechtig¬
keit , oder noch deutlicher der Zurücknahme eines begangen : ::

Unrechts . Erst dann könnte sich die Atmosphäre im Sinn :
einer Politik der Berföhnung und der Zusammenarbeit ent -

lußschiffahrt hat sich die Streikbewegung
ehnt . Am Donnerstagnachmittag trat das ge¬
ll l einer größeren F lußfchfffahr tsgesells cha fr ,

Kein Tauschgeschäft .

Rom , 11 . Juni . Das halbamtliche „ Giornale d ' Jtalia "

machte am Donnerstag einen neuen Vorstoß gegen
das Fortbestehen der Sanktionen , die nutzlos ,
widerrechtlich und gefährlich seien , gefährlich insbesondere
deswegen , weil sie nicht nur den Handel und die wirtschaft¬
liche Gemeinschaft der Völker untergraben , sondern auch das

System der politischen Beziehungen in Europa von Tag zu
Tag mehr und schließlich in unheilbarer Weise belasten wür¬
den . Wenn nun demnächst auf Grund des argentinischen An¬

trages die Völkerbundsversammlung über dir

Frage der Sanktionen und über die Anerkennung der von
Italien in Abessinien vollzogenen Tatsache befinden soll , so

liege diese Anerkennung durch die Eingeborenenstämme und

Kundgebungen , wie sie z. B . Anfang dieser Woche unter

Teilnahme
'
höchster abessinischer Würdenträger vor General

Eraziani , dem jetzigen Vizekönig von Abessinien , erfolgt seien ,
bereits vor . Mit dieser Anerkennung werde nach der mili¬

tärischen Tatsache der Eroberung die politische Tatsache des

Friedens geschaffen , gegen die sich niemand unter Bezug¬
nahme auf den Völkerbund auflehnen könne . — Im übrigen
wendet sich die römische Abendpresse in ihren Pariser Berich¬
ten übereinstimmend gegen die in der französischen Preste zu
beobachtende Strömung , die Frage der AuHebung der Sank¬
tionen zu einem Tau ichge schäft mit Italien zu machen ,
das die Einstellung des Sanktionskrieges durch eine Reihe
im voraus emzugehender anderweitiger Verpflichtungen er¬

kaufen solle . Die Abschaffung der Sanktionen , so schreibt der

Der französische Innenminister hat sich in Anbetracht der

allgemeinen Lebensmittelverteuerung veranlaßt

gesehen , die Präfekten der französischen Departements . auf -

zufordern , die Preisgestaltung in ihren Bezirken genauestens

zu überwachen und gegebenenfalls energisch durchzugreifen .

Die allgemeine Streiklage in Frankreich nimmt aber
trotz dieser verhältnismäßig optimistischen Verlaut -
barung immer ernsteren Charakter an . In Paris
selbst ist in fast keinem Betrieb von einer Wiederaufnahme
der Arbeit die Rede . Sämtliche großen Kaufhäuser lind nach
wie vor geschlossen . Darüber hinaus haben am Donnerstag
auch die Fleischereien und fast sämtliche Caföhäuser
ihren Betrieb schließen müsten . Auch in der Metall¬
industrie herrscht lebhafte Nervosität .

Auch van Zeeland gescheitert .

Brüstel , 11 . Juni . Die Verhandlungen des Minister¬
präsidenten van Zeeland über die Neubildung einer Regie¬
rung der nationalen Einigung sind an den Forde¬
rungen der Sozialisten gescheitert .

Am Donnerstagnachmittag fand im Stadtschloß unter
dem Vorsitz des Königs eine Parteiführerbesprechung statt ,
an der nur die Führer der Sozialistischen , der Katholischen
und der Liberalen Partei teilnahmen . Es wurde die Lage
besprochen , die durch das Scheitern der Misiion van Zeelands
geschaffen wurde . Mit der Einberufung einer gemeinsamen
Besprechung der Parteiführer hat der König ein außerge¬
wöhnliches Verfahren eingeschlagen , das bis jetzt bei Ver¬

handlungen über die Neubildung einer Regierung in Belgien

Ivstünidigen Arbeitswoche , die durch die Erfolge
zösifchen Streikbewegung einen besonderen Au

fahren hätte , in der nächsten Zeit verstärkt werde .

des hiesigen Wirtschaftslebens und Vertreter der Presse ,
insgesamt über 100 Personen , erschienen waren .

Belgrad , 11 . 3uni . ( Funkmeldung .) Reichsbankpräsident -
Dr . Schacht hielt gelegentlich des Empfanges in der deut - -
scheu Gesandtschaft am Donnerstagabend vor den zahlreich
erschienenen Gästen , unter denen sich der Ministerpräsident
und Außenminister , der Handelsminister , der Finanz -
minifter , sowie führende Persönlichkeiten des hiesigen Wirt¬
schaftslebens befanden , einen Vortrag , in dem er die
Entwicklung der Weltwirtschaft nach dem

Kriege und die Wirtschaftspolitik des neuen
Deutschlands erörterte . Insbesondere verwies Dr .
Schacht darauf , daß die Gemeinsamkeit wirtschaftlicher und
realer Interessen beider Länder auch eine gesunde Grund - -

läge für ihre allgemeine Zusammenarbeit darstellt . Zu den
’

Beziehungen zwilchen Deutschland und Jugoslawien stellte
Dr . Schacht fest , daß sich die wirtschaftlichen Interessen der g
beiden Staaten glücklich ergänzten und daß nichts Iren « |
nendes zwischen ihnen stehe sodaß für ihre gute Weiter - -

entwicklnng in der Zusammenarbeit alle Vor - j
aussetzungen vorhanden seien . Der Vortrag Dr . Schachts 1
wurde mit starkem Beifall aufgenommen .

Gespannte Lage in Malaga .

Madrid , 11 . Juni . In Malaga dauert die gespannte
Lage nach der bereits gemeldeten Erschießung des Präsi -

denten des Provinziallandtages weiter an . Den ganzen
Tag über fanden zwischen Sozialdemokraten und Kommu¬

nisten einerseits und Anarchosyndikalisten andererseits , an

verschiedenen Punkten der Stadt Feuergefechte statt ,
bei denen ein 14jähriges Mädchen durch einen Schuß g e -

tötet wurde . Der sozialdemokratische Gewerkschaftsverband
UGT . hat einen Aufruf erlassen , in dem die ihm ange¬
schlossenen Arbeiter zur Wiederaufnahme der Arbeit aufge¬
fordert werden . Die Anordnung «der Gewerkschaft wird je¬
doch von den Marxisten boykottiert . 'Dian erblickt hierin er¬
neut den Beweis dafür , daß die marxistische Gewerkschafts¬
leitung im Ernstfälle die Arbeitermassen nicht im Zaum zu
halten vermag .

Kundgebungen in Paris .

Reue Arbeitsniederlegungen .

Paris , 11 . Juni . Die Minister und llnterstaatsfekretäre
hielten am Donnerstag einen Kabinettsrat an . Es wurde

festgestellt , daß die Streikbewegung im Abflauen begriffen
sei , und daß mit einer baldigen Wiederaufnahme der Arbeit
in allen Betrieben gerechnet werden könne .

Paris , 11 . Juni . Wie Havas im Zusammenhang
der Streikbewegung mitteilt , ist es in der Umgebung
Pariser Ostbahnhozes zu Schlägereien zwischen jt :
Kellnern und Caföhausbesuchern gekommen . Die Bi

Hauptlchnftteiter : Lritz Gün th er .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : 2£ad Hein; Aunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Tlachrichtendienst : t. V. Zritz Günther ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für StalNnachrichttn , wirtschaft Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den

Sportteil : Heinz Len Hardt ; für den Bilderdienst r die betr. LessoÄeiter ;
für den Anzeigenteil : (Ptto Ko tftr , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 5. — Durchschnitts -Auflage ItTai (936 : 19442, $ornitag $ allein : 22554
Druck und Verlag des lviesbadener CagMatts :

f . Schellenberg ' fcht Lofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgaffe2t , „Cagblatbßam
*•

Gesamtleitung :
Dr . phiU Gustav S chellenberg und verlagrdirektorHeinrich Pabst .

*

Seite 2 . Nr . 158 .
________________________________

Der Führer in Wühelmshaven .

Parade vor dem Obersten Befehlshaber der Wehrmacht .

Wilhelmshaven , 11 . Juni . Anläßlich der Anwesenheit
bes Führers fand eine Parade sämtlicher Marineteile der

Garnisonen statt . Auf der Fahrt vom Bahnhof . bis zum
Kasernenplatz und zum Mühlenweg sah sich der Führer von
einer Begeisterung ohnegleichen umjubelt . Von über¬

wältigendem Eindruck war die Fahrt des Führers durch die

Adalbertstraße am Stationsgebäude vorbei und durch die
Eoeker -Straße durch das ständig wechselnde Bild der spalier -

bildenben Formationen .
Die große Parade war ein auch in der Knegsmarine -

stadt selten erlebtes militärisches Schauspiel . Die Marine¬

truppenteile der Jadestädte in weißem Paradezeug , unter

ihnen Abordnungen der Linienschiffe „ Schlesien
" und

„ Schleswig - Holstein
"

, waren in einem großen Viereck ange -

treten . Kommandos hallten über den weiten Platz . Die

Musik begann den Präsentiermarsch . Dann nahte der Füh¬
rer , begleitet vom Reichskriegsminister Generalfeldmarschall
v .

'
Blomberg und dem Oberbefehlshaber -der Kriegsmarine ,

Generaladmiral Raeder , zur rechten Seite den Komanndie -
renden Admiral ixt Nordsee , Vizeadmiral Schultze .

Der Führer begrüßte zunächst die am rechten Flügel der

Offiziere stehenden Hoheitsträger der Partei und ihrer
Gliederungen im Gau Weser -Erns , die mit dem Gauleiter
Karl Röver aus den Städten Bremen , Oldenburg , Aurich
usw . erschienen waren . Dann schritt er die lange Front der

Truppenformationen ab . Nckst) dem Abschreiten der Front
formierten sich die Truppen zum Vorbeimarsch . Nach der

Parade begab sich der Führer zu einer kurzen Besichtigung
der Marinewerft .

Am Nachmittag stattete der Führer -dem kleinen Fischer¬
dorf an der Nordsee käste Dornumersiel einen Besuch ob , wo
er im Strandhotel schon des öfteren während der Kampf¬
zeit geweilt hat .

nicht üblich war . Die Einberufung dieser Besprechung zeigt
: i

den Ernst der Lage .

Vor einem neuen Versuch van Zeelands ? j
Brüssel , 11 . Juni . Nach der Konferenz der Parteiführer 1

beim König , die ungefähr eine Stunde dauerte , wurde mit - 1

geteilt , daß die von den drei Parteien für die Verhand - |
lungen über die Regierungsbildung eingesetzten Ausschüße j
nochmals zusammen treten werden , um zu prüfen , ob doch noch
die Möglichkeit einer Verständigung besteht . Es verlautete 1
in den Abendstunden , daß van Zeeland nicht hartnäckig auf j
den von ihm Donnerstagvormittag ausgesprochenen Verzicht j
bestehen werde und daß er vielleicht doch noch einmal einen
neuen Versuch unternehmen wolle .

Da der erste Versuch van Zeelands an den maßlosen 1

Forderungen der Sozialisten gescheitert ist , könne nach allge - 1
meiner Auffassung ein solcher Versuch nur bann glücken , wenn 1
entweder van Zeeland den Sozialisten mehr entgegenkommt j
oder wenn diese von ihren Forderungen Abstriche machen . M

Vorläufig sind keine Anstalten für ein Nachgeben der beiden .' 1

Partner zu sehen . 1
Inzwischen haben sichdieSpannungenimLande 1

durch eine weitere Ausbreitung der Streiks , bei >
denen schon Gendarmerie eingesetzt werden ■mußte , noch ver - J
schärft . Im Gebiet von Lüttich sind Donnerstag zahlreiche j
Gruben in den Streik getreten . Die Streikenden haben nach z
dem Vorbild der französischen Arbeiter die Gruben befetzt . j \
Starke Gendarmerieaufgebote mußten eingesetzt werden . Die h
Kommunisten entfalten eine fieberhafte Tätigkeit , um dem
Streik eine möglichst große Ausdehnung M verschaffen . Die tz
verworrene Lage , die durch das Verhalten der Sozia - |
listen bei der Regierungsbildung geschaffen wurde , kommt - 3

ihnen dabei sehr zustatten .

Zuspitzung der Streiklage .

Brüssel , 12 . Juni . Wie die „ Libre Velgigue
" meldet , 1

hat der Generalstreik im Lütticher Kohlenbecken einen ein - Z

heutig revolutionären Charakter angenom - ' s
men . Die Arbeiter hätten auf -einer Gru -be , die von ihnen

"i

besetzt worden sei , rote Fahnen gehißt . Der sozialistische 5

Bürgermeister von Herstal habe sich geweigert . Gendarmerie j
anzufordern , um die Grube zu räumen . Man befürchtet , daß \
sich die Arbeiter der Metallindustrie der Streikbewegung aw j

>chließen werden . . 1
Im Hasen von Antwerpen ruht die Arbeit immer noch :

vollständig . In der Diamantindustrie befinden sich 2000 Ar - J

beiter im Streik . > J
Die Zentra Hei tu na der belgischen Metallarbeiter hat ^

am Donnerstag im Brüsseler Volkshaus getagt und als Be - |
Einigung für eine Beteiligung der Sozialisten an der Regie - ?.
rung u . a . eine Erhöhung der Löhne und die Ein - |

führung der 4 0 stiin di gen Arbeitswoche ge = |
fordert .

Ähnliche Forderungen sind von der Zentralleitung der ;

belgischen Bergarbeiter auf einer Brüsseler Tagung erhoben z

2n verschiedenen Gegenden der Stadt fanden am
Donnerstag Kundgebungen der Streikenden
statt bei denen jedoch bis zum frühen Nachmittag ernste
Zwischenfälle vermieden weroen konnten . Mehrere hundert
Demonstranten versammelten sich vor der Abgeordneten¬
kammer , um für die beschleunigte Durchführung ihrer Forde¬
rungen Propaganda zu machen . Bisher nicht nachprüfbare
Gerüchte wollen von Zusammenstößen zwischen Caföhaus -

8ästen
und Streikenden in der Umgegend der großen Bahn -

öfe wisien .

Gegen 18 Uhr zogen unter Sprechchören etwa 4006
Streikende aus dem Gastwirts - und CafShausge -
werbe über die zu dieser Stunde besonders verkehrsbeleb¬
ten Pariser Boulevards . In einem voranfahrenden Last¬
kraftwagen hielten junge Kellner rote Schriftbänder , auf
denen bte Forderungen der Angestellten des Gastwirts - und
Cafthausgewerbes verzeichnet waren : „Wir wollen feste Ge¬
hälter , Schluß mit den Trinkgeldern !" . Diese Forderungen
wurden von den Umzüglern unaufhörlich im Sprechchor ge¬
schrien . Mit erhobenen Fäusten grüßten Die Streikenden , die
die großen Casts und Restaurants besetzt hielten , die Um «

zügler , die mit der Internationale und ebenfalls mit dem
kommunistischen Gruß antworteten .

In verschiedenen Betrieben , in denen die Arbeit bereits

feit einigen Tagen wieder ausgenommen worden war , ist der
Streik erneut ausgebrochen .

Es macht sich bereits eine Verknappung ge¬
wisser Lebensmittel bemerkbar . So gibt es zum
Beispiel feit mehreren Tagen keinen Würfelzucker , da die
Raffinerien streiken . Alle anderen Lebensmittel sind trotz
strengster polizeilicher Überwachung merklich im Preise ge¬
stiegen .

In der P r o v i n z ist verschiedentlich die Arbeit wieder

ausgenommen worden ; dafür sind aber neue Betriebe in den
Streik getreten . In Rouen kann man von einer Art

Generalstreik sprechen . Das Leben im Hasen ist vollkommen

ausgestorben . Die Straßenbahnen konnten nicht ausfahren ,
da die Höfe der Bahnen besetzt sind . Die großen Waren¬

häuser haben ihren Angestellten bezahlte Ferien gewährt ,
um zu verhindern , daß die Geschäfte befetzt werden . Die Bau¬
arbeiter setzen den Streik ebenfalls fort , und das gleiche gilt
für die Metallindustrie . Lediglich in der Textilindustrie
kann eine geringe Wiederaufnahme der Arbeit verzeichnet
werden .
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Das Echo der Chamberlain - Rede

Dramatische Sitzung des Unterhauses

großes britisches Manöver abzeichne . Die ver¬

antwortlichen französischen Kreise , so schreibt die 4ußen --

politikerin des „ Oeuvre "
, hätten die Rede als den Ent¬

wicklungsbeginn der britischen Politik gegenüber dem Völker¬

bund gewertet . Sie glaubten zu erkennen , dafl diese Entwick¬

lung von dem Gedanken beherrscht sei , die Verantwortlich¬

keiten Großbritanniens in der Welt in dem Augenblick zu
vermindern , da die europäischen Angelegenheiten autzer -

Die Schweiz gegen Moskau .

Der schweizerische Nationalrat gegen die Wiederausnahme

der diplomatischen Beziehungen zu Sowjetrußland .

Bern , 11 . Juni . Der Nationalrat hat sich heute mittag

mit 96 gegen 72 Stimmen gegen die Wiederaufnahme der

diplomatischen Beziehungen mit Sowjetrußland entschieden .

Für die Aufnahme stimmten die Sozialdemokraten und

Kommunisten , ferner die unabhängige Gruppe Duttweiler ,
die Sozialpolitiker sowie einige Vertreter der Jungbauern ,
der Freisinnigen und der Bürger - und Bauernpartei . Die

katholisch - konservative Gruppe wie der größte Teil der uv -

rigen bürgerlichen Parteien stimmten dangen .

Die Wchrvorlagc vom Ständerat angenommen .

Bern , 11 . Juni . Der schweizerische Ständerat hat am

Donnerstag die neue Wehrvorlage mit sämtlichen

35 Stimmen gutgeheißen . Damit ist die Vorlage über die

Verstärkung der schweizerischen Landesverteidigung nun

in Kraft getreten , und betreffende Bundesbeschluß kann so¬

fort ausgeführt werden .

Thomas legt sein Mandat nieder .

London , 11 . Juni . Im Unterhaus , das bis auf den

letzten Platz besetzt war , fand am Donnerstag di « mit großer

Spannung erwartete Aussprache über den Untersuchungs¬

bericht zum Haushaltsskandal statt .
Der Aussprache ging ein bemerkenswertes Vor¬

spiel voraus , dessen Gegenstand die in letzter Zeit aufge¬

tauchten Verdächtigungen waren , daß ein Regierungsmit¬

glied aus den Kurssteigerungen der neufundländischen Obli¬

gationen im Jahre 1933 Gewinne gezogen habe . Der oppo¬

sitionelle Abgeordnete Thurtle fragte den Ministerprasi -

denten ob er sich des in England und int Auslande weit ver¬

breiteten Verdachtes bewußt sei . daß die Kurssteigerung der

Neufundland -Obligationen , die der Veröffentlichung des

amtlichen Untersuchungsberichtes über die Finanzlage Neu¬

fundlands vorausging , auf ein Durchsickern amtlicher Mit -

teilungen schließen lasse , und ob der Ministerpräsident eine

etwaige Untersuchung veranlassen wolle .
Ministerpräsident Baldwin erwiderte , daß der Abge¬

ordnete anscheinend auf die in einer amerikanischen Zeit¬

ordentlich verwirrt seien . , . . . . ,
Aus diesem diplomatischen britischen Ma¬

növer großen Stils habe man am Donnerstagabend

in verantwortlichen französischen Kreisen die Erkenntnis

gezogen , daß Frankreich in allen Spielen ver¬

lier e , im britischen , im italienischen und schließlich rm

internationalen . In den Augen dieser Franzosen gewinne

die Politik des Zurückziehens auf sich selbst an Raum .

Der Außenpolitiker des „ Echo de Paris erklärt , daß

die Rede einen wichtigen und entscheidenden Wendepunkt in

der britischen Politik darstelle .

Genugtuung in Italien .

Mailand , 12 . Juli . ( Funkbericht .) Die Turiner

„ Stampa
" bezeichnete die Erklärungen des bri¬

tischen Schatzkanzlers Chamberlain als

das bündig st e Dokument , das man von eng¬

lischer Seite seit dem Beginn der „ abessinischen Ange¬

legenheit
" tätigte . Es müsse vor allem unterstrichen

werden , so sagt das Blatt , daß ein maßgebendes Mit -

glied des britischen Kabinetts rückhaltlos den Fehlschlag
des Sanktionsexperiments zugegeben habe .

Italien verfolge die Entwicklung , die eine entscheidende
Wendung mit sich bringen könnte , mit größter Aufmerk¬

samkeit . Die Abschaffung der Sühnemaß¬
nahmen sei ein Akt , der der Entwicklung einer

neuen europäischen Lage voran gehen
müsse . England trage die Verantwortung für eine

Politik , die nicht nur mit dem Geist und dem Buchstaben
genau festgelegter Abmachungen in Widerspruch stehe ,

sondern unsinnig und gefährlich werden

würde .

„ Morning Post
"

zu der Erklärung des

britischen Schatzkanzlers .

London , 12 . Juni . (Funkmeldung .) „ Morning Post
"

hebt im Leitartikel die bemerkenswertesten Stellen der

Chamberlain - Rede hervor und betont dann , daß der

§ inanzminister keine Angst zu haben brauche , mit seinen

chlußfolgerungen allein zu stehen . Er habe nur das

gesagt , was öffentlich oder geheim die Meinung von

90 Prozent der englischen Bevölkerung sei . Der Schatz¬
kanzler habe sich um die Öffentlichkeit sehr verdient ge¬

macht , indem er mit erfreulicher Kühnheit Wahrheiten
beim Namen genannt habe , die von allen , außer denen

anerkannt würden , die sich vor der „ Vundeslade
" ver¬

beugten . Er habe sehr genau das gesagt , was die

Regier » ng in ihrem Innersten meine . Es

sei kein Zweifel , daß , wie Baldwin erklärte , die Regie¬

rung sich nicht endgültig entschieden habe , obgleich die

Entscheidung nicht viel länger auf sich warten lassen

werde . Wenn es so weit sei , werde die Entscheidung

hoffentlich dem entsprechen , was Chamberlain so be¬

wunderungswürdig vorgetragen habe .

Französische Pressestimmen .

Paris , 12 . Juni . Die Rede Neville Chamberlains wird

vom „ Echo de Paris
" wie vom „ Oeuvre " eingehend und

kritisch behandelt . Beide Blätter , die oft die Ansicht des

Quai d 'Orsay widerspiegeln , sind der Auffassung , daß sich ein

würden .

Die Kammer trat dann in die allgemeine Aus¬

sprache ein , in deren Verlauf der Penstonsmmtster be¬

tonte daß die Regierung dem Vorschlag der Errichtung

einer
'

besonderen Pensionskasse für die Kriegsteilnehmer sehr

günstig gegenüberstehe . Nach kurzer , aber ztemltch sturmt -

scher Aussprache , wurde darauf der Eesetzesvorschlag über dre

Abänderung der Notverordnung übcr Krtegstetlnehmer -

pensionen verabschiedet , nachdem der Mmrfterprafidnü ^
er¬

klärt hatte , daß die Regierung sich auch für die Wiederher -

stellung der Bezüge der ehemaligen Kriegsteilnehmer ern -

setzen werde .

Als zweite Gesetzesvorlage wurden dann die b e z a h l -

ten Urlaube besprochen . Auch hierbei brachte ein rechts¬

gerichteter Abgeordneter wieder den Antrag em , diese Vor¬

lage von der Tagesordnung abzusetzen . Er beschwerte sich

insbesondere darüber , daß die Regierung nicht einmal in bet

" age sei in den entfernteren Provinzen die Nahrungsmittet -

ver orgunq der Bevölkerung sicherzustellen . Die N e r v o s l -

tüt der Kammer nahm mit den Ausführungen des Abge¬

ordneten so zu , daß sich der Kammerpräsident Herstot

schließlich gezwungen sah . mit der Unterbrechung ,
der Sitzung

zu drohen . Schließlich nahm der Abgeordnete l - doch seinen

Antrag zurück , so daß in die allgemeine Aussprache über den

zweiten Artikel eingetreten werden konnte .

Paris , 11 . Juni . Die französische Kammer hat mit 563

gegen eine Stimme das Gesetz über den bezahlten Ur¬

laub angenommen . Anschließend , begann die Aussprache

Über die Gesetzesvorlage , die die Abänderungen einiger Not¬

verordnungen
'

der Regierung Laval über die Bszuge der

Staats - und Gemeindebeamten vorsehen .

Auf Freitagvormittag vertagt .

Paris , 12 . Juni . 2m weiteren Verlauf der Sitzung der

Kammer wurden die Notverordnungen, , durch die die Woh¬

nungszulage für die Beamten abgeschafft worden war , wie¬

der aufgehoben . Auch verschiedene Härten bei den durch tue

Lavalschen Notverordnungen durchgeführten Gehaltskürzun¬

gen wurden gemildert . Die Kriegsbeschädigten und die ehe¬

maligen Frontkämpfer wurden steuerlich entlastet , ihre

Pensionen und ebenso die Arbeitsunfallrenten wurden von

jeglicher Besteuerung ausgenommen .

Schließlich hat die Kammer die Vorlage der Regierung

Blum über die Einheitsrahmenverträge mit 528 gegen
7 Stimmen angenommen .

Darauf wurde die Sitzung gegen 22 .15 Uhr aufgehoben .

Die Kammer vertagte sich auf Freitagvormittag 9 Uhr .

sich rasch heraus , daß er bedeutend mehr gefunden hatte , als

er erwarten konnte . Er fand nicht nur einen Mäzen von

ungeahnter Großzügigkeit , sondern einen Helfer und Freund .

Wagners kühnste Hoffnungen wurden bei weitem übertroffen .

Im stillen Park des Schloßes Berg am Starnberger See ver¬

ging der Sommer in Beratungen über Zukunftsplane von

überwältigender Größe . Sein Hauptquartier hatte er , den

ein Monatsgehalt von Alltagssorgen befreite , rn München

aufgeschlagen , wohin er seinen Freund Hans von Bulow

einlud , um unter dessen Mithilfe im dortigen Hostheater

eine Musteraufführung des „ Fliegenden Holländers
'

zu ver¬

anstalten . Aber noch mehr ! Einem Traum seines Lebens

winkte Erfüllung : ein Werk , das beinahe als unaufsuhrbar

galt , sollte demnächst aus der Taufe gehoben werden . Mit

den besten Kräften besetzt und ebenfalls wieder unter der

musikalischen Leitung Bülows würde es aufklingen , dieses

herrliche Lied von Liebe und Tod , das Musikdrama „ Tristan

und Isolde " !
Freilich fehlte es auch hier nicht an Widersachern . Bös¬

willige Verleumdungen schwirrten in der Stadl herum . Es

hieß , Wagner hätte bereits zwei Millionen von der könig¬

lichen Kasse erhalten und für seine persönlichen Interessen

ausgegeben . In Wirklichkeit bekam Wagner ein Gehalt von

etwa 25 000 Mark int Jahr . Eine recht anständige Summe ,

gewiß , aber immerhin doch weit entfernt von der phanta¬

stischen Zahl , die man nannte .

Der König bewies dem Meister bei,jeder Gelegenheit

seine uneigennützige Liebe . Als zum Beispiel im Fruhiayr

1865 in München das traditionelle Ordensfest der « t . Georgs :

rittet stattsand , verweigerte er sein persönliches Erscheinen

dort , um nicht den Hauptgegnern des verehrten JJiei |ters ,

die , wie er wußte , anwesend sein würden , . begegnen zu

müssen . Eine nachdrückliche Geste , die denn auch ihre Wirkung

nicht verfehlte . Die Hetze gegen Wagner flaute merklich av .

Inzwischen verlebte der Meister die wohl schönsten

Stunden seines Lebens . Nach den furchtbaren zermurbttlden
Kämpfen war es ihm endlich vergönntzaanz in seiner Kunst

aufzugehen und sein persönliches Werk für die Aus¬

führung vorzubereiten . Die Generalprobe von „ Tristan uno

Isolde
"

glich einer Uraufführung . Aber Wagner hatte

Gründe , seindliche Demonstrationen zu befürchten weshalv

er schon bereit war . die Aufführung zu verschieben . Der

König jedoch bat ihn , den Tristan unter allen Umstanden

herauszubringen . Es geschah . Am 10 . Juni 186o sand die

schritt enthaltene Beschuldigung Bezug nehme . . Dl « in der

Zeitschrift ermähnte Firma habe ihm energisch versichert ,

daß weder sie noch enter ihrer Partner irgendwelche Ge¬

schäft « in neufundländischen Obligationen getätigt hatten .

Außerdem sei di « Kurssteigerung der Obligationen nicht

vor , sondern nach der Veröffentlichung des amtlichen Be¬

richtes erfolgt . Als zwei Oppositionsabgeordnete di « Aus¬

sprache über diese Angelegenheiten fortsetzen wollten , wurde

ihnen vom Sprecher des Unterhauses das Wort abge¬

schnitten . , , . . , .
Nach Beendigung der Fragezeit erhob sich Thomas , der

von einigen Abgeordneten mit gedämpftem Beifall begrüßt

wurde , und erklärt « , daß er niemals ein Haushaltsgcheim -

nts mit Bewußtsein verraten habe . Er wiederhol « diese Er¬

klärung trotz des richterlichen Befundes .
Thomas , dessen Stimm « zunehmend leiser wurde , teilte

dann mit . daß er sofort seinen Parlamentssitz niederlege und

nicht beabsichtige , an einer Nachwahl teilzunehmen .

Hierauf verließ Thomas mit langsamen Schritten und

unter dem eisigen Schweigen der Abgeordneten das Unter¬

haus . ________________

langersehnte Erstausführung des Wunderwerkes statt Nicht

allein aus allen Himmelsrichtungen des deutschen Landes —

auch aus dem Auslande strömten Freunde und Verehrer der

Wagnerkunst an diesem denkwürdigen Tag zusammen . Und

siehe da : es wurde der erste wirkliche große Publikumserfolg ,

den der Meister errang , obwohl es sich um ein Werk handelte ,
das an das Auffassungsvermögen der Besucher unertjorte

Ansprüche stellt . Ohne die Gunst des königlichen Freundes

und Gönners wäre ein solcher Erfolg nicht möglich gewesen ,

das erkannte Wagner dankbar an . Das Orchester spielte

unter der Leitung Bülows wie ein Orchester in der Oper

bisher noch nie gespielt hatte . Das Sängerehepaar Schnorr ,

die Darsteller der Hauptpartien , leistete geradezu Über¬

menschliches . Zum ersten Male wurde hier eine vollkommene

Harmonie zwischen Bühne , Orchester , Sängern und dem

Bühnenbild erreicht , gleichsam als eine Vorahnung der

Musteraufführungen von Bayreuth .

Und dennoch konnten sich die Widersacher des Meisters

bald eines Sieges freuen . Unter dem Druck der Intrigen

war der König gezwungen , Wagner zu bitten , daß bieder

München verließe . Trotzdem bleibt , er dessen Kunst sein Leben

lang treu . Nur wenige Jahre später , am Johannestag des

Jabres 1868 , erklang im Münchener Hostheater ein zweites
Werk des Meisters zum ersten Male : „ Die Meistersinger
von Nürnberg

"
. Wiederum wurde es ein voller Erfolg , so

verhalf König Ludwig abermals dem Schöpfer des deutschen

Musikdramas zu einem künstlerischen Siege . Ebenso war die

Uraufführung der „ Walküre " und des „Rheingold — aller¬

dings gegen den Wunsch des Meisters , der dre beiden Mustk -

dramen nur im Rahmen des erstehenden Bayreuther Fest¬

spielhauses ausgeführt sehen wollte — der Münchener Hos -

oper vorbehalten .

Bayreuth ! Auch das Festspielhaus wäre nicht erbaut

worden , wenn in einem Augenblick , als Wagner die Mittel

zum Weiterführen der Arbeiten am Festspielhause fehlten ,
'
König Ludwig nicht durch Übernahme der finanziellen

Garantie das Unternehmen gerettet hätte . Und wer war es ,

der als Wagners letztes Werk , der „ Parsifal
" entstand , ihm

di «
'

Aufführung in Bayreuth sicherte , so daß sie dort ein Vahr

vor dem Tode des Meisters gleichsam wie dessen Schwanen -

aesanq erklang ? — : König Ludwig . Immer und immer

wieder König Ludwig . Das soll ihm . der vor 50 Jahren auf

so tragische Weise im Starnberger See ertrank , in deutschen
I Herzen nie vergessen ( ein !

Annahme der Blumschen Vorschläge .

Paris , 11 . Juni . In der Sitzung der französischen

Kammer am Donnerstag forderte die Regierung zu Beginn

die sofortige Beratung der fünf bereits ein -

gebrachten Gesetzesvorlagen . . Gemäß den

Kammersatzungen wurde die Aussprache auf _ eine Stunde

unterbrochen und erst gegen 16 Uhr wieder ausgenommen .

Im Anschluß an diese vorgesehene Sitzungspause stellte

der rechtsgerichtete Abgeordnete 2 s n a r d den Antrag , die

Aussprache über die von der Regierung eingebrachten Ge¬

setzesvorschläge von der Tagesordnung abzusetzen . Zur Be¬

gründung seines Antrages gab er an , daß die Freiheit der

Arbeit nicht gewährleistet sei , sondern tm Gegenteil unstatt¬

hafte Umzüge stattfänden . Es habe keinen Zweck , neue Ge¬

setze zu verabschieden , wenn die Regierung nicht einmal in

der Lage sei , den bereits verabschiedeten Achtung zu ver -

% er Kammer bemächtigte sich bei den Ausführungen

des Abgeordneten lebhaste Unruhe . Wie zu erwarten

war , wurde der Antrag jedoch von der Mehrheit zuruck -

gewiesen .

Anschließend bestieg Ministerpräsident Blum die

Rednertribüne , um anzukündigen , daß die Regierung v i e r

neue Eesctzesvorschläge einbringe , die sich erstens

auf die allgemeine Amnestie , zweitens auf die Amnestie¬

gewährung aus Antrag , drittens aus die Verlängerung des

Schulzwanges bis zum 14 . Lebensjahr und viertens auf die

Herabsetzung der Altersgrenze für Beamte bezögen .

Aönig und Künftkr .

König Ludwig von Bayern und Richard Wagner .

Zum 5 0 . Todestag Ludwigs am 13 . Juni .

Von Dr . Alexander v . Andreevsky .

Im Mai 1864 , einige Wochen nach der Thronbesteigung

König Ludwigs von Bayern begab sich dessen Privatsekretär
von Psistermeister mit einem fast seltsam anmutenden Auf¬

trag seines königlichen Herrn auf die Reise : Er sollte , koste
es was es wolle — den viel umstrittenen Schöpfer einer un¬

erhört neuartigen Musik , den Dichterkomponisten Richard

Wagner ausfindig machen und ihn zum König nach München

bestellen . Der jugendliche König hatte nämlich der Auf¬

führung einer Oper Wagners beigewohnt , des „ Lohengrins
"

.
Der romantische Zauber dieser Musik übte auf das empfind¬
same Gemüt des Königs einen derartigen Eindruck aus , daß
et den sehnlichsten Wunsch verspürte , den Meister eines

solchen Wunderwerks persönlich kennenzulernen . Für den

Fall daß Wagner etwa nicht bereit sein sollte , der könig¬

lichen Einladung Folge zu leisten , bat Ludwig um ein per¬

sönliches Andenken , um irgend eine Kleinigkeit aus dem

Alltagsgebrauch des verehrten Meisters .

Allein es konnte garnicht in Frage kommen , daß Wagner
das ehrenvolle Angebot ausschlua , befand er sich doch gerade
in der kritischsten Periode seines dramatisch bewegten Lebens .
Von der ganzen Welt angefeindet , von der Presse gehetzt ,
von den letzten Gönnern verlassen , stand Waoner buchstäb¬

lich vor dem Nichts . Er war soeben von einer Reise aus dem

fernen Rußland zurückgekehrt , wo er versucht hatte , dort das

durchzusetzen , was ihm int eigenen Lande bisher versagt
blieb • ein Theater für seine Werke ins Leben zu rufen ! Ein

phantastischer Plan ! Kein Wunder daß all den auf ihn ge¬
richteten Hoffnungen nur cm Fehlschlag beschicken war . Aber

Wagner traf der Mißerfolg seiner Bemühungen hart . —

Da , in diesem entscheidenden Augenblick , kam das Angebot
des Königs kam als eine wunderbare Rettung aus höchster
Not , denn cs bedeutete für ihn , daß er nunmehr , frei von

Sorgen um das tägliche Brot , ausschließlich feinem Schaffen
leben durfte . Wer weih , ob Wagner den Gedanken von

Bayreuth verwirklicht haben würde , wenn ihn der Sekretär

des Königs in Stuttgart nicht entdeckt hätte .
Wagner zögerte nicht , zum König zu eilen , und es stellte

Die sozialen Gesetzesvorlagen vor der Kammer .

Als der Ministerpräsident weiter erklärte , daß die Ge¬

setzentwürfe über die Landwirtschaft erst später Clngebracht

wurden , erhob sich auf den Bänken der ^ Opposition leb¬

haft e r iE r o t c ft . Man warf ihm vor , sich überhaupt nicht

um die Landwirtschaft zu kümmern . Unter mehrzachen

Zwischenrufen der Minderheit erklärte Leon Blum , daß dre

vor einigen Tagen eingebrachten fünf Gesetzesvorschlage ern

Ganzes bildeten , wenn sie auch einzeln verabschiedet
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Finanz - und Wirtschaftspolitik im Dritten Reich .

Der Reichsfinanzminister spricht in Rostock .

Rostock , 11 . Juni . Der Reichssinanzminister Graf
Schwerin von Krosigk führte am Donnerstagabend
in Rostock in einer Rede über Finanz - und Wirt¬
schaftspolitik u . a . folgendes aus :

Innerhalb der politischen und wirtschaftlichen Unruhe ,
die die Welt beherrscht , biete Deutschland das Bild
friedlicher Arbeit und kraftvollen Auf¬
baues . In der Aufwärtsentwickelung , die seit 1933 in
Deutschland eingetreten sei , habe sich noch kein Rückschlag oder
Stillstand gezeigt .

Die günstige Gestaltung derArbeitslosen -
Ziffern und der Steuereinnahmen in den letzten Monaten
beweise die Stetigkeit der Auswärtsentwickelung auch im
Jahre 1936 . Die Stimmen , die in den vergangenen Jahren
den bevorstehenden wirtschaftlichen und finanziellen Zusam¬
menbruch Deutschlands prophezeit hätten , seien mehr und
mehr vor der überzeugenden Sprache der Tatsachen ver¬
stummt .

Diese staunenswerten Erfolge seien uns nicht als Ge¬
schenke in den Schatz gefallen , sie seien aber auch nicht das Er¬
gebnis irgend welcher Tricks oder Zauberkunststücke . Sie seien
vielmehr der Ausdruck und die Folge der erst durch die
Machtübernahme durch Adolf - Hitler möglich gewordenen ,
zielbewußte Ausnutzung und Zusammenfassung der gesamten
finanziellen , wirtschaftlichen und politischen Kräfte der
Nation . Diese Konzentrierung der Kräfte und
die Weckung des durch Inflation , Mißwirtschaft und Krise
verloren gegangenen Vertrauens hätten eine aktive Kredit -
und Konjunkturpolitik möglich gemacht , die durch eine Reihe
ineinandergreifender Maßnahmen die Kiisenerstarrung über¬
wunden und die wirtschaftliche Grundlage für die Wehrhaft -
machung des deutschen Volkes geschaffen habe .

Es sei die der deutschen Finanzpolitik auch für die Zu¬
kunft gestellte Aufgabe , die großen nationalen Auf¬
gaben durch eine bewußte Konzentrierung aller finan¬
ziellen und wirtschaftlichen Kräfte auf ein Ziel zu ermög¬
lichen . Die Größe eines Zieles lasse sich an der Größe der
Schwierigkeiten , die überwunden werden müßten und an der
Grütze der Opfer ermessen , die ein Volk für .dieses Ziel zu
bringen bereit sei . Auch das deutsche Volk werde auf manchen
Wunsch verzichten und manchen berechtigten Anspruch auf
spätere Zeiten verschieben müssen .

Nur wenn die Ausgabenpolitik der öffent¬
lichen Hand , und zwar in allen ihren Teilen und
Zweigen , sich dem Gebot stärkster Sparsamkeit unterordnet
und auf ein großes Ziel ausgerichtet wird , kann sich dieses
Ziel erreichen lassen .

Diese Sparsamkeit habe sich nicht nur in der Achtung vor
den Steuergroschen zu erweisen , an dem Schweiß und oft
genug Tränen des Steuerzahlers klebten , sondern vor allem
auch in einer einfachen und zweckmäßigen , Doppelarbeit und
Neben - und Gegeneinanderarbeiten vermeidenden Durch -

organifation unseres gesamten öffentlichen Apparates . Dabei
müsse man sich vor einer lebensfernen Zentralisierung hüten .

Ebensowenig wie der Staat auf die schöpferische Kraft
des Unternehmers in der Wirtschaft verzichten wolle und
kann , dürfe er die Initiative und Verantwortung der öffent¬
lichen Stellen in Staat und Gemeinden über Gebühr beein¬
trächtigen .

Der politische Umbau habe , so schloß der Minister ,
zu einer völligen Änderung der Wirtschaftsauffassung in
Deutschland geführt . Die starke Betonung des Gedankens der
Ehre , wie sie sich in der Erbhofgesetzgebung und der Ehren -
gerichlsbarkeit anbahne , die Verurteilung von Steuerhinter¬
ziehungen als eines Unrechts an der Allgemeinheit , der sich
wieder altem deutschen Rechtsempfinden nähernde Begriff
des Eigentums als einer Verpflichtung , die stärkere Ver¬
bundenheit zwischen Betriebsführer und Gefolgschaft , die
Wiedereinsetzung des Staates in das Recht und die Pflicht ,

die Wirtschaft zu lenken und ihr die Ziele zu setzen , seien die
kennzeichnenden Merkmale einer solchen Gesinnungsänderung .

Dem Wort „ Die Wirtschaft ist unser Schicksal "
stellt der

Reichsfinanzminister die Worte Friedrichs des Großen ent¬
gegen , daß das Schicksal der Staaten auf den
großen Männern beruhe , die ihnen zur rechten Stunde
gehören würden .

Gräfin Ciano in Dresden .

Dresden , 11 . Juni . Anläßlich ihrer Anwesenheit in
Deutschland stattete Gräfin Ciano am Donnerstag der Lan¬
deshauptstadt Dresden einen privaten Besuch ab . In Be¬
gleitung der Gräfin Ciano , die gegen Mittag in Dresden ein¬
traf , befand sich u . a . Botschaftsrat Graf Magiftrati . Nach
Besichtigung einiger Kunstsammlungen und der Gemälde¬
galerie erfolgte in den Nachmittagsstunden eine Fahrt in die
Umgebung von Dresden . Die Rückfahrt nach Berlin erfolgte
gegen 21 Uhr .

Südwestchina für sofortigen Bormarsch

gegen Japan .

Unterstützung von Nanking gefordert .
Kanton , 11 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB .) Die

Führer Südwcstchinas haben den Friedensaufruf
Marschall Tschiangkaischeks in unversöhn¬
licher Haltung zurückgewiesen , womit die Aus¬
sicht auf eine friedliche Lösung der Spannung in China
immer mehr schwindet . In ihrem Antwortkabcl , das in
einem äußerst scharfen Ton gehalten ist , lehnen die
Führer des Südwestens jede Verantwortung für die kritische
Entwicklung ab und werfen der Nanking -Regierung vor , daß
die gemeldete Einberufung der Vollsitzung der Kuomintang
für den 10 . Juli nur ein Verschleppüngsmanöver darstelle .
Sie machen ferner die Nanking -Regierung wegen der Entsen¬
dung von Regierungstruppen nach Hunan für den etwaigen
Ausbruch eines Bürgerkrieges verantwortlich und betonen
schließlich die Notwendigkeit eines sofortigen Vormarsches
gegen Japan .

Die Südwestführer haben am Donnerstagnachmittag ein
neues Telegramm an die Nanking -Regierung abgesandt , in
dem sie die Festlegungeiner Route fürden Vor¬
marsch der Südtruppen nach Norden und ferner
die laufende Versorgung der Südtruppen mit
Verpflegung , Geld und Munition fordern . Die Generäle
Tschengtschitang und Litschungjen sollen vor dem Politischen
Rat des Südwestens mitgeteilt haben , daß die gesamte
Streitmacht bereitstehe , um nach Norden abzumarschieren .
Derweil übernehme sie den Sicherheitsdienst in den Pro¬
vinzen Kwantung und Kwangsi . Wieweit diese Erklärung
mit dem bereits erwähnten Telegramm Tschengtschitangs an
seinen Unterhändler in Nanking in Einklang zu bringen ist ,
läßt sich hier nicht feststellen .

Verschiebung der Ostfront .

Schanghai , 11 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB .) Nach
dem Vorbild zahlreicher anderer Organisationen in allen
Teilen des Landes haben nun auch die Rektoren aller
Schanghaier Universitäten und Hochschulen einen Aufruf zu
Frieden und Einigkeit herausgegeben . Darin beschuldigen
sie die Südwestführer , den Landesfeinden Vorspanndienste zu
leisten und fordern sie zu sofortiger Einstellung
des Vormarsches nach Norden auf . Die Nanking -
Regierung wird gebeten , um eine friedliche Lösung bemüht
zu bleiben .

In einem äußerst scharfen Aufruf klagen zehn kantone¬
sische Mitglieder des Nankinger Zentralvollzugsrates
Japan an , Urheber der Unruhe im Südwesten

Neuordnung
der schwedischen Landesverteidigung

im Reichstag angenommen .

Stockholm , 11 . Juni . ( Funkmeldung .) Der schwedische
Reichstag hat nach Aussprache die Neuordnung der Landes¬
verteidigung im Sinne der Wehreingabe des Sonderaus¬

schusses mit knapper Mehrheit verabschiedet . Gegen
die Eingabe und somit für die Verteidigungsvorlage der Re¬

gierung stimmten -die sozialdemokratische Regierungspartei ,
die Radikalsozialisten und Kommunisten . Für die Wehr¬
eingabe haben sämtliche bürgerlichen Parteien , die Rechts¬
und Volkspartei , sowie der Bauernbund und die nationale
Gruppe ihre Stimmen abgegeben .

Englische Truppenverschiffung nach Ägypten .

London , 12 . Juni . Ein Bataillon Hochländer
ist in Gibraltar auf dem Schlachtkreuzer „ Repulse

"
einge¬

schifft worden . Der Kreuzer wird heute nach Ägypten in
See gehen .

zu sein , um aus der chinesischen Uneinigkeit Nutzen zu ziehen .
Dieser Tatsache gegenüber müsse jede innenpolitische Mei¬

nungsverschiedenheit in China unbedingt zurückgestellt
werden .

Meldungen aus Kanton sprechen von regen Truppen¬
transporten auf allen Bahnen an die Front . Die an
der Ostgrenze der Provinz stehenden Streitkräfte haben den
Vormarsch nach Fuktien angetreten und bereiten sich auf den
Einmarsch in die Provinz Kiangst vor .

Ernste Lage in Hunan .

Vor einer Schlacht bei Hoengtschou .

Schanghai , 11 . Juni . ( Ostasiendienst des DRV .) Die
erneute Entwertung des Kanton -Dollars und das weitere
scharfe Ansteigen der L e b e n s m i t t e l p r e i s e lösten
große Unzufriedenheit unter der Bevölkerung von
Kwantung aus . Meldungen aus Hongkong zufolge sollen
unter den in Ost - Kwantung stationierten Truppenteilen
mehrfach Meutereien ausgebrochen sein .

Einige militärische Ratgeber Tschentschitangs lehnten die
Aktion der Südwestprovinzen ab , die vornehmlich von den
Kwangsi - Führern betrieben wird . Unterrichtete Kreise in
Hongkong sind von einer bevorstehenden Absage Kwan -
tungs an Kwangsi überzeugt .

Meldungen aus Hankau besagen , daß weitere starke
Transporte von Regierungstruppen nach der
Hauptstadt von Hunan , Hoengtschou , abgegangen sind . Auch
mehrere Flugzeuggeschwader sind dort eingetroffen . Die
Regierungstruppen beziehen Verteidigungs¬
stellungen und überlassen die Initiative dem Kwangsi -
Heer , das in einer Stärke von 40000 Mann in Eilmärschen
auf Hoengtschou vorrückt . Der Personenverkehr auf der Bahn
zwischen Kanton und Hankan wurde eingestellt . Der Vor¬
marsch von vier Kwantung - Divisionen ist angeblich durch
starke Regenfälle aufgehalten worden .

Nach Nachrichten aus Hoengtschou ist die Lage in der
Provinz Hunan sehr ernst . Die Kwansi -Truppen
befinden sich bereits in der Nähe der Stadt , die von den
Streitkräften der Regierung stark besetzt ist .

Sechs japanische Offiziere und Soldaten

getötet .

Tokio , 11 . Juni . ( Ostasiendienst des DRV .) Die Agentur
Domei verbreitet eine Nachricht aus H sink in g , wonach
vor drei Tagen an der Ostgrenze bei Suifenho 40 Mandschu -
Soldaten sechs japanische Offiziere und Soldaten getötet
hätten und dann zu den Sowjettruppen überge¬
laufen seien .

Einigkeitsappelle und Drohungen in China .

2Ius Aunst und Leben .

* Deutsches Theater Wiesbaden . Nach längerer Pause
wurde gestern die Oper „ S l y

“ von Ermano Wolf -
Ferrari wieder in den Spiclplan ausgenommen . Das
Werk , das gelegentlich seiner Erstaufführung an dieser Stelle
eine eingehende Würdigung sand , übte auch diesmal eine
starke und nachhaltige Wirkung aus . Das alte Shakespeare -
motiv ( aus der „ Widerspenstigen Zähmung

"
) , das Gerhart

Hauptmann zu einer Komödie ausbaute , wurde durch den
Textdichter E . Forzano ins Tragische umgebogen . Mag die
Lösung eine gewaltsame und äußerliche sein , die Musik
Wolf Ferraris überzeugt und enthält die Dramatik , die der
Inhalt nicht zu geben vermochte . Am stärksten packt uns der
Instrumentalist in dem ersten Akte , dessen Polyphonie und
geistreiche Tonmalerei nur von Verdis „ Falstaff

" über¬
troffen wird . Der zweite Akt bewegt sich bewußt auf den
Bahnen einer klassisch - höfischen Kunst , in dem großen Duett
Wischen Sopran und Tenor bricht dann die italienische
Melodik , etwa im Sinne der veristischen Oper durch , und
schließlich denkt man gar an Puccini . Aber selbst da , wo nur
noch gesungen zu werden scheint , vergißt Wolf - Ferrari sein
Orchester nicht , dessen filigranhast feine Arbeit man immer
von neuem bewundert , je öfter man das Werk hört . Die
Inszenierung ist eine der besten , die Hanns Friederici
gelang . Die naturalistische Ausmalung des Treibens in der
Schenke , die Pracht des fürstlichen Hofes , die trotz allem
eines unwirklichen , traumhaften Reizes nicht entbehrt , und
der fast spukhafte Erundton der letzten Szene sind von
zwingender Kraft . Die Oper hat bei uns einen um so größe¬
ren Erfolg , als Bodo Ereverus den Sly singt . Mochte
die Stimme gelegentlich etwas angestrengt klingen , besonders
in der Höhe , so daß der Sänger in dem großen Duett ge¬
nötigt war , den Höhepunkt — übrigens äußerst geschickt —
um eine Oktave tiefer zu legen , so riß doch die schauspielerische
Leistung jeden fort . Greverus hat , vielleicht von seinem
Don Jos « in „ Carmen "

abgesehen , hier sein Bestes gegeben .
Man kann sich kaum vorstellen , daß ein anderer den Bären¬
tanz , dessen Motiv sich durch die Oper weiterspinnt , mit
solcher Größe einer Tragikomödie zu geben vermöchte . Wie
erschütternd die Stelle , wo Sly wünscht , daß ein Kind ein¬
mal zu ihm sagen möchte : „ Lieber Sly !"

. Ebenso meister¬
haft war die Auffassung im zweiten Akt , wo mit dem Ärmsten
ein grausames Spiel getrieben wird , die kindliche Unschuld
des genialen Trunkenboldes und sein furchtbares Ende .
Mancher Ton klang wie ein Schrei aus tiefster Verzweiflung .
Neben solcher Gestaltung der Hauptrolle mußten die anderen
zurücktreten , wobei allerdings zu berücksichtigen ist , daß nur
Sly ein Mensch von wirklichem Fleisch und Blut ist . Alle
anderen huschen als Schatten vorbei . Die gräfliche Geliebte
Dolly ist eine sonderbare Kreuzung von Dirne und mütter¬
licher Frau . Hilde Singenstreu betonte die edle Seite
des Charakters , ohne natürlich darüber ausklären zu können ,
warum IDolly sich zu einem so unwürdigen Spiel mit einem

armen Teufel hergibt . Überdies läßt sich aus einer Frau ,
die ohne jede Begründung drei Minuten zu spät kommt , nach¬
dem ihr Geliebter die Pulsader durchschnitten hat , keine echte
Tragik herausholen . 2m übrigen eine gewaltige , gesangliche
Leistung , eine selten erlebte Stimmentfaltung von stets
weichem , rundem Klang und durchseelt von jener innerlichen
Ergriffenheit , die das Geheimnis dieser Sängerin ist . Als
einzige Neubesetzung von Bedeutung wäre Ewald Böhmer
zu nennen . Der Graf von Westmoreland , der sich den ordinä¬
ren Spaß mit dem dichtenden Landstreicher leistet , ist höchst
unsympathisch und entbehrt jedes menschlichen Zuges , aber
auch jeder Dämonie , wie etwa Verdis Jago . Immerhin
wußte Böhmer wenigstens in der Verkleidung als Narr
durch hämisch unterwürfiges Wesen zu interessieren . Dabei
war sein Gesang so , wie ioir es bei dem trefflichen Künstler
gewohnt sind , und was die Aussprache betrifft , überragte er
alle anderen . Ernst Zu lauf ging als Dirigent feinsinnig
auf alle Einzelheiten ein . Das bis auf den letzten Platz be¬
setzte Haus spendete begeisterten Beifall . W . W .

* 200 Jahre Göttinger Universitätsbibliothek . Die
Göttinger Universitätsbibliothek blickt aus ihr 200jähriges
Bestehen zurück . Der erste Bibliothekar war der Altertums¬
forscher Professor Johann Matthias Gesner , der im Jahre
1737 in dem als Kustos bestellten späteren Professor der
Medizin Georg Matthäi einen ausgezeichneten Gehilfen
fand . Matthäi legte einen umfassenden alphabetischen Real¬
katalog an , der auch heute noch die Grundlage des gültigen
Kataloges bildet . Dieser zwischen 1737 bis etwa 1748 ent¬
standene Katalog ist das Muster für alle Bibliothekskataloge
geworden . Er war in der Form eines Zettelkataloges an¬
gelegt . Die Bibliothek , die als erste freie Benutzung für
Professoren und Studierende gestattete , verfügte schon im
Jahre 1815 über 350 000 Bände und war damit die grüßte
Bücherei in Europa . Heute besitzt sie 850 000 Bände und
rechnet damit noch zu den größten in Deutschland .

* Ein Streit um den Geburtstag Carl Maria v . Webers .
In diesem Jahre feiert man den 150 . Geburtstag Carl Maria
von Webers . In der Eeburtsftadt des Komponisten , in
Eutin in Holstein , ist jetzt ein Streit entstanden über das
Geburtsdatum des Meisters . Während fast alle musikge¬
schichtlichen Werke den 18 . Dezember als den Geburtstag
Webers angeben , ist in das Taufregifter der Eutiner Kirche
eingetragen , daß Carl Maria von Weber als Sohn des
Hofkapellmeisters Franz Anton von Weber bereits am
20 . November 1786 getauft worden ist . Weber selbst hat
seinen Geburtstag anfangs am 18 . Dezember , später nach
seiner Verheiratung jedoch am 18 . November gefeiert . Die¬
jenigen , die bisher den 18 . Dezember als Geburtstag an -
fahen . berufen sich auf die Lebensbeschreibung des Sohnes
Carl Maria von Webers . An dem Geburtshause Webers in
Eutin ist jedoch eine Tafel angebracht , die den Satz ausweist :
„ Getauft am 20 . November 1786 “

. In Anbetracht des nahen
Jubiläums wird in Eutin die Frage erörtert , ob man dem
Sohn oder dem Prediger der Hojkrrche glauben soll .

* Die hundertjährige Stereotypie . In der „ schwarzen
Kunst " feiert man zurzeit ein weiß der Himmel nicht un¬
wichtiges Jubiläum ! Was der Buch - und Zeitungsdruck
heute leistet , so erinnert die „ Deutsche Wochenschau

"
, die

unser Jubiläum ausfindig machte , ist nur möglich durch die
Stereotypie . Eine - größere Druckerei gegenwärtig sich ohne
diese technische Anlage vorzustellen , geht nicht an . Unter dem
Fremdwort , dessen Aussprache für den Neuling auf diesem
diesem Gebiet nicht beim erstenmal gelingt , versteht man das
Verfahren , vom mit der Maschine oder der Hand gesetzten
Letternsatz , der ja in der Spiegelschrift sicht , eine Form ,
Mater genannt , anzufertigen , von der dann eine ganze An¬
zahl von Letternmetallabgüssen hergestellt werden kann , die
als Platten in die Druckmaschinen gespannt werden . Der
Druck erfolgt dann nicht vom auseinandernehmbaren Satz ,
sondern von den festen Formen , die nach Beendigung des
Druckes wieder eingeschmolzen oder zu späterer Wieder¬
verwendung aufbewahrt werden können . Dem Laien scheint
hier ein technischer Vorgang vorzuliegen , den er bei den neu¬
zeitlichen Druckverfahren eigentlich nicht erwartet . Aber
der Inhaber der in Hannover gelegenen Buchdruckerei von
Culemann wußte , was er verlangte , als er die Herstellung
solcher Druckplatten anregte . Es war vor jetzt hundert
Jahren , daß in seiner Druckerei zum erstenmal der Druck
nicht direkt vom Letternsatz vorgenommen wurde . Die Ent¬
wicklung der Druckmaschinen hatte dazu geführt , daß
damals schon erhebliche Auflagen gedruckt werden konnten
Das Zeitungswesen hatte sich mit der technischen Entwicklung
der Maschinen ausgebreitet , nur der Satz erforderte gewal¬
tige Vorräte an Schriftmaterial . Versuche , mittels Gips
vom Satz Abgüsse herzustellen , mißlangen , sodaß erst mit
der Erfindung des Maternpapiers die Herstellung von
Druckplatten gelang . So wie das Verfahren heute ausge¬
bildet ist und angewandt wird , scheint es nicht sonderlich
schwierig . Handelt es sich beispielsweise um Zeitungsdruck ,
so werden die mit der Setzmaschine gegossenen Zeilen zu Ar¬
tikeln und diese zu Seiten zusammengestellt — man „ um¬
bricht "

, wie der Metteur sagt , dem diese Arbeit unter An¬
leitung durch ein Mitglied der Schriftleitung obliegt . Die
Seite geht dann in die Stereotypie . Hier wird eine Platte
des Maternpapiers leicht angefeuchtet auf die Seite gelegt
und unter einer Presse fest aufgedrückt . Nach der Trocknung
im Spezialofen ist die Schrift vertieft ins Papier eingedrückt ,
und zwar in richtiger Anordnung , nicht in Spiegelschrift .
Von der so erhaltenen Form wird ein Abguß hergestellt , der
afie Merkmale der ursprünglichen Seite enthält , jedoch aus
einem Stück Metall besteht . Es können eine ganze Anzahl
von Abgüssen hergestellt werden . Schließlich kann sofort nach
Herstellung der Matern der Satz wieder in die Handsetzer¬
kästen zur Weiterverwendung kommen , oder , wenn es sich
um Maschinensatz handelte , das Metall wieder eingeschmolzeu
werden .
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Dr . Goebbels über das Berliner i Stadtnachrichten ,

■
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Baugrubenunglück

schärfstes

Verfall und Wiederaufstieg
der Invalidenversicherung von 1929 bis 1936 .

Dieser wieder aufsteigenden Entwicklung entspricht auch

der Verlauf des ersten Vierteljahres 1936 mit einer Be . l
-

tragseinnahme von 235 Mill . RM . und - 77 Mill .

RM . Rentenleistungen . Der Rentenbestand be¬

trug am 1 . April 1936 : rund 2 485 000 Invaliden - und Alters¬

renten mit 292 000 zuschlagsberechtigten Kindern über

617 000 Witwen - und Witwerrenten und rund 312 000

Waisenrenten .

Ich bin der Meinung , daß , wenn man einen solchen Fall

sang - und klanglos unter den Tisch fallen ließe und danach

kein Gerichtsverfahren stattfände und die Schuldigen nicht

zur Rechenschaft gezogen würden , das zu einer schweren Ge¬

fährdung unseres nationalen Aufbauwerkes führen würde .

Ich habe in diesem Sinne fortlaufend dem Führer selbst

berichtet . Der Führer hat dann bekanntlich nach seiner
Rückkehr aus München selbst die Baustelle besichtigt und sich
über die technischen Einzelheiten Vortrag halten lassen . Der

Führer hat mich damals beauftragt , dafür zu sorgen , daß ,
wenn sich bei diesem Bauunglück Verantwortliche finden

diese Verantwortlichen nicht nur im Sinne der Gerechtig¬
keit , sondern auch im Sinne der Staatssicherheit und der

Sicherheit des von uns begonnenen nationalen Aufbau¬
werkes zur Verantwortung gezogen werden .

"

Der Vorsitzende fragte nun den Reichsminister , ob sich

das schriftliche Gnadengesuch der Arbeiter wie auch

ibre mündlich geäußerten Bitten um Freilassung der An -

Öten
nur auf den Angeklagten Roth oder auch auf den

lagten Hoffmann bezug . Der Reichsminister ant¬

wortete : „ Aus beide .
"

Die nationalsozialistische Regierung hat zur Ankurbelung

des Arbeitsprozesses unendlich viel Bauvorhaben auf allen

möglichen Gebieten durchgeführt , wie die Reichsautobahnen ,

Eisenbahnbauten usw . Es liegt daher in der Natur der

Sache , daß , wenn ein derartig immenser Arbeitsprozeß an¬

gefangen wird , unter Umständen bei einzelnen Bauvorhaben
eine gewisie Leichtfertigkeit einreißt . So wenig aber die

nationalsozialistische Regierung augenblicklich in der Lage ist .
das soziale Los des deutschen Arbeiters wesentlich zu

bessern , so sehr muß sie auf der anderen Seite bestrebt sein ,
dem deutschen Arbeiter , soweit das überhaupt menschenmög¬

lich ist , Sicherheit bei seiner Arbei t zu geben . Es

geht nicht an , Verantwortungslosigkeit und Leichtsinn bei so

großen Bauvorhaben damit zu rechtfertigen , daß man sagt :

Die Regierung will , daß gebaut wird , aber ebenso selbstver¬

ständlich ist . daß die Regierung will , daß bei jedem Bau¬

vorhaben auch die a l l e r st r e n g st e R ü cks i ch t n ah m e

auf die Sicherheit und das Leben der am Bau beschäftigten
Arbeiter gewahrt wird . Ich empfinde es , rein menschlich

gesehen , sehr rührend und anständig von den Arbeitern , dag

sie für ihre Vorgesetzten und Arbeitgeber eintraten . Au ,
der anderen Seite aber , glaube ich , erfordert es die Staats -

raifon , daß man sich bei Beurteilung eines solchen Falles

Die kleinen Lebensfreuden .

Es bewahrheitet sich heute im Zeitalter des Tempos
leider mehr denn je , was Friedrich Hebbel einmal sagte :

„ Das Publikum beklatscht ein Feuerwerk , aber keinen

Sonnenuntergang !" — Ist es nicht tatsächlich so , daß nur

wenige Men,chen die eindrucksvollen Naturereignisie des

Tages und die vielen natürlichen Freuden des Lebens be¬

achten , die in uns , um uns und über uns schweben ? Seit
vielen Wochen erschließt sich unseren Augen die wunderbare

Pracht des Frühlings in der knospenden , sprießenden und

lenzfrohen Natur , in der wir nach der zermürbenden Haft
des Alltags mit seinen ernsten Aufgaben und beruflichen

Pflichten
"

entspannende Erholung suchen . Doch sehr bald

verrinnt da die freie Zeit , und wir müssen wieder abschieds¬
schweren Herzens in das graue Häusermeer der Großstadt

zurllckkehren .
Aber viele Menschen sehen die bescheidenen Lebens¬

freuden nicht , sie verstehen gar nicht , wie man sich über das

junge , zarte Grün an den Sträuchern und Hecken der blühen¬
den Stadtanlagen oder an dem munteren Gesang der Amseln ,
Drosseln , Finken und Meisen erfreuen kann . Doch das ist es

nicht allein , was uns Freude im Alltag bereiten kann und

unsere ehrliche Aufmerksamkeit verdient , nein , tausend

unscheinbare Dinge sind es , die . von den sinnlosen

Übersteigerungen unserer schnellebigen Zeit verdrängt , auf

ihre Entdeckung warten .

Schlichte und kostbare Bilder zieren unsere Wohnung ,
aber nur selten schöpfen wir andächtig aus ihnen jene echte

Freude , die sie uns wirklich und in reichem

Maße spenden können . Wie oft laufen wir am Tage

an ihnen vorbei , ohne ihnen auch nur einen Blick zu schenken ?

Bilder können leben und sprechen , wenn man sich in sie ver¬

tieft und hineindenkt . In irgendeinem Zimmer hängt an der

Wand ein gewöhnlicher Abreißkalender , auf dessen Tages¬

zetteln hübsche Verse und sinnreiche Aphorismen gedruckt

sind . Wie viele Menschen aber achten gar nicht darauf sie
reißen Tag für Tag ein Blatt herunter , lesen oberflächlich

oder überhaupt nicht die lieben und gutgemeinten Rat¬

schläge erfahrener Menschen , knäulcn den Zettel vielmehr

zusammen und werfen ihn wie einen wertlosen Fetzen in den

Papierkorb . Nur einzelne sind es , die manchmal einen dieser

Kalenderzettel aufbewahren und in müßigen Stunden Freude

in ihnen zu finden wisien . . . ,
Jeder Mensch kann sich an den kleinen Schönheiten des

Lebens erfreuen . Wenn die Hausfrau bei ihren Einkäufen

auf dem Wochenmarkt für ein paar farbenfrische Blumen

sorgt und mit ihnen die nüchterne Arbeitsstätte oder den

papierbeladenen Schreibtisch ihres Mannes schmückt , wird sie

ihn gewiß froh stimmen und anerkennende Worte Horen

Man muß schon ein unverbesserlicher und verknöcherter

Materialist sein , wenn man an all den mannigfachen Reizen

des Lebens mit gleichgültigen Blicken vorübergehen kann .

In den amtlichen Nachrichten des neuesten RelchsarLelts -

blattes werden die vorläufigen Rechnungsergebnisse der In¬

validenversicherung für das Geschäftsjahr 1935 und die teil¬

weise geschätzten Ergebnisse für das erste Viertelfahr 1936

veröffentlicht . Beigefugt ist eine vergleichsweise Übersicht über

die finanzielle Entwicklung in den Jahren 1929 — 1935 ern -

raison , daß man sich bei Beurteilung eines loicyen » aues > i schließlich , die eindringlicher als ^ ^
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ein Unglück dem anderen folgen würde ?

— Kundgebung . Im vollbesetzten Rundsaal des Pau -

linenschlößchens veranstaltete am Donnerstagabend
die Ortsgruppe Mitte der NSDAP , eine große Kundgebung ,
bei der Reichsredner Pfarrer a . D . Münchmeyer

( M d R ) sprach . Der Redner hat bereits des öfteren in

unserer Stadt gesprochen und ist einer der ältesten Mit¬

kämpfer des Führers . In seinen fast zweistündigen Au » -

Ich hatte dann
'

am Nachmittag Gelegenheit , den Ange¬
klagten Hoffmann auf der Baustelle zu sprechen . Ich
kannte den Angeklagten Hoffmann aus unserer politischen
Kampfzeit . So sehr er mir damals aus nahegetreten , so sehr
sah ich andererseits in mir die Verpflichtung , trotzdem hier
ohne Rücksicht aus Person und Namen und Verdienste vor¬

zugehen .

Es sind dann ein paar Tage später die Arbeiter selbst

an mich herangetreten . Sie schickten eine Delegation

mit einer Entschließung , die von allen Arbeitern , die

auf dieser Baustelle beschäftigt waren , unterschrieben

war . Die Arbeiter baten mich , darauf hinzuwirken , daß die

Angeklagten Hoffmann und Noth aus der Haft entlassen

würden , und zwar rühmten sie dabei den kameradschaftlichen

und nationalsozialistischen Geist , den sie bei diesem Bau¬

vorhaben festzustellen immer Gelegenheit gehabt hätten .

Ich habe damals den Arbeitern die Gründe für unser

Vorgehen klargelegt . Denn meiner Ansicht nach handelt es

sich bei diesem Prozeß nicht so sehr um die Durchführung des

Grundsatzes , „ fiat justitia
"

, sondern es handelt sich vielmehr

um folgendes :

Baustelle , wo ich nach kurzer Zeit auch Generaldirektor Dr .
Dorpmüller und Dr . Ley traf . Ich habe diesen Herren
gegenüber sofort in der unmißverständlichsten Weise zum
Ausdruck gebracht , daß meiner Ansicht nach an dieser Bau¬
stelle verantwortungslos gearbeitet worden sei und daß

> Durchgreifen am Platze sei . Die Herren
waren sofort meiner Meinung und wir haben uns mit der
Staatsanwaltschaft in Verbindung gesetzt , um die notwendi¬

gen Maßnahmen zu treffen . Ich habe in derselben Stunde
dem Führer telephonisch über die Grüße des Unglücks
Bericht erstattet , und der Führer hat mir den Auftrag
erteilt , mit den schärfsten Mitteln dagegen einzuschreiten ,
wenn auf dieser Baustelle etwa eine Verantwortungslosig¬
keit festzustellen sei .

Bedenken und Warnungen vor der

Katastrophe .

Berlin , 11 . Juni . Die Donnerstagverhandlung im Bau -

arubenunglücksprozeß stand im Zeichen der Vernehmung
von Reichsminisier Dr . Goebbels . Nach Dr .

Goebbels sollen noch Ministerialrat Hanke , Standartenführer
von Wedel und Major Rettelsky , die sich seinerzeit in Be¬

gleitung des Ministers befanden , als Zeugen gehört werden .

Die Frage , inwieweit der Straßenbahn - und Autobus -

oerkehr an der Herbeiführung der Katastrophe mitge¬
wirkt haben könnte , ist im Verlauf der Zeugenver¬
nehmungen während der letzten Zeit des öfteren erörtert

worden . Mehrere Zeugen hatten bekundet , daß infolge
der starken Erschütterungen durch den Straßenbahn -

» erkehr ihre Arbeit an der Baustelle sehr erschwert
worden sei .

Dr . Goebbels erklärte u . a . : „ Ich habe an dem

fraglichen Morgen in meiner Privatwohnung gearbeitet .
Bei mir befanden sich mein persönlicher Referent . Ministe¬
rialrat Hanke , und mein Adjutant , Standartenführer
von Wedel . Ich hatte schon , so lange diese Baustelle über¬

haupt bestand , Gelegenheit gehabt , sie im einzelnen zu be¬

obachten .

Ich konnte mich vielfach des Eindrucks nicht erwehren ,

daß an dieser Baustelle mit einer gewissen Verantwor¬

tungslosigkeit gearbeitet wurde . Ich habe auch bei

den verschiedensten Gelegenheiten Anlaß genommen , die in

Frage kommenden Stellen auf die nach meiner Ansicht be¬

stehenden Fehler aufmerksam zu machen .

Ich mußte es aber natürlicherweise vermeiden , mich in

die Bautätigkeit selbst hineinzumischen , weil ich damit für

dieses Bauvorhaben gewisiermaßen eine Verantwortung
übernehmen würde , die ich selbstverständlich nicht tragen
konnte . Ich habe es deshalb vermieden , unmittelbar in die

Fortführung der Arbeiten hineinzureden , habe aber für mich

persönlich und auch meinen Mitarbeitern gegenüber immer

. wieder die stärksten Bedenken in bezug auf die sach¬

gemäße Durchführung dieses Bauvorhabens gehabt . Ich kann

mich nicht genau erinnern , ob ich gerade speziell in dem

Fall der Straßenbahn an die vorgesetzte Behörde telephonisch
- herangetreten bin , weil ich in bezug auf dieses Bauvorhaben

eine Unmenge von Telephongesprächen mit den Behörden

geführt habe .

Ich brauche nur zu erwähnen , daß in den Zimmern

meiner Privatwohnung tiefe Einrisse in den Wän¬

den festzustellen waren . Als ich mich dieserhalb wiederum

an die Baubehörde wandte , wurde mir geantwortet , das

liege in der Natur des Bauvorhabens .

Ich habe sehr oft tags und abends vom Fenster aus

den Fortgang dieses Bauvorhabens beobachtet und hatte da -

? bei auch sehr oft Gelegenheit , zu beobachten , wie in der

Dgegenüberliegenden Seite die Straßenbahn nach meinem

laienhaften Urteil in einer geradezu gefahrdrohenden Weise

.« sich fortbewegte . Ich habe sehr oft beobachten können , dag
Wider gegenüberliegende Boden in s ch w e r st e Erschütte¬

rungen geriet , und ich hatte den Eindruck , daß die

Straßenbahn sich manchmal fast in einem Schwebezustand

befand .

Das Unglück selbst vollzog sich so , daß man im

Hause ein Geräusch vernahm , als ob zwei oder drei Flug¬

zeuge niedrig über dem Haus hinwegflögen . Ich ging ans

Fenster und sah , wie an der gegenüberliegenden Seite der

Boden herunterrutschte und der Kran und ein in der Nahe
des Krans stehender Baum allmählich sich zu senken began¬
nen . Ich war mir im Agenblick nicht über die Große des

’
Unglücks im klaren . Ich schickte meinen Adjutanten
von Wedel herunter in der Annahme , daß es sich um eine

weniger ernste Angelegenheit handel « . Ich sah vom Fenster ,
wie mein Adjutant mit der Polizei verhandelte und wie die

; Straße für den Verkehr gesperrt wurde . Bei dieser Gelegen¬
heit möchte ich gleich bemerken , daß ich es immer für falsch ge¬
halten habe , daß überhaupt ein Verkehr auf ,

der

Straße weitergeführt wurde . Es ist natürlich ,
daß auf diesem sandigen und rutschigen Boden der Verkehr

; eine sehr schwere Gefährdung dieses Bauvorhabens mit sich

bringen mußte .

W Nach kurzer Zeit berichtete mir mein Adjutant , daß es
■
*

'
sich um ein ernstes Unglück handele , und daß man vermuten

- müsse , daß auch einige Tote zu beklagen seien . Ich sah nun ,
daß inzwischen Stadtrat Wolsermann als Vertreter der

Feuerwehr erschienen war , und begab mich schnell an die

tragseinnahmen die finanzielle Lage dieser größten und

wichtigsten deutschen Sozialversicherung wieder gebessert und

gefestigt hat . Es seien hier nur die wichtigsten Ergebnisse

herausqegriffen : Die Beitragseinnahmen anken

von 1092 Mill . RM , 1929 auf 642 Mill , in 1932 , also um

über 40 % ( neben den Beiträgen hat die Versicherung aus

den Zuschüßen des Reiches , aus Zinsen und aus den Zahlun¬

gen der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung noch sehr

erhebliche Einnahmen , doch bilden die Beiträge dre weitaus

größte und ausschlaggebende Einnahmequelle ) . In der

gleichen Zeit stiegen die Rentenleistungen von 1163

Mill . RM . in 1929 auf 1380 Mill , in 1931 , um bann infolge

der Kürzungsmaßnahmen in 1932 auf 1172 Mill . RM . und

in weiterer Auswirkung dieser Maßnahmen in 1933 auf

1086 Mill . RM . zurückzugehen . 1933 besserten sich die Bei¬

tragseinnahmen bereits auf 679 Mill . RM ., um ohne Bei¬

tragserhöhung in 1934 auf 844 Mill , und tn 193a auf 94a

Mill . RM . wieder anzusteigen , während 1934 die Renten¬

leistungen sich auf 1118 Mill , und 1935 auf 1139 Mill . RM .

wieder erhöhten . Dabei ist zu beachten , daß auch die frei¬

willigen Leistungen , insbesondere die Heilsürsorge , tn den

beiden letzten Jahren wieder in zunehmendem Mage gefor¬

dert und dafür rund 47 Mill . RM . in 1935 aufgewendet

werden konnten . 1929 hatte die Invalidenversicherung noch

einen Überschuß der Einnahmen über die Ausgaben von

304 Mill . RM . 1930 betrug der Uberschuß nur noch rund

55 Mill RM .. 1931 und 1932 entstanden Fehlbeträge von

je rund 185 Mill . RM ., und auch 1933 ergab sich noch ein

solcher von 37 Mill . RM . Diese Fehlbeträge mußten aus

der für die Sicherung der Leistungsfähigkeit der Versicherung

unentbehrlichen Vermögensreserve , gedeckt » et » ,

so daß diese von 1636 Mill . Ende 1930 auf 1229 Mill , RM .

Ende 1933 zurückging . Hier wird am deutlichsten sichtbar , da ^

die Invalidenversicherung schon im Verlaus weniger weiterer

Jahre ihr « Leistungen nicht mehr hätte erfüllen können ,

wenn dieser Entwicklung nicht mit allen Kräften Einhalt

geboten worden wäre . 1934 ergab sich wieder em Überschuß

und damit wieder ein Vermögenszuwachs von 185 Mill . RM .,
1935 ein solcher von über 228 Mill . „

RM . Ende 1935 war

damit das Reinvermögen auf über 1665 Mill . RM .

angewachsen , also auf einen Betrag , der zwar die Ver¬

sicherungsrisiken noch nicht vollständig deckt , der aber den

Stand von 1930 bereits überschritten hat .

Reichsminister Dr . Goebbels als Zeuge im Baugrubeneinsturz -Prozetz .

Reichsminister Dr . Goebbels vor dem Modell der llnalücksgrube während seiner Aussage . Hinter ihm

Ministerialrat Hanke urtb die beiden Adjutanten des Ministers , Major Rettelsky und Standartenführer

v . Wedel , die gleichfalls als Zeugen aussagten . Ganz rechts di « Angeklagten . ( Weltbild — - M
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Ehrungen streifte er alle die Fragen , die heute die ganze
Welt bewegen . Ausgehend von dem 99 % igen Ergebnis der
letzten Reichstagswahl , erklärte Münchmeyer , daß damit noch
nicht gesagt sei , daß jeder weitere Kampf um die Durch¬
dringung des deutschen Volkes mit nationalsozialistischem
Gedankengut nunmehr hinfällig sei . Nein , der National¬
sozialismus hat sein Endziel noch lange nicht erreicht . Auf
die Tat kommt es an , nicht nur auf die schönen Worte . Recht
verstandener Nationalsozialismus ist recht verstandenes
Christentum der Tat . Der Redner ging dann auf die großen
außenpolitischen Fragen ein und erklärte unter dem Beifall
der Zuhörer : Adolf Hitler ist der einzige Staatsmann , der
wirklich gangbare Wege für die Erhaltung des Friedens ge¬
zeigt hat . In großen Zügen zeigte Münchmeyer die inter¬
nationalen Zusammenhänge auf , die u . a . zum italienisch -
abessinischen Konflikt , und zum französisch - sowjetrussischen
Bündnisvertrag geführt haben . Überall hat der Feind der
Menschheit , der Bolschewismus , seine Hände im Spiel .
Die klaren Ausführungen des Redners wurden des öfteren
durch lebhafte Zustimmungen unterbrochen . Es sprach ein
Mann , der in die ursächlichen Zusammenhänge der großen
weltpolitischen Fragen hineinleuchtete und dem Zuhörer über
manches dieser Probleme die Augen öffnete .

— Auskünfte für auslLndische Kurgäste ! Das seit 1895
am hiesigen Platze bestehende Sprachen - Jnstitut ( jetzt BSD ..
Große Burgstraße 4 ) erteilt allen unsere Weltkurstadt be¬
suchenden Ausländern , die der deutschen Sprache nicht mäch¬
tig sind , kostenlose Auskünfte jeder Art .

— Beamte im RSKK . und DDAC . Auf Wunsch des
Korpsführers des NSKK ., Hühnlein , hat der Reichs¬
und preußische Minister des Innern den Beamten der all¬
gemeinen und inneren Verwaltung , die Inhaber eigener
Kraftfahrzeuge sind , den Beitritt zu dem Nationalsozia¬
listischen Kraftfahrkorps und zu dem Deutschen Automobil -
Club nahegelegt .

— Sammlungen am 13 . und 14 . Juni . Für den 13 . und
14 . Juni sind vom Herrn Reichs - und preußischen Minister
des Innern Haus - und Straßensammlungen dem Deut¬
schen Roten Kreuz , der Inneren Mission und
dem Caritasverband genehmigt worden . *

— Der Kochbrunucngarten hat jetzt eine erneute
Blumenausschmückung erhalten , die dem allgemeinen Bild
ein noch schöneres Gepräge verleiht . Man hat über 30 hoch¬
stämmige , bereits rot und weiß blühende Fuchsien ange -
pflanzt , deren Stämme von einer windenartigen Kletter¬
pflanze umrankt werden .

— Ein Treffer nach dem andere » . Am Wiesbadener
Hauptbahnhof wurden gestern wieder 50 RM . bei der Ar¬
beitsbeschaffungslotterie gezogen .

— Qualitätsschutz für Obst und Gemüse . Bei keinem
landwirtschaftlichen Erzeugnis waren früher die Lieferungs¬
bedingungen und Handelsbräuche so unübersichtlich , wie beim
Obst und Gemüse , und von einer geordneten Warenbewegung
konnte häufig nicht mehr die Rede sein . Der Reichsnährstand
hat diesen Mißständen jetzt ein Ende bereitet . Die Haupt¬
vereinigung der deutschen Garten - und Weinbauwirtschaft
hat , für den Verkehr mit Obst und Gemüse neue Eeschäfts -
tiebingungen erlassen , die eine erfreuliche Vereinheitlichung
der Handelsbräuche darstellen . Im einzelnen sind genaue
Vorschriften für die Lieferung , Sortierung . Verpackung und
Verladung ergangen . Dem Erzeuger sichern sie einen ange¬
messenen Preis , im Handel unterbinden sie unlautere Wett -
bewerbsmethoden und dem Verbraucher gewähren sie
Qualitätsschutz .

— Das Wiesbadener Adreßbuch 1936/37 ist soeben er¬
schienen . Der Inhalt weist derartig große Veränderungen
auf , daß der Nachteil einer weiteren Verwendung älterer ,
überholter Ausgaben klar zutage tritt . Der beigefügte große
Stadtplan enthält ebenfalls alle neuentstandenen Straßen .
Das Adreßbuch wird auch fernerhin ein unentbehrlicher Rat¬
geber der Einwohnerschaft bleiben .

— Löschung in der Anwaltsliste . Die Justizprcssestelle
teilt mit : Rechtsanwalt Justizrat Dr . Hugo Lebrecht in
Wiesbaden ist aus seinen Antrag in der amtsgerichtlichen
und landgerichtlichen Anwaltsliste gelöscht worden .

— Der Deutsche Sprachverein , Zweigoerein Wiesbaden ,
hielt am Mittwochabend im Restaurant Wies seine dies¬
jährige Hauptversammlung ab . Der Vorsitzer , Prof . Dr .
Meyer , berichtete zunächst über den Eesamtverein ,
der als Neuheit in den Provinzen jetzt die Gründung von
Eauverbänden beabsichtigt , nach der letzten Zählung 444
Zweigvereine umfaßt bei sinkender Mitgliederzahl auf rund
25 000 . Die Jubelfeier in Dresden war ein wichtiger Ab¬
schnitt im Vereinsleben . Die Zeitschrift „ Die Muttersprache

"

erfreut sich weiteren Wachstums . Die Bestrebungen zur Ver¬
deutschung fanden bis in die höchsten Reichs - und Partei¬
stellen Anerkennung . Domänenrat i . R . Münnich konnte
in seinem Jahresbericht van reger Kleinarbeit des Zweig¬
vereins künden . Drei Vorstandssitzungen und fünf Ausflüge
fanden statt . Größere sonstige Veranstaltungen unterblieben ,
um Mittel für die Feier des Jubelfestes des Zweigvereins
zu gewinnen . Die Abteilung Auslandsaustausch unter Frau
S e

'
l i g , eine besondere Einrichtung des Wiesbadener Zweig¬

vereins für ganz Deutschland , ist besonders für junge Mädchen
recht erfolgreich . Mit 235 Mitgliedern steht der Wiesbadener
Zweigverein in vorderster Reihe mit unter den übrigen
Zweigvereinen . Als gleichzeitiger Schatzmeister konnte Herr
Münnich einen günstigen Kassenabschluß vorlesen , der
ihm neben Entlastung , die Konrektor Rudolf Dietz für die
Kassenprüfer beantragt hatte , herzlichen Dank einbrachte .
Als Verstorbene wurden der langjährige Förderer Konrad
Wilke und Justizrat Siebert geehrt . Bezüglich des 50jährigen
Stiftungsfestes , das im Oktober in größerem Rahmen durch
Fest und Ausflug begangen werden soll , wurden eine Fest¬
schrift beschlossen und die einzelnen Punkte für die Feierlich¬
keit genauer ins Auge gefaßt , die nunmehr ernsthaft in An¬
griff genommen werden müssen .

— Volksdeutsche Kundgebung . Der VDA . ( Volksbund
für das Deutschtum im Ausland ) veranstaltet am 13 . Juni ,
20 .30 Uhr , eine große Volksdeutsche Kundgebung im Rund¬
saal des PaulinensHlößchens . Es ist dem VDA .- Bezirksver -
band Wiesbaden gelungen , für diesen Abend Pg . Prof . Dr .
Grimm ( M . d . R .) , Essen , zu gewinnen . Er wird über das
Thema : „ Adolf Hitlers deutsche Sendung

"
sprechen .

— Die Wiesbadener Ortsgr . des R .-Wag » er -Berba » des
Deutscher Frauen , E . B . , die auf der Stuttgarter Tagung
des Richard -Wagner - Verbandes vom 26 .- 29 . Mai sehr
stark vertreten war , veranstaltet eine musikalische Ver¬
anstaltung am Donnerstag , 18 . Juni 1936 , nachmittags
4 Uhr , im Festsaale des Hotel „ Metropole

"
, unter Mit¬

wirkung von Generalmusikdirektor Karl Elmendorfs , Hilde
Singenstreu und Herbert Alfen .

— Radfahren auf dem abschüssige » Geirberg » erboten !
Das im Interesse der Verkehrssicherheit erlassene polizeiliche
Verbot , den abschüssigen Eeisberg mit dem Rad zu befahren ,
mißachtete am Donnerstagnachmrttag ein Radfahrer . An der
Kreuzung —aunusstraße rannte er gegen einen Lastkraft¬
wagen und wurde mit schweren Verletzungen ins Kranken¬
haus erngeliefert .

Das Abzeichen des Deutschen Caritasverbandes für
die Sammlung am 13 . und 14 . Juni .

— Verlängerung des Lichtbildwettbewerbs . Infolge der
ungünstigen Witterung hat sich der W i e sb ad e n e r K u r -
und Verkehrsverein auf vielseitigen Wunsch ent¬
schlossen , die Einsendefrist beim Lichtbildwettbewerb bis zum
15 Juli 1936 zu verlängern . Auch von der ursprünglich vor¬
gesehenen Beschränkung des Formats ist abgesehen worden ,
damit jeder Kamerabesitzer sich ohne erhebliche Kosten an
dem Lichtbildwettbewerb beteiligen kann . Gleichzeitig sei
darauf hingewiesen , daß am 17 . Juni der Leiter der photo¬
graphischen Gesellschaft . Herr Dr . Offermann im Nass .
Landesmuseum einen Vortrag mit Lichtbildern halten wird :
„ So steht der Lichtbildfreund Wiesbaden und seine Um¬
gebung

"
. Allen Teilnehmern an dem Lichtbildwettbewerb sei

dieser Vortrag empfohlen !

— Verlegung der Modenschau „ Mode am Strand *
Wegen Erkrankung des Regisseurs und Ansagers muß die
für Samstagnachmittag im Kurgarten vorgesehene Moden -
schau auf Mittwoch , 17 . Juni , 16 Uhr , verlegt werden .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Berta Obholze ,
vom Deutschen Theater Wiesbaden sprang für die Dresdener
Gastsängerin Marta Fuchs bei den Maifestspielen Erfurt
in der „ Götterdämmerung " als Vrünhilde ein und die
Kritik lobt ihre strahlende Stimme und das starke Mit -
erleben ihrer Darstellung . — Herbert Alfen , als Vertreter
des verhinderten Ivar Andresen , wird bei derselben Gelegen¬
heit als Hagen in den Besprechungen , „ vielleicht einmal der
beste Hagen der deutschen Bühne

"
genannt . — Cäcilie

DingIer wirkte bei dem Stuttgarter Musikfest für alte
Musik ( 5 ., 6 . und 7 . Juni ) als Gambenspielerin mit großem
Erfolge mit .

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspiel¬
plan .) Sonntag 14 . Juni ( B 35 ) , „ Jphigenia in Aulis «
Montag , 15 . Juni ( G 35 ) , „ Viel Lärm um nichts

"
. Dienstag

16 . Juni ( A 35 ) , in neuer Inszenierung : „ DieSchneider
von Schönau

"
, komische Oper von Vrandts -Vuvs . Mitt¬

woch , 17 . Juni ( außer Stammreihe ) , „ Gasparone "
. Donners¬

tag , 18 . Juni ( C 35 ) , „ Im Rebeloch rumorts "
. Freitag

19 . Juni ( F 35 ) , „ Jphigenia in Aulis "
. Samstag , 20 . Juni

( E 35 ) . „ Schach dem König
"

. Sonntag , 21 . Juni ( D 35 ) , „ Die
Hochzeit des Mönchs "

.
— Residenz - Theater . ( W o ch e ns pi e l pl an .) Sonntag

14 . Juni , Gastspiel Elvira Erdmann , Frankfurt a . M .
„ Scampolo ( Das kleine Orangemädchen ) . Montag , 15 . Juni
( „ KdF .

"
) , Gastspiel Elvira Erdmann , „ Scampolo "

Dienstag , 16 . Juni , geschlossen . Mittwoch , 17 . Juni , „ Die
drei Eisbären "

. Donnerstag , 18 . Juni , und Freitag , 19 . Juni
Gastspiel Elvira Erdmann , „ Scampolo "

. Samstag , 20 . Juni
' '

Gastspiel Elvira Erdmann , zum ersten Male : „ Kinder
auf Seit

"
, Lustspiel von Kurt Vortfeld . Sonntag , 21 . Juni ,

Gastspiel Elvira Erdmann , „ Scampolo
"

.
— Kurhaus . Für morgen Samstag hat die Kur - und

Bäderverwaltung ein großes Feuerwerk angesetzt . Das
Konzert des Städtischen Kurorchesters unter Leitung von
Kapellmeister Ernst Schalck ist als Operetten - Abend vor¬
gesehen . — Der bekannte Experimentalkünstler B e l l a ch i n i
gibt am Dienstag , 16 . Juni , 20 Uhr , im Kurhaus einen
Gastspiel - Abend .

Biebrich .»

Ein neues Personen und Eüterschiss , „ de Zeeno "
fuhr

auf selner ersten Fahrt , gestern zu Tal . Das Schiff hat eine
Lange von 57 Meter und eine Breite von 7 Meter , und faßt
ungefähr 1000 Personen . Die zwei Dieselmotoren ermöglichen
eine Fahrgeschwindigkeit von 16 bzw . 24 Kilometer die
Stunde .

Bohheim ,

Der Brieftaubenverein „ Heimkehr "
nahm auch an den

diesjährigen Wettflügen unter stärkster Konkurrenz mit den
gleichen Vereinen aus Wiesbaden , Mainz und Kreuznach
und der Nahegegend (mit zusammen 38 Vereinen ) teil . Das
Reisewetter war , bis zetzt denkbar ungünstig , sodaß sich nur
das beste Material durchsetzen konnte . Es wurden folgende
E r g eb nisse erzielt : 1 . Preisflug Ansbach ( 240 Kilometer
Luftlinie ) am 10 . Mai . Um 7 Uhr früh wurden 2400 Tauben
? um Fluge aufgelassen . Ankunft der 1 . Preistaube 9 .36 Uhr
' N , Bretzenheim , 1 . Preistaube in Dotzhem 9 .45 Uhr ( Besitzer
Züchter Wilh . Göbel , Mühlgasse ) . Weiterhin erhielten noch
folgende Züchter Preise : W . Göbel den 3 ., 35 ., 149 ., 191 . ,
474 ., 474 . H . Wiedenmeyer den 10 ., 15 ., 107 ., 230 . , 286 .
W . Schmalbach den 9 ., 185 . 260 ., 277, . 287 ., 413 . H . Thiele
den 33 . , 216 ., 231 . Karl Sommer den 34 ., 255 . W . Kreß den
37 ., 409 . K . Weldert den 38 . 54 ., 349 ., 452 . W . Schnell den
40 . , 430 . K . Bleidner den 43 . 341 ., 344 . Aug . Keiger den 72 . ,
110 . , 342 438 . Aug . Brückmann den 100 ., 331 ., 333 ., 346 . Preis .
Der 2 . Preisflug nach Neumarkt ging über 300 Kilo -
metr . Um 5 Uhr früh wurden 2156 Brieftauben aufgelassen .
1 - Preistaube war um 7 .58 Uhr in Mainz und kehrte
8 .24 Uhr zum Besitzer Hch . Wiedenmeyer zurück . Es erhielten
folgende Preise die Züchter : H . Wiedenmeyer den 21 . , 235 . ,
286 ., Wilh . Schwalbach den 40 ., 41 ., 86 ., 241 ., 310 ., H . Thiele
den 96 ., 340 . , 402 ., K . Weldert den 98 ., 127 ., 171 ., 183 .,
Oswald Beisiegel den 108 .. 143 ., 407 . Preis .

Hohes Alter . Heute Freitag , 12 . d . M ., begeht Herr
Franz Weber , Wiesbadener Straße 80 , seinen 80 . Ge¬
burtstag .

Bienstädt .

Wiesbadener 750 kinderreiche Hessen - Nassauer
waren in Köln .

Frankfurt a . M . , 11 . Juni . Zu dem Ehrentag des
Reichsbundes der Kinderreichen in Köln am 6 . und 7 . Juni
war es der neuen Landesleitung für Hessen - Nassau trotz der
Kürze der Zeit gelungen , 750 kinderreiche Väter und Mutter
aus dem ganzen Eaugebiet nach Köln zu bringen . Mit
14 Reiseomnibussen ging die Fahrt teils den Rhein hinunter ,
teils durch den Westerwald . Der Rest war mit Sonder¬
zügen anderer Landesverbände , mit fahrplanmäßigen Zügen
und Autos zu der großen Kundgebung geeilt , um die Rede
des Stellvertreters des Führers zu hören . Für alle kinder -
reifen erbgesunden Familien ist es eine Ehrenpflicht , dem
Reichsbund der Kinderreichen beizutreten , um mitzuhelfen
an der Erfüllung der Aufgaben , die dem Reichsbund der
Kinderreichen vom Führer übertragen wurden . Der
Landesverband Hessen - Nassau , Frankfurt tu 2W.,
Volksbildungsheim ( Tel . 57871 ) gibt gerne jede gewünschte
Auskunft und nimmt Anmeldungen jederzeit entgegen .

Bekanntmachungen .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Gartenfest „ Rand um Wien «
.

Die erste diesjährige Großveranstaltung im Freien mit
Tanz ist für Sonntag , 14 . d . M ., um 16 Uhr , in Verbindung
mit dem Hrlfsbund der Deutsch - Österreicher bei Ritter „ Unter
den Eichen

"
vorgesehen . Der Musikzug der SA .- Standarte

NW . 4 aus dem Hilfswerklager in Friedberg/Hessen in
Stärke von 40 Mann wird abwechselnd mit seinen Konzert¬
stücken Wiener Walzer und Märsche zum Tanz aufspielen .
Eintrittspreis 20 Pf . Karten auf allen Ortswaltungen
der DAF . , auf der Kreisdienststelle , Luisenstraße 41 ( Laden ) ,
auf der Ortsgruppe des Hilfsbundes der Deutsch - Österreicher ,
Bismarckring 11 , und an der Kasse .

NSV .- Ki » der . Die ersten erholungsbedürftigen Kinder ,
die aus dem Gau Westfalen/Süd hier weilten , verließen
bestens erholt am Donnerstag wieder Bierstadt . Daß die
Erholung eine gute war , konnte man an den Gewichtszu¬
nahmen feststellen .

Aus dem Jungvolk . Am Sonntagvormittag tritt das
Bierstadter Jungvolk in Stärke von 85 Pimpfen an , und
marschiert zum Ferienlager nach Bad Schwalbach . Der Marsch
fuhrt die Jungen nach Dotzheim , von wo aus der Weg nach
Schwalbach per Bahn zurückgelegt wird . Der Aufenthalt
dauert ungefähr 10 Tage .

Ausflug . Die NS .-Frauenschaft unternahm am Donners¬
tag einen Autoausflug nach dem Feldberg . Gegen 9 Uhr
abends war Bierstadt wieder erreicht .

Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie am Samstag !
Berlin : 15 .30 : Elli Beinhorn erzählt . 18 .15 : Heitere

Musik . 19 .00 : Kleines Konzert . 20 .10 : Aus der Welt der
Oper . 24 .00 : Tanzmusik .

Breslau : 15 .25 : Klaviermusik . 18 .00 : Lebendige
Literaturgeschichte . 19 .00 : Feierabendglocken . 20 .10 : Volk
endet . 22 .30 : Tanzmusik .

Hamburg : 18 .00 : Unterhaltungskonzert . 20 .10 : Musik
rund um die Alster . 24 .00 : Lieder und Ländler zum Singen
und Schunkeln .

Köln : 16 .00 : Der frohe Samstagnachmittag . 18 .00 :
Tanzmusik . 19 .00 : 45 besinnliche Minuten . 20 .10 : Frischer
Auftrieb am Volkssender .

Königsberg : 18 .00 : Unterhaltungsmusik . 19 .10 :
Orgelvespermusik . 21 .10 : Bunter Abend .

München : 18 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .40 : Drei
Menuette von Schubert . 20 .10 : Volkssender -Ausscheidung .
22 .30 : Tanzmusik .

Saarbrücken : 20 .10 : Freut euch des Lebens .
Stuttgart : 18 .30 : Was wir gern im Ohr behalten .

20 . 10 : Au weh , der 13 .

Vorstellung im Residenz -Theater .

Am Montag , 15 . d . M . , gelangt für die NSG . „ Kraft
durch Freude

" das Gastspiel Elvira Erdmann , von den
Städtischen Bühnen in Frankfurt a . M ., in der Komödie :
„ Scampolo

" oder „ Das kleine Orangenmädchen
"

zur Auf¬
führung . Karten sind noch auf den Ortswaltungen der DAF .
und auf der Kreisdienststelle , Luisenstraße 41 ( Laden ) , er¬
hältlich .

Wanderung der Ortswaltung Mitte .
Die für Sonntag , 14 . Juni , vorgesehene Wanderung wird

auf Sonntag , 21 . Juni , verlegt .

Rheindampferfahrt verlegt .

. Die für Sonntag , 14 . Juni , geplante Rheindampferfahrt
muß infolge der ungünstigen Witterung aus einen späteren
Zeitpunkt verlegt werden . Die bereits gekauften Karten be¬
halten ihre Gültigkeit , bzw . können dieselben bei der Kreis¬
dienststelle der „ Kraft durch Freude

" wieder zurückgegeben
werden .

Deutsches Frauenwerk .

Der Abteilung Volkswirtschaft -Hauswirtschaft des Deut¬
schen Frauenwerks untersteht die Betreuung des hauswirt -
schaftlrchen Anlernjahres und der häuslichen Lehre . Im
hauswirtschaftlichen Änlernjahr hat sich eine befähigte Haus¬
frau zur Aufgabe gesetzt , ein junges , schulentlassenes Mädchen
mit den künftigen Pflichten einer Hausfrau vertraut zu
machen . Das junge Mädchen soll hier nicht die Hausgehilfin
ersetzen , sondern durch gründliche Erlernung der Hauswirt¬
schaft zu einer tüchtigen und pflichtbewußten Frau heran¬
wachsen . In den Händen der Frau liegt das Wohlergehen
und die Zukunft eines Volkes . Aus diesen Worten wird uns
die Erkenntnis zuteil , wie wichtig es ist , für guten Nach¬
wuchs zu sorgen . Meldungen von Lehrstellen an das Deutsche
Frauenwerk , alle Leiterinnen der NS .-Frauenschaft , alle
Vorsitzenden der angeschlossenen Verbände a » den BdM ., so¬
wie Die Berufsberatungsstelle des Arbeitsamts . Sprech -

Eunde
der Abteilung Volkswirtschaft -Hauswirtschaft durch

ie Abteilungsleiterin Dienstag von 15 — 17 Uhr .
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Das „ goldige Meenzer Mädel " heiratete .

= Mainz , 11 . Juni . Wer kennt nicht das „ Mainzer
Hieb ? “ In ganz Deutschland wirb es gesungen , und überall

schunkeln fröhliche Menschen nach seinem Takt . Mit ihm
wurde das „ goldige Mädel " vom Rhein , das das Titelblatt
des Liedes ziert , in aller Welt bekannt . Das Urbild dieses
Mädels , Fräulein Inge Hohmann , wurde am Mittwoch
unter großer Anteilnahme der Mainzer Bevölkerung getraut .

Frankfurter * Nachrichten .

Überschreitung der Kartosselhöchstpreise .

Den Betrieb für eine Woche geschlossen .

— Frankfurt a . M .. 11 . Juni . Aus Anordnung des

Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden ist einem

hiesigen Kartoffelgrotzhändler , der durch seine Preisberech¬

nung dem Kleinhändler die Möglichkeit genommen hatte ,
zu den vorgeschriebenen Verbraucherhöchstpreisen zu ver¬

kaufen , sein Geschäft für die Dauer einer Woche geschlossen
worden . In der Begründung heißt es , daß das Verhalten
des Händlers die Bestrebungen der Reichsregierung auf
Innehaltung einer angemessenen Preishöhe für die not¬

wendigsten Lebensbedürfnisse gefährdet
und die Interessen der Allgemeinheit geschädigt hat .

Explosion einer Kaffeemaschine .

Drei Verletzte .

— Frankfurt a . M . , 11 . Juni . In einem Gas « an der

Keil explodierte Donnerstagvormittag , vermutlich infolge
Überdrucks , die Kaffeemaschine . Durch die ausströmenden

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 11 . Juni .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 4 Ochsen , 16 Bullen , 47 Kühe oder Färsen , 87 Kälber ,
14 Schafe , 490 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
10 Kühe oder Färsen . Marktverlauf : Großvieh und

Schweine zugeteilt , Kälber langsam . I . A . Ochsen : a ) 45 ,
b ) 41 . B . Bullen : a ) 43 . C . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 39 , c ) 32 — 33 ,
d ) 25 . D . Färsen : a ) 44 , b ) 40 , c ) 35 . II . B . Kälber : a ) 64
bis 67 , b ) 58 — 63 , c ) 51 — 57 , d ) 35 — 50 . IV . Schweine : a ) 2 .
57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Markt¬

preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Ver¬

kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise
erheben . Großhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener

Fleisch - Großmarkt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch
1 .50 — 1 .60 RM ., Vullenfleisch 1 .44 - 1 .52 RM ., Kuhfleisch
1 .30 — 1 .50 RM ., Färsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 11 . Juni . Austrieb : Rinder 23 , dar¬

unter Ochsen — ( — ) , Bullen 1 ( 1) , Kühe 20 ( 14 ) , Färsen 2

( 3 ) , Kälber 843 ( 502 ) , Schafe 56 ( 31 ) , Schweine 1882 ( 1385 ) .
Preise ( in 50 Kilogramm Lebendgewicht ) RM . : Ändere

Kälber : a ) 68 — 75 ( 77 — 80 ) , b ) 62 — 67 ( 72 — 76 ) , c ) 52 — 61

( 64 — 71 ) , d ) 40 — 51 ( 50 — 63 ) . Lämmer und Hammel : b ) 2 .
Weidemasthämmel 48 — 50 ( 48 ) , c) 45 — 47 ( 45 — 47 ) . Schafe :
e ) 42 — 47 ( — ) , f ) 36 — 40 ( — ) . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 .
57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) ,
der Rest gestrichen . Marktverlauf : Kälber schleppend , aus¬

verkauft ; Hämmel und Schafe mittelmäßig , ausverkauft ;
Schweine zugeteilt . In Schweinen verblieb ein überstand
von 394 Stück .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «

und „ Das Uuterhaltungsblatt
" .

Wiesbadener Tagblatt
Freitag . 12 . Juni 1936 .

Aus Gau und Provinz

Taunus und Rheingau .
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= Bad Schmalbach , 11 . Juni . Nachdem sich trotz der

ungünstigen Witterung die Zahl der Kurgäste wesentlich

vermehrt hat — die letzte Kurliste zählt 1939 Personen ,
darunter 560 Kurgäste — und nachdem die Kurkapelle in

voller Stärke sich unter Leitung des Musikdirekiors Kurts

wieder eingespielt hat , kann die Kurverwaltung mit tpren
Sonderveranstaltungen im Kurhaus beginnen . Den Auftakt

gab ein „ Abend heiterer Kleintun ft “
, zu dem

Margarethe Herzog und Günther S a u d e r s o n aus

Dresden gewonnen waren . Die heiteren Daroietungen des

Vortragskünstlers von Meistern in Vergangenheit und Gegen¬

wart , die Lieder zur Laute , die Parodien am Klavier und

auf der Tango - Harmonika seitens der Voriragskunstlerin

stellten bald den Kontakt mit dem Publikum her , welches

dem ausgiebigen Programm bis zum Schluß mit Anteil¬

nahme und lebhaftem Beifall folgte . Die Kurkapelle er¬

gänzte die Darbietungen durch Musikeinlagen . Nächsten

Dienstag findet das erste Sonderkonzert der vereinigten

Kapellen Schmalbach - Schlangenbad statt . — Ein Ausschuß ,

bestehend aus Herren von Wiesbaden und Bad Schwalbach ,

bestimmte den Termin für die Ferien des 50fahrigen
Jubiläums des Ev . Kirchenchores Bad Schwalbach end¬

gültig auf den 6 . September 1936 . Die Feier findet in Bad

Schwalbach in Verbindung mit dem Unterverbandsfest statt .

Zur Erledigung der erforderlichen Arbeiten wurde em Aus¬

schuß von drei Herren gebildet : Pfarrer Fries - Wiesbaden ,

Probsteiobrnann , Würges -Wiesbaden , Verbandschormeister
und Priester - Bad Schwalbach , Chorleiter . Diesem Ausschutz
tritt ein lokaler Ausschuß zur Seite , der gebildet ist aus

Mitgliedern des Ev . Kirchenchores Bad Schwalbach . -on

großen Zügen ist das Programm bereits festgelegt .

= Idstein , 11 . Juni . Mit der Errichtung eines großen

Zeltlagers auf dem Turnplatz des Tv . 1844 Idstein ist

begonnen worden , das in den nächsten Tagen von etwa

160 Arbeitsdienstmännern aus Bingen bezogen wird , die in

den benachbarten Orten zur Aufarbeitung der durch das Un¬

wetter angefallenen Holzmassen eingesetzt werden . — Auf
dem Turnplatz führten 180 Schüler und Schülerinnen der

hiesigen Grunerschule gestern die Einzelwettkämpfe für das

am 20 . und 21 . Juni stattfindendc Deutsche Jugendfest
durch . — Den Vorwettkampf zum Bundespokalschießen im

Reichskriegerbund „ K y s sch Luser
"

trugen am vergangenen

Sonntag in Idstein die Kriegerkameradschaften von Wals¬

dorfs Niederseelbach und Idstein aus , wobei Idstein als

1 . Gruppe mit der besten Leistung hervorging . Dieser ,
Vor¬

wettkampf wird in den nächsten Wochen von den Schützen¬

gruppen des westlichen Untertaunuskreises weiter durch¬
geführt .

Mainz , und Rheinhessen .

Wer will noch auf Wanderschaft ?

k Frankfurt a . M ., 11 . Juni . Rach der Zusammenkunft
£ i ' i Wandergesellen auf dem Reichshandwerkertag in Frank -
T b ' rt a . M . ist vielfach die Meinung entstanden , daß damit

§
"°

auch das Eesellenwaudern für 1936 seinen Abschluß gefunden
’
e Habe . Das ist seit diesem Jahre nicht mehr der Fall . Das

Wefeöenroonbern geht ununterbrochen weiter . Wie in
Ä

"
Mderen Teilen Deutschlands , so wurde in diesen Tagen auch

M t (T dem benachbarten Gau Baden eine weitere Gruppe junger

M . Gesellen verabschiedet , um nach zwei Monaten Wanderschaft
fc irgendwo in Stellung zu treten . Auch im Eaugebiet
ES essen - Rassau besteht in allen Städten und Orten

M fir die jungen Handwerkergesellen jederzeit die Möglichkeit ,
I M jetzt noch auf die Wanderschaft zu begeben , wenn die

MUötigen Voraussetzungen dazu gegeben sind . Meldungen

UHierzu sind bei der nächsten zuständigen Dienststelle der

M Deutschen Arbeitsfront anzubringen .

heißen Dämpfe und das nach allen Seiten spritzende kochende

Wasser wurden drei in dem Raum beschäftigte Frauen im

Gesicht teilweise sehr erheblich verbrannt , so daß sie sofort
dem Heiliggeist - Hospital zugeführt werden mußten . Auch der

angerichtete Sachschaden ist empfindlich .

Die Heimattreuen Ost - und Westpreußen fahren wieder

nach dem Osten .

— Frankfurt a . M . , 11 . Juni . Wie in jedem Jahr , so

veranstaltet der Bund heimattreuer Ost - und Westpreußen

auch jetzt wieder eine Sonderfahrt für seine Landsleute und

andere Volksgenossen aus Hessen - Nassau , Baden und

Saar - Pfalz nach Ostpreußen und Danzig . Sinn dieser iahr -

lichen Fahrt ist , die Anhänglichkeit zur alten Heimat zu be¬

wahren und auch gleichzeitig Verständnis bei den übrigen

Volksgenossen des Reiches für dieses deutsche Bollwerk im

Osten zu wecken . Der Sonderzug fährt am 10 . Juli von

Frankfurta . M . aus . 3n Berlin hat er Anschluß an den

von der Berliner Reichsbahndirektion am 11 . Juli eingeleg¬
ten Ostpreußen - See - Sonderzug . Die Rückfahrt erfolgt ab

Berlin am 8 . August . Die Anschrift des Bundes ist :

Frankfurt a . M . , Dörrwiefenstraße 5 .

Aufruf des Gauleiters

ILM 2 . Frontsoldaten - und Kriegsopfer - Ehrentag
in Mainz .

W Die Nationalsozialistische Kriegsopferversorgung des

l maues Hessen - Nassau hat für den 13 . und 14 . Jun : 1936

-,um 2 Frontsoldaten - und Kriegsopfer - Ehrentag in die

alte Earnisonstadt Mainz ausgerufen .

Wenn gerade das neuerstandene Friedensbollwerk
Mainz der Tagungsort der NSKOD ist , so deshalb , weil

- s im Westen des Reiches — auch während den Jahren

ifer Schande und Schmach — treue Wacht gehalten hat .

Zugleich soll durch den 2 . Frontsoldaten - und Kriegs¬

opfer - Ehrentag symbolhaft zum Ausdruck kommen , daß

üic gleichen Männer , die während des großen Volker -

kriegrs ihre Heimat mit ihrer Gesundheit und mit

ihrem Blut verteidigten , auch heute bereit sind , zu Volk ,

Vaterland und Führer zu stehen . Sie wollen in der

• Äriedensgarnison Mainz zugleich an diesen Tagen em

Wekentnis zum Frieden mit unseren
Nachbarvölkern ablegen .

Der Gau Hessen -Nassau grüßt die Teilnehmer des

2 Frontsoldaten - und Kriegsopfer - Ehrentages Eau

Hessen - Nassau , im goldenen Mainz , der Garnison des

Friedens .
Heil Hitler !

Sprenger .

M Kampf dem Borkenkäfer im Taunus .

| G - neralsturm bet SA . auf die verseuchten Wälder .

■ K . Frankfurt a . M . , 11 . Juni . Noch immer lodern in den
■ gMbern fr ., Taunus unb des Westerwaldes die Feuer , die

Kfcie Borkenkäfer in den Windbrüchen des schlimmen April -

Lchneesturms vernichten . Täglich ziehen in allen von Wind -

M fallen betroffenen Gemeinden die gesamte Einwohnerichaft ,
8 'iie Feuerwehren , die Schulen , der zur Verfügung stehende

^ .iLrbeitsdienst in die Waldungen hinaus , um das Astwerk ,
Tannenspitzen , aber auch stärkeres Holz mit der Borken -

^ MMserbrut zu verbrennen . Von den 400 0 0 0 Fe st Metern

| alz , das im Aprilunwetter im Bereich des LandfoHtarnts
t ^ Wiesbäden zum Opfer gefallen ist , dürfte erst knapp ein

U Viertel bis ein Drittel in den Waldungen des Taunus und

Mtzrs Westerwaldes aufgeräumt worden sein , obwohl auch un -

Mßnnüdlich die NSV . und auch die Technische Nothilfe in den

Waldungen Fallholz zusammentragen und ver -

^ ■ Btennen .

| Dieser Tage hat sich nun die SA . - Brigade 49 in

Kampf für die Heimatwälder eingeschaltet . Am näch -

UKen Sonntag werden die Männer der Brigade 49 mit

MLxten und Veilen bewaffnet einen Generalsturm auf die

■ p Der suchten Waldgebiete durchführen , da es unmöglich ist ,
■

'
Mas Verbrennen der Windfälle allein von den Ortseinwoh -

* '
nrrschaften zu bewältigen . Die betroffenen Waldungen sind

Fiu ausgedehnt , als daß die gefährlichen Waldschmarotzer von

der Bevölkerung vernichtet werden könnten .

Wk Mittlerweile sind aber auch die verantwortlichen Jorst -

| . fcute unermüdlich für den Nassauer Wald tätig gewesen ,

ß Lor kurzem wurden in Bad Ems erneute Besprechungen
| über sie bisherigen Erfolge und die weitere Bekämpfung

■ B- fces Borkenkäfers abgehalten . Dabei wurde mitgeteilt , daß
ÄV -Ms Forstamt Kaub am schwersten betroffen worden ist ,
| MHoo ein Zehntel alles Windfalls , also 40 000 Festmeter Holz ,

vom Schneesturm geworfen worden ist . Aus der Forsttagung

p • in Bad Ems wurde aber auch über einen verstärkten Einsatz
W -des Arbeitsdienstes in den bedrohten Waldungen berichtet .

Ls sollen Arbeitsdienstlager mit Kraftwagen
I unb Zelten von einem betroffenen Waldrevier zum an¬

dern fahren , um den Feuerkrieg gegen den Borkenkäfer ver¬
stärkt durchzuführen . Nur durch schnellste und allseitige Mit -

”
Hilfe könne der heimatliche Wald vor Schlimmerem be¬

wahrt weÄen .
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AIILEK liegreich
bei öer 3 Tage Mittelgebirgefahrt H36

5 goldene ,
1 filberne

,
L eiferne Mebaillen

Hauptmann Wimmer , Hauptmann MUOebrath , Oberleutnant Klamroth erkämpften bei vieler bisher

fchroierlgften Geländeprüfung goldene Meöalllcn , Hauptmann Eöler von Peter 1 silberne und Haupt »

mann von LüttroiG und Oberleutnant Wolf eiferne Medaillen

ADLER IHPLOAIAT 3 Lfr .

ein Wagen großer Leiftungen !

Oberleuman ' Leiöl , sowie Ob ^ Scharführer Schor auf ÄOler erhielten gleichfalls Goldmedaille »

Ihrer Wertungsgruppen

10 Wagen am Start - 8 Wagen mit Auszeichnung am Ziel

ADLER WER KE VORM . HEINRICH K LEY ER
'

AKTIENGESELLSCHAFT
'

» FRANKFURT A * M
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Großes Vorprogramm und neueste Ufatonwoche

Wer ist der unbekannte Täter ?

Sie erfahren es morgen Samstag t

Heute und morgen
Samstag

Dazu die Ufafdnwoche ,

Hch . Klein u . Frau .Es ladet ein

Hermann Thimig # Annemarie Steinsieck

Eugen Rex ❖ Mady Rahl * Willi Schur

Meran .
Bozen .
Gardasee
Dolomiten

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
SO , 70 , 90 Pf . usw .

Freitag
12 . 6 .

Die Sportanzüge von Zapp sind ja so
fiott und elegant geschnitten und so
tadellos verarbeitet , daß sie nicht nur
für rein sportliche Gelegenheiten , zum
Wandern usw . , passen , sondern genau
so gut auf der Straße und im Beruf ge¬
tragen werden können . Und wenn Sie
bedenken , wie lange die gute Zapp -

Kleidung ihre neuwertige Form be¬
hält , dann werden Sie diese niederen
Preise doppelt angenehm empfinden :

112 . 50
147g .

Wo
615 S

bf i hrt

jeden Montag

Shirley weint , lacht , singt und tanzt - sie ist mit Recht oer Liebling der ganzen Welt I

Ein Shirley -Temple - Film bedeutet Freude , Lachen , Unterhaltung für Jung u .AItl

Sensation - Revue -
Rhythmus - Liebe u . Tanx

ab RM 18 . -

4 . 75

Zoo 635 ^ 30

Gebt den Tieren
öfters frisches

Trinkwaffer .

Drama einer

jungen Ehe

— Die Presse : ______

ab RM 24 .

ab RM 24 .

Sport - Anzüge . . .

Sakko - Anzüge . . .

Zum Kombinieren :

Sakkos .......

Hosen .......

U ebergangsmäntel

Jean Harlow
in ihrem neuesten Film

Oie öffentliche Meinung

Frühlingsfest im

Weindorf Kiedrich
am 13,und 14 , Juni

Sonntagskarten nach Station Eltville

Seite 8 . Nr . 15b .

Leinen - Kleidung / / anker

Lüster - und Tussor - Sakkos

Sporthemden / Pullover

Strümpfe und Gürtel

Knaben - und Jünglings - Kleidung

Wenn Sie sich noch nicht Im klaren
sind , was Sie in Ihren Ferien anziehen
wollen , dann kommen Sie trotzdem

jetzt schon zu Zapp . Hier werden Sie
bestimmt den Anzug finden , von dem
Sie sagen : „ Den möchte ich ! “ .

Die gewissenhaften Fachleute
für Herren - u . Knaben - Kleidnng

Herrlicher Film . . .
Bezaubernde Aufnahmen . . .
Spannendste Handlung . . .

sind Besucher - Urteile über

Die weiße Hölle vom Piz Palü

nach dem gleichnamigen vielgespielten
Lustspiel von NeJl und Ferner .

Regie : VEIT HARLAN , der Schöpfer von
„ Krach im Hinterhaus “

Auf der Bühne i

Venedig . 100 . — 150 .—
Riviera . 105 .— 160 . —
Abbazta . 115 .— 160 .—
1 . - 15 . 7 . , 1 . - 15 . 8 . , 1 . - 15 . 9 .
15 Tg. ROM- Neapel RM. 210 .—
Pauschalreisen . Abt. jed . Sonnt 6 Öhr
Obe stdorf , Hindelang, Oy, Nesselwang,
Füssen .Oberammergau.Garmiscb, Dies¬
sen .Walchensee usw. 1 Tg. v 42.- an.
Verlangen Sie mein Sommer-Programm
Auskunft undAnmeldung :
Reisebüro (Ihr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz .
Omnibus - Ruoff , Stuttgart ,
Königstr . 10a . F . 25770

Vorteilhaft u . gut kaufen Sie bei

Juwelier Lambert
Goldgasse 18 , Tel . 22335 .

Gewissenhafte Ausführung von
Neu - Umarbeiten u . Reparaturen .

Ankauf von Brillanten , altem Gold
und Silber . — Genehm . Nr . 112 .

Zui Sftaßenmühlc
Samstag : Schlachtfest
Spezialität : Schlachtplatten

Heute : Wellfleisch und Bratwurst mit Kraut

| | || | | lt!ll!llllllllllllllllllll!l!IIIIIIIIIIIHII^

Makulatur
zu hoben im Tagbl .- Verlag , Schalterhalle rechts -

WMIIIIIIIIIIIWIIIIIIIIIIMWWMIIM

Anzeigen
im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie ■

Restaurant WustClldhof
Schwalbacher Str . 46

Morgen Samstag :

Verlängerte Polizeistunde

Macistes Töchter
Schwestern Deluca

in ihrer einzigartigen Schau .

Wochenschau , Farbenkurzfllm , Kulturfilm

WALHALLA
4 , 6 , 8 . 30 Uhr

« TU-u- iich eine kösG ■

Unterhaltung |
Olga Tschechowa I

I
in dem musikalisch
1Ofeinen Lustspiel |

ANuiM
I SteWg

Morgen

Premiere !

Ein tolles Lustspiel mit kriminalistischem

Einschlag voller Irrungen und Verwirrungen

Ralph Arthur Roberts

An beiden Tagen Vorrennen bei freiem Eintritt !

Samstag und Sonntags KONZERT !

MNachll
- Vorstellungen :

Der französische

Meister - Film

Es ist eine alte Meister¬

schaft der Franzosen ,

Liebesprobleme mit

aller Freiheit und doch

mit großer Delikatesse

zu behandeln . . . .

mit

Leni Riefenstahl

| Heute letzter Tag ! |

Kirch -

gasse 72
in seinem neuen Film

H Internationale
Mainzer Regatta
(Olympia - Vorprüfungs - Regatta )

am 13 . und 14 . Juni auf dem Floßhafen — Ziel Kaiserbrücke
44 Vereine , 797 Ruderer mit 169 Booten

Beginn : Samstag 17 Uhr — Sonntag 15 Uhr

Karten im Vorverkauf : Zielplatz 1 Tag 1 . 30
beide Tage 2 .10 — 1 . Platz an jedem Tag 50 Pf .
(einschließlich Sportgroschen ) Vorverkaufs¬
stellen siehe Plakate

Regatta - Zug begleitet die Rennen

RM. 7O.- RII. n5 . -
. 70 . — 112 .50

IDer WSWM

Mister X V

In Neuaufführung !

Camilla Horn - Gust . Fröhlich

„ Rakoczy - Marsch “

Ein Film voller Temperament ,
Schönheit u . hinreißend .Wucht

Nur bis einschl Sonntag !

Unübertreffliche Ton ■Wiedergabe

SCHWALBACHER - STR . 5Z

Kinofür Jedermann
Bleichstrasse 5

$ 3
W

A

i
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■
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Eine Schiffskatastrophe bei Wien

Hs kostet nur den Entschluß

WafferftanL des Rheins

am 12 . Juni 1936

tn gestern

uns eine Beobachtung mitzuteilen . Die Form ist

nicht so sehr wichtig . Aber Sie sollten dabei sein

beim Preisausschreiben des Wiesbadener Tagblatt .

Über Nacht einweichen in heißer ® = £ öfung

( 1 Paket auf 3 Eimer Waffer ) . Für Bäcker -

und Mehgerwäfche mit eiweißhaltigen Flecken

Einweichlösung nur lauwarm nehmen !

Kochen in frischer E - Lösung

ausgebildet sind .

Die Arbeit der Rotkreuzschwestern in der afrikanischen

Wildnis ist nicht ohne Gefahren . In Oldeani im ehemaligen

Deutsch - Ostafrika hatte die Schwester Margarethe , wie uns

der letzte Jahresbericht des Frauenvereins über See erzählt ,

auf ihren Wegen zu Krankenbesuchen mehrfach recht unan¬

genehme Begegnungen mit Nashörnern . Erfreulrcherwerfe

sammelt
am 15. WW 14 . Mil

W auch du !

Dampfer zerschellt an der Wiener Reichs¬
brücke . — 7 Tote .

Wien , 12 . Juni . Der Passagierdampfer „ W i e n
“

ist gestern nachmittag auf der Donau mit voller Wucht
°

von Strömung und Maschine gegen einen Pfeiler der

im Umbau befindlichen Reichsbrückc gerannt . Unter

furchtbarem Krachen zerbarst das Schiff in Trümmer

und war nach wenigen Minuten unter der Wasserober¬
fläche verschwunden .

ff Zwei Mann der Besatzung sprangen noch rechtzeitig
8 über Bord und konnten gerettet werden . Passagiere

waren noch nicht an Bord , da der Dampfer sich auf der

Fahrt zum Kohlefassen befand .

Nach den nunmehr vorliegenden amtlichen Fest -

- stellungen hat das Schifssunglück auf der Donau

- sieben Opfer gefordert . Diese sieben Personen
werden vermißt , und es gilt als sicher , daß sie — unter

fc- btm Deck des Schiffes eingefchlosien — sich nicht retten

| konnten und ertrunken sind . Nach den Leichen wird ge -

^ Lcht . Der Schiffsverkehr auf der Donau ist zur Zeit
eingestellt , da das Wrack der gesunkenen „ Wien

" die

rrinne stellenweise sperrt .

Der Kapitän über die Ursache :

Versagen der Steuerung .

Wien , 12 . Juni . Die amtliche Polizeikorrespondenz
veröffentlicht jetzt die Darstellung des Kapitäns des ge -

ilenen Dampfers „ Wien
"

, Fiedler . Dieser er -

, _te , daß er sich nach dem Fasten von Kohlen zu den

rhrqast - Landungsplätzen der Donau -Dampsschiffahrts -

. llschaft begeben wollte . 200 Meter vor der Rerchs -

— licke habe , vermutlich infolge eines Ketten -

ß s f e s das Steuerruder des Schiffes versagt . Der

sei von der Strömung herumgeristen worden , das

fff habe sich quergestellt und sei breitseitig gegen dre

geilet der Reichsbrücke angetrieben worden . Der

» Graf Zeppelin
" in Pernambuco . Das Luftschiff

äaf Zeppelin
" erreichte wie die Deutsche Seewarte

'
eilt , qegen 19 Uhr MEZ . seinen Zwischenlandeplatz

rnambuco . Nach Mitteilung der letzten Mitteilung

Deutschen Seewarte verließ das Luftschiff „ Gras

pelin
" am Donnerstagabend gegen 23 Uhr Pernam -

zur Weiterreise nach Rio de Janeiro . Es stand
Areitagfrüh um 7 Uhr MEZ . 200 Kilometer südlich von

hia .

Eisenbahnunfall . Am 11 . Juni 1936 um 7 . 12 Uhr

-.Hießen bei der Blockstelle Falkenstein auf dem infolge

Umbaues für den Zugverkehr gesperrten Gleis Probst¬
zella - Ludwigsstadt zwei Rangierfahrten zusammen . Da -

- bei entgeisten vier Güterwagen . Von den

WNitfahrenden Arbeitern wurden zwei schwer und

13 l e i ch t v e r l e tz t . Die Schuldfrage ist noch nicht

geklärt .

Kapitän berichtet weiter , daß er daraufhin das

Kommando „ Volle Kraft voraus
" gegeben habe , in der

Hoffnung , das Schiff werde Kurs gegen das Ufer

nehmen . Da aber die Maschinen im Augenblick des

Versagens der Steuerung auf „ Halbe Kraft rückwärts
'

gestanden hätten , fei die Zeit zum Herumwerfen zu kurz

gewesen . Die gewaltige Strömung der Hochwasser
führenden Donau warf die „ Wien

" an den Brücken¬

pfeiler der im Neubau befindlichen Reichsbrucke . Unter

ungeheurem Getöse barst die „ Wien
" mitschiffs ausein¬

ander . Das Schiff sackte in drei Minuten weg . insge¬

samt waren 29 Personen , durchweg Angestellte der

Donau - Dampfschiffahrtsgesellschaft , an Bord . Zum

Glück war es dem Kapitän noch möglich gewesen , die

Dampfsirene als Notsignal betätigen zu lassen , sodaß

der größte Teil der Besatzung auf Deck eilen konnte .

Die Leute klammerten sich an das Holzgerüst der rnr

Bau befindlichen Brückenpfeiler und konnten sich so

retten . Sechs Personen gelang nach den letzten

amtlichen Meldungen die Rettung . nicht . Die

Vermißten und als tot zu betrachtenden Personen sind der

Schiffsheizer , der Restaurateur des Schiffes,und seine

Frau , zwei Aufräumefrauen und die Büfettfrau . Vier

Tote durften sich im Wrack befinden , während zwei

Leichen nach Aussagen von Zeugen weggeschwemmt zu

sein scheinen . — Die Strompolizei hat vorläufig die

Durchfahrt unter der Reichsbrücke vollständig gesperrt .

Durch diese Unterbrechung des durchgehenden Schiffs¬

verkehrs wird hauptsächlich die Frachtschrffahrt be¬

troffen , da der Personenverkehr durch Umstergen auf

andere Dampfer aufrechterhalten werden kann . Die

Bergungsarbeit zur Hebung des Wracks , von dem auf

Steuerbordseite gerade noch die Buchstaben des Schiffs¬

namens „ Wien " aus den Fluten ragen , werden so bald

als möqlich beginnen , aber sehr lange Zeit bean¬

spruchen Der Wert des untergegangenen Dampfers

beträgt 2 M i l l i o n e n S ch i l l i n g Der Schaden

den die Donau - Dampfschiffahrtsgesellschaft erleidet , ist

nicht durch Versicherung gedeckt .

wird nach dem billigen und bewährten

E - Rezept gewaschen !

Das Deutsche Rote Kreuz
über See .

Krankenschwestern arbeiten einsam in Steppe und Urwald .

Machen wir — das Volk ohne Raum — uns im eng -

bebauten deutschen Vaterlande klar , was es heißt , in der

Hochsteppe Südwestafrikas , im Busch Ostasrlkas oder int Ur¬

wald Brasiliens auf einsamer Farm , 200 Kilometer entfernt

von der nächsten Europäersiedlung , zu hausen ? Werden

wir uns bewußt , was es bedeutet , tn Fallen ernster Er¬

krankung oder in der schweren Stunde der Frau tagelang

auf die Hilfe durch den Arzt oder die Krankenschwester

warten zu müsten ? 2n den alten deutschen Kolonien Afrikas

und in den Staaten Südamerikas sind viele Niederlassungen

deutscher Ansiedler in solcher Lage . Da ist es das Deutsche

Rote Kreuz , Frauenverein für Deutsche über

See . der den deutschen Farmern und Siedlern Hilfe bringt .

Als das Deutsche Reich vor über 50 Jahren seine koloniale

Tätigkeit begann , folgten Ärzte und Pflegepersonal den

deutschen Pionieren bald nach . 1888 wurde der Deutsche

Frauenverein vom Roten Kreuz für die Kolonien gegründet ,
der heute nach dem schmerzlichen Verlust dieser Gebiete im

Rahmen des Deutschen Roten Kreuzes „ Frauenverern für

Deutsche über See " heißt und damit auch die räumliche Er¬

weiterung seiner Arbeit andeutet ; denn nicht nur in den

früheren deutschen Kolonien , sondern auch in anderen Län¬

dern wo deutsche Siedler in zäher Arbeit um ein neues Da -

erlitt sie dabei keinerlei Schaden . Auch in Portugieftsch -

Anqola in Südamerika und China unterhält der Frauen¬

verein für Deutsche über See Kranken - und Pflegestationen .

Gerade die einzelnen Schwesternstationen in den Farmerbe -

- irken sind für unsere deutschen Landsleute da draußen von

größter Bedeutung . Welch großen Segen bedeutet in einer

solchen einsamen Siedlung eine einzige deutsche Kranken¬

schwester ! Und wenn die kleinen Krankenstationen auch oft

nur einfache Lehm - oder Bretterhäuschen sind , ein Mittel¬

ding zwischen einem strohgedeckten deuttchen Bauernhaus und

einer Negerhütte , so finden dort doch Wöchnerinnen Beistand

und Pflege durch die Schwester vom Deutschen Roten Kreuz .

Und nicht nur das ! Die Sendbotin deutscher Gesund¬

heitsfürsorge und erster Hilfe hält dort drüben auf entlege¬

nem Posten auch die deutsche Kultur aufrecht . Deutscher

Geist und deutsches Gemüt werden von ihnen wachgehalten ,

und nicht selten vermittelt die Rotkreuzschwester die einzige

Verbindung mit der alten Heimat . Der Frauenverein vom

Roten Kreuz für Deutsche über See arbeitet heute tn engem

Einvernehmen mit der NS .- Fraueuschaft ; er ist eingegliedert

in das große deutsche Frauenwerk unter der Leitung der

Reichsirauenführerin . Am 1 . Januar 1936 konnte er « tn

eigenes Mutterhaus in Berlin - Lichterfelde eröffnen , wo ine

Schwesternschaft eine besondere Ausbildung für den tropischen

Dienst erhält .

Den deutschen Siedlern und Farmern fällt es oft

schwer die Mütter - und Erholungsheime , die Kranken - und

Pflegestationen durch eigene Beiträge und Entgelte für tue

ihnen zuteil gewordene Hilfe zu unterstützen . Da gibt der

bevorstehende Rotkreuz - Sammeltag am 13 . und 14 . ^ um mit

seinen Straßen - und Haussammlungen allen Deutschen Ge¬

legenheit , mit dem Scherflein für das Rote Kreuz au » dieses

schöne Werk wahrhaften Deutschtums und nationaler Ver¬

bundenheit mit unseren Brüdern und Schwestern jenseits der

Meere wirkfam zu unterstützen .

Betrunkener Fahrer
t verursacht schweres Verkehrsunglück in Köln .

Köln , 12 . Iuni . In den frühen Morgenstunden des

spnnerstags ereignete sich auf dem Niederländer Ufer

^ Köln ein Verkehrsunglück , dem drei Menschenleben

m Opfer fielen . Ein mit vier Personen besetzter
"

stwagen stieß mit einem Vorderrad gegen den Rand

Bürgersteiges und überschlug sich . Die Insassen

Wagens , zwei Männer und zwei Mädchen , wurden

r verletzt und mußten dem Krankenhaus zugefuhrt
« oen . Dort sind der Führer des Wagens , sein Be¬

lekter und eines der Mädchen bald darauf ge -

orben . Das zweite Mädchen liegt mit eurem

chädelbruch und inneren Verletzungen sehr schwer dar -

lebet
k Wie die Ermittlungen der Polizei ergaben , waren

fe beiden männlichen Insassen des Wagens b e -

fünfen .

sein ringen , sind Schwestern und Pflegerinnen vom Roten

Kreuz tätig .

Dieses frauliche Wirken für deutsche Pioniere auf vor¬

geschobenem Posten , für ihre Frauen und Kinder kann als

eine bemerkenswerte Sonderleistung zu den Arbeiten gezählt
werden , die das Deutsche Rote Kreuz als große nationale

Organisation für erste Rettung und Hilfe leistet Die,e

Arbeit knüpft feste Verbindungsfäden zwischen der deutschen

Heimat und ihren Söhnen und deren Nachwuchs in den Län¬

dern jenseits der Meere ; denn das Schicksal unserer Volks¬

genossen , die wagemutig den deutschen Spaten in tropische

Erde senken und mit Fäusten und Äxten in Urwald und

Steppe roden , ist deutsches Schicksal ; ihr Blut ist bestes

deutsches Blut . In dem gesunden Küstenklima von Swakop -

mund unterhält der Verein für die etwa 14000 Deutschen ,
die jetzt wieder in Südwestafrika leben , Mütter - , Kinoer -

und Erholungsheime . In Windhuk wird gleichfalls etn

Kranken - und Mütterheim mit angeschlossener Kinderstation

unterhalten . Darüber hinaus sitzen weit verstreut auf ein¬

samen Stationen in Omarnru , Oijiwarongo und Glbean er¬

probte Schwestern , die nicht nur die Kranken betreuen unö

Kinder pflegen , sondern auch für zahnärztliche Behandlung

Biebrich : Pegel 2,06 m gegen 2,00

Bingen : ff 2,22 „ 2,20

Mainz : 1,26 „ 1,23

Kaub : 2,46 „ 2,41

Köln : 2,43 „ — 2,14
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Stellen .

Angebote

Für Iuweliergeschäft wird

iflngeie wiiletin
die sich zur Lageriuftaudbaltung
und Dekorieren eignet , sofort
gesucht , Angebote unter W . 757
an den Tagbl .-Berlag .

Weibliche Personell

- $ 6U5pcr|ona!

Acht . Mtzen
das selbst , kocht ,
sofort od später
gesucht . Vorstell .
4 — 6 Uhr bei

Weygandt ,
Kavellenstr . 77 .

fKSooliche Msoui ^ Fr , s. Std . -Arb .
Nah . Mosbach .
Steingaffe 15 .SewerdlichesPerloiioll

» r

Jg . tüchtiger

Damen - unö

tzeneOienr
zum 1 7 . oder
früher gesucht .

F . Fuchs ,
Moritzstraße 2 .

nileiMMen
zuverlässig , in
allen Hausarb .
u . Kochen vers .,
ohne Anhang ,

Dauerstellung ,
Familienanschl . .
zu ält . Ehepaar
aufs Land ges .
Ang ^ u . A . 144
an Tagbl .-Verl .

| Männliche Personen

gewerbliches Personal

Stellen -

Gesuche
V- --- J

Jg . Ehepaar
mit allen Haus¬
arbeit . vertraut ,
s. Hausmeister¬
stelle . Angeb . u .
H . 755 an T .- V .

| Weibliche Personen

| - Hnnsoeisonol

Stundenfrau
für 1 . 7 . 36 3X
wöchentl . in der
mittl .Walkmühl -
str . ges . Empf .
verlgt . Ang u .
M . 754 an T .- V .

Stundenhilfe f .
3 Tg . i . d . W .
ges . Kapellen -
straße 58 , 2 .

Mädchen , 22 3 „
sucht Stelle in
Haushalt bei g .
Lohn . Angeb . u .
M . 757 an T .-V .

wir weisen 5teIIungs »
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Knzeigen keine
Drigina l' Zeugniffg
beizufüaen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.muffen
auf ber RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

M . » An
vom Land sucht
z . 1 . Juli Stell ,
in gutem Hause .
Näh . Uhland -
straße 5 .

suchen wir zum baldigen Eintritt einen

tüchtigen jüngeren Fachmann
für Verkauf und Außendienst , ferner

eine erfahrene Näherin .
Vorerst schriftliche Angebote an

Georg Diez . Friedrichstraße 51
Tapete « — Linoleum — Teppiche — Gardinen .

1 Zimmer

3 - Zim . -Wobn .
nebst 3u6 .. Vdb .
zum 1 . August
Wellritzstr . 35 .P .

3 - Zim . - Wobn .
sofort od . später

3 sonnige Zim .
mit Balkon und
allem Zubehör ,
1 Et . , ju verm .
Winkeler Str . 9

rechts ,
Sehr schöne gr .

mit Bad u . Zu¬
behör , nächst

Bahnhof , z. 1 . 7 .

4 - Zimmer -

Wohnung
Part ., auch für

Eeschäftszwecke
vass . . zu verm .
Näh . Hellrnund -
straße 28 . 1 l .

3n $ ffla
öohenlobestt 7

zu vermieten .
4 - Zim .- Wohn . .

grohe sch. sonn .
Süd ; .,W .-Mans . ,
Dad . Etagenhz .,
Warmw . »u v .
Kaiser • Friedr .»
Rmg 20 , 2 lks ,

Schöne billige
4 -3 . - Wohn . frei ,
sonn .. 3 Balk . .
renov . Besicht . 9
ch. 5 Uhr Nieder .
« Er . 11 . 3 r .

t -Zim . -Wohn .
mit all . Zubeö .
zu vermieten .
Bertramftr . 2 , 3

schöne
4 - Zirn .-Wohn .

mit Zubehör so¬
fort zu verm .
Mietpr . 70 Mk .
monatlich . Näh .
2 . Stock links .

M )M > 21
1 . Stock ,

4 - Zirn .- Wohn . .
auch zu gewerbl .
Zwecken geeign . ,
sofort zu verm .
Näh , im Laden ,
Serderttraße 12 ,

3 . Stock .
sch. t - Z .-Wohn .
sofort zu ver -
miet . Näh , das .

WWW 8
Part , links ,

zu verm . Näh .
daselbst __________

Sedanvlau 7 ,
2 . Stock , sonnige

4 -Zim . -Wohn .
gr . Balkon . Bad
zum 1 . 10 . oder
früher zu verm .
Näb Part . lks .
iWHirwi

4 Zimmer

Adilhiidstr. 701

Serderstr . 1
Mansarde mit
Küche »um £ 7 .
zu verm . Näh .
bei Grob . ______

IW . u . We
zu verm . Näh .
Iabnstr . 5 , 1 .
1 Zim . u . Küche ,
3 , St . . 1 Mans ,
für 2 Personen
zu vm . Schwal -
bacher Str . 83 .
Dürrer .________

2 Zimmer

Adelheid « » . 85 ,
Souterrain ,

2 Zim . u . Küche
als Hausrneist . -
Wohn . an klein ,
taub . Fam . zu
verm . Näh . 3 .
Nassauer Str . 28
sch . sonn . 2 & »3 .=
Frontsvitze für
50 RM . z . 1 . 7 .
zu vermieten .

2 - Zim . - Teilw „
Vdh . 1 . 32 Mk . .

3 - Zim . - Wohn . ,
Mtb . 1 . 44 Mk . ,

3 - Zim . -Wohn . .
Hth . Hochvart . .

38 Mk .
1 7 . zu verm .

Näheres Moritz -
str . 49 . Laden .

3 Zimmer

Friedrichstr .44,2
3 gr . Zim . mit
Batt . . , Äüd )e so¬
fort zu vermiet .
Bei . 10 - 12 , 3 - 5 .
Heinrich Jung ,

$ ag * i| K -

| tro6e5,Wt
elegante . neu

Etagenhz . . mod .
Bad und An¬

kleidezimmer .
2 Mansarden u .
2 Keller , i . iu6 .
Hause . 95 RM .
Näh . Taunus «
straße 78 , 1 . zw .
10 und i Übr .

3 - 4- 3 . -WW .
( n . d . Hof ) , mit
Diele . Bad und
Zubeh . , ev . für
Office od . Büro
geeign . . zu ver¬
miet . Er . Burg »
Vr , 9 Vdb . 1 l .

3ÄÄ, « .
mrt Balkon zu
vermret . Quer -
strahe 2 . 2 r .

4Vr " Zimmer -

Wohnung
in Etagenvilla ,
Lessingstr . . Bad ,
Heizung , Warm¬
wasser . z . 1 Olt .

Sonnige
4 -3im . -Wohn .
mit Zubehör

zum 15 . 6 . 1936
zu verm . Näh .
Müller , Schwal -
backer Str . 47 . 3
oder » . Stiel ,
BorMr . 19 , 1 .
Telephon 20388 .

HerrslW .

4-3»

Wohnung
in berrl . sonnig .

Slage rgstr .) .
sofort zu ver¬
mieten . Nähere
Auskunft erteilt

Benz ,
Weinbergstr . 32

Tel . 23583 .

5 Zimmer

Herderstrahe 12 ,
2 . Stock .

Ecke Luxemburg ,
plan , schone son .

5 - Zim .- Wohn .
sofort zu ver -
miet . Näh , das .

Oranienstr . 58 ,
i . 3 . St ., schöne
geräumige

5 -Zim . -Wobn .
mit Bad und s.
3ub . , zum 1 . 10 .
zu verm . Näh .
daselbst 1 . Stock
bei Kill .

Scköue grobe
5 - 3im . -Wohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolis -
allee ) sos . od . so .
zu vm . 9i . 1 . St .
Besicht , norm . u .
bis 4 Uhr .

6 Zimmer

wt 20
1 . Stock ,

6 - Zim .-Wohn¬
en . mit Garage ,

Luisenftr . 24 . 3 ,
schöne

6 - Zim .-Wobn .
z . 1 . 7l zu verm .
N . das . . Tavet . -
Eeschäft Wetz .

Läden und
Geschäftsräume

Adolfstraße 3
Laden

mit Zubehör zu
vermieten .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolssallee 9 , 2 ,
L - S- m Z . zu . v .
Albrcchtstr . 10 , 3
gut möbl . Zim .
Mvermieten .
Bluchervl . 5 , P . l .
g , möbl . Z . frei
Dotzh .Stril8 ^ 2 !

'
.

möbl . Z, . 4 Mk .
Friedlichste . 29 ,

g. möbl . Z , frei
Lehrstrabe 4 , 2 ,
Zentrum , schön
möbl Zim . bill .
Mauerg . 12 , 2 l .

möbl . Mans .
m .Of . , Licht , Gas
sofort zu verm .
Mauritiusstr . 12
2 lks . , möbl . Z .
m . 1 od . 2 B , fr .

Adolfstraße S
Souterrainraum
el . Kraft . Wasi .
zu v . Näh . Klotz .
Laden Karlstr . 2 ,
Ecke Dotzheimer
Str . , z . v . 3 . St .
bei Henning .

2 sep . Räume
für Büro - oder

Wohnzwecke ,
Kochgel . , zu vm . ,
Pr . 38 . Heiz . 10 ,
Dotzh . Str . 38 , 1

Niederwald¬

straße 5
nahe Bahnh . .
nahe Ring .

Südseite .
sind i . 3 . St .
6 . Fr . Frank
1 od . 2 mbl .

Zimmer
preiswert » u
verm . , fließ .

Wasser .

Rbeinktr , 38 , 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Gut mbl

"
Män ^

m . Licht u . Ofen
billig zu verm .

Schmahl ,
Bffhnhofstr , 21 ^ 3

Sch . möbl . sonn .
Zimmer frei

Bismarckring 3 ,
Hochvart . I .

Son . mbl . Zim .
zu v . Er . Burg -
straße 17 . 2 . St ,

Möbl . Zimmer
mit oder ohne
Pension zu vm .
Dotzh . Str . 37 .

bei Selb ,
Saub . « bl . Zim .
u . hübsche Mans ,
zu vm . Emser

zu verm . Emser
Str . 10 , Gtb . 2 .
nnmmna

E . mbl . sonn . Z .
an ber . Dame o .
Herrn zu verm .
Eoebenstr . 12 . P .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

mbl . Äim . b . fr .
Kl . Webers . 6 . 2

im 3 . Stock , eig .
Gasaut . , an be¬
rufst . Frl . zu v .
Oranienstr . 25 . 2
Gut möbl . Zim .
Röderstrahe 42 .
Part , lks . , Nähe
Taunusstraße .
Sch . möbl . Zim .
an ber . Herrn
zu verm . Saal -
gqsie 7 , 1 . St .
G . mbl . 3 . frei

Er . möbl . Zim . ,
eo . leer , Sonnen¬
seite . sofort zu
vermiet . Herrn -
» artenstr . 18 , 3 ,
Sehr schön mbl .
Zim . . auch vor -
übergeh . . zu vm .
H . Müller . K .-
Fr . - Ring 29 , 1 .
Sch möbl . sonn .
Balkonzim . mit
Pension vreisw .
zu verm . Kaiser -
ft «. . st? ; - - r,n -i

Möbl . Mans , zu
verm . Suiten «
straße 18 , 2 . St .
Sch . mbl . Z . zu
vm . Mauritius -
straße 12 ? 1 lks ,
Mbl . Ms . zu v .
Moritzstr . 49 , 2 .

Bahnhoisnäbe
sep . möbl . Zim .
an berusst . Hrn .
zu verm . Moritz -

Karlstr 2 , 2 . St .

Gut möbl . W .
z , 15 . d . M . frei
Langgasse 12 . 3 ,
Ging . Schützen -

M

iijtrr' 'Hl f,

W
Wer suchet -

der findet
Die Lhe - Andabnung durch eine Kleine Anzeige ist ja

längst nicht mehr ungewöhnlich . D erlveg über die Zeitung

ist natürlich und ungezwungen , jedenfalls ist der Mangel

an Gelegenheit heute keine Ursache mehr , ledig zu bleiben .

Machen Sie einen versuch durch eine Kleine Anzeige im

WIESBADENER TAGBLATT

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 12 . Juni 1936 .

Modenschau
Mode am Strand "

Rbeingauer

Harmonikas r Malen
für Beruf , Sport u . Hausmusik , ।«

Verloren
© eftinbewJ

cu
di

MastW
EiWsehlW »

8tung !
Maler - u . Ai
streicherarbeitei

Möbellacki «
auf Teilzahlua
führt aus F ।

W . Kröck ,
Blücherstr . 22

5Vjäbriger J
2nv .- Rentner -

wünscht passende
Äekanntsch . s» --
Heirat . Ang . Z
3 . 757 T .-Vrrl

alle Weltmarken in gr . Auswahl ,
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig . Stets Eelegenheits -

taufe in gesp . Jnstr .
Lsikpl Instrumentenbau ,
BllUtl , Iabnstr . 34,1 . Tel . 23263 .

Tüchtige S «
schneiderin em
ff f . Kleid .. K
Garber . . Aen
2 .50 RM . Al
u . K . 758 Tz -

Wegen Erkrankung des Regisseurs
und Ansagers muß die für Samstag

nachmittag im Kurhaus vorgesehene
Modenschau auf

umständehalber weit unter Preis
zu verk . bei Bissiuger . Winkler
Straße 6 .

PwU - DMßlst I

Eristenz !
Ruh . Geschäft ,
für Handwerker .
Invalide , abzug .
Erf . 2500 RM .
Näb . zu erfr . i .

i MerW
'

I
...... — M I

Kunstbetrachheg
LiteraturbeiE

einzeln und W
Kursen .

W . Fechner , -
BachmayerstrLg

an Tagbl - Derl ,
Gesucht in Priv .»
Haus z . 1 . Juli
Zim . m . 2 Bett ,
nebst Frühstück .
Part . od . 1 . St . ,

nahe Badbaus
Schützenbos . Gef .
Ang mit Preis
H . 757 T .-Derl .

Von Dauer -
mieter moderne

Mittwoch
,

17 Juni,16 Uhr
verlegt werden .

Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?
dann gebrauchen Sie die seit Jahrzenten vorzüglich bewährte schmerz .

stillende HeNsalbe „ Gentarin " Erh . nur in d . ? ll >otheke » .

Mod . Kinder¬
wagen und 2fl .
Gasherd zu ver¬
kaufen Mauer -
gqsse 15 , 2 r .

Kinder -
Erabeinfassung

( Granit ) billig
zu verk Adolss -
allee 12 . S . 1 r .

6 RM . zu verk .
Schellenberg .

Friedrichstr . 49 .
Neuer Kinder « ,
weg . Sterbefalls
bill . zu verkauf .

Prockes . Ber -
tramttr . 22 , S . 2

Kinderwagen
gut erb . , zu vk .

Schovenbauer -
str . 5 , P . . a . der
Dingertstraße ^ .

Groß . mbl . Zim .
m . Zentralheiz . ,
Part , od , 1 . Et .,
zum 1. Aug v .
alt . Herrn ge¬
sucht . Angeb . u .
L . 758 an T .-B .

Ml »
Jg . Akademiker ,
berufstät . , sucht
1 — 2 schön mbl .
Zim . in ruhig .

verkauft August ,

iDUitio . eyrtta
billig zu verk .
Lehrstraße 4 , 2 .

5XAr,inWies -
bad .- Dotzheim . zu
verk . oder gegen
ein in Wiesbad .
geeignet , einzu¬
tauschen . AMU .
6 . 757 T .-Berl .

Zwei Kanarie
vögel entflöge
Abzugeben se
Belohnung Ne
gaffe 23 , 2 . i
E . Gläserne ? «

Dam . - Klei !
und Kompl

werd , nach i
neu angefer
auch umgei
in u . außer
Hause . Sait
Bestell a . be
Moritzstr . 4S

Zentralhz . . Nähe
Langaaffe/Koch -
br . . sofort ges .
Preisangeb . u .
T . 757 an T .-B .

Pens . Beamter sucht zum 1 . 10 . .
evtl , auch früh . od . später für
kl . Hausb . ( 2 Pers . ) in gutem
Zweifam .- Hause eine

erste Etage
( 3 bis 4 Zim . m . Bad ) . Solche
in zentr . Lage , mit Warm -
wafferheiz . und geräumiger
Veranda bevorzugt . Angeb . m .
Preisang . unter U . 752 an
den Tagbl .-Verlag .

eien .. 80 Durch¬
messer . Schlafz .-

Arnvel . Tisch¬
lampe . Bücher¬

ständer ( rosa
Schleiflack ) .

Vogelkäf . . Mell . ,
Federbett zwei
Kovfkiff . . Matr . -

Schoner . Sitz -
badewanne . Eis¬
maschine , Korb -
seffel zu verk .
Besichtigung Sa .
8- 10 . So . 9 — 12
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ex

Fast neue
Reise -

Sckreibmaschine
günstig zu verk .
Ang . u . L . 755
an Tagbl .- Verl .

Dezimalwaage
zu vk . Klovstock -
str . 19 , Hth . P .

Woot (einer )
billig zu oert
Birkenstraße 73
( a . d Waldstr .) .
Citroen ( Lim .)
fahrbar , i . 100 .-
ru vk . Wellritz -

Hth , ? -
3/lSer Dirk

BMW .
in bestem Zust . .
2^ rtz. u . 2 Rot -
sitze , gegen bar
zu verkaufen .

Jean Schmidt ,
Bleidenstadt T -,
- am .._ Bahnhof . ,

1 .8 Ltr . Opel
in best . Zustand ,
steuerfr .. zu vk .

Sehnet
u . Bermbach .

Fxiedrichstr . 1 .0 ,
Eutern . Damen -
R - d für 16 Mk .
zu vk . Franken¬
straße 25 , H . 2 .

4 PS Opel
2 - Sitzer . in ein¬
wandfreiem gut .
Zustand , preis¬
wert su verkauf .

Bathauer .
Blücherstr , 34 .
Opel . 4/20 PS .

in tadel ! Zust . .
billig abzugeb .

Bach .
Lenzenmühle

bei Niederseel -
bach i . Ts .__

Limousine , 4tür7 .
4sitzig , steuerfr . ,
erstkl . Zustand ,
875 RM . mj . vk .
Biebrich , Wies -
badener Str . 66

4/20 PS Fiat
Lim . .fahrber .
billig abzug .

Wiesbaden -
Schierstein .
Biebricher

.„ Straße 16 .

2 DamenMr
abzug . Franken -
straße 21 , Hth . 3

H . - Fabrrad
f . n . . 3 - Röhren -

m . Doch u Heiz .,
m . allem Zubeh .
AnL . mit Preis

754 T .- V .

Euterhaltenes
Klavier

zu verk . Frank -
furter Str . 30 .

Gebrauchter
Radio -Avvarat

AEG ., zu verk .
Michel .

Emser Straße 25
Euterbalt . Bett
zu verkauf . An -
zusehen 10 — 12
Lehrstr . 25 , 3 .

Kleiderschrauk
mod ., 2tür . . bill .
zu verk . Ernst .

Sckwalbacher
Straße 48 ,

Fast neuer 2tür .
Eisschrank

zu verk . Ellen -
bogengasse 6 .

[ Metgesutze

Abgeschl . 1 - Zim .-
Wohn . von ält .
geb . Witwe ges .
Ang u . T . 752
an Tagbl . - Verl .
AM . ält . Tarne
( vens . Beamt . )
sucht 2 - Zim .- W .
in oder Nähe
Wiesbad . Erw .
Eart .- Ben . oder
Balkon . Ang . u .
M . 755

'
T .- Derl ,

2 — 3 - Zimmer -
Wohnuug

sofort od . später
ges . . 50 -60 Mk .
Ang . u . T . 751

2 — 3 -Z . - Wobn .
zum 1 . Oktober
von ält . Ehe¬

paar gesucht .
Ang . u . D . 758
an Tagbl .- Verl .

3 - Zim .- Wohn .
mit Zubeh .. n .
Walkmühle , sof .
gesucht . Born .

Kiedricher
Straße 18 .

Sielt alleinfteh .
Ehepaar sucht

Ri ’ bolin.

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Man, ., mit
Gas - o .Kochherd

zu verm . Klotz ,
Adolfstr . 3 , 1 .

Er . leeres sep .
Zimmer

billig zu verm .
Arndtstraße 3 . 3 .

8u
erfrag , eine

tieae hoher
. gr . Zim . z . v .
aller - Friedr . -

Ring 16 , 1 . St .
§ 7Mk . m . Kochg .
in gevfl . Hause
Moritzstr 66 . 3 .
Sck . gE Zt

-
ui

'

3 . St ., leer , sep .,
Ofen , elektr . L . .
an Berusst , zu
vermiet . Römer -
bera 8 , 3̂ lks .
L . 3 . z . v . Rüdes -
heimer Str . l7 .P .

sÄmobilM-SskSÜf^

( Sonnenberg )
Garage , gr . Obst¬
garten . Heizung .
Bad . f . 19500
RM . zu verk .

Näheres
Georg Bickel ,

Er . Burgstr , 13 .

Kl . Einsam . -

Billa
Höhenlage .

§ eiz . . Bad , gr .
bstgarten . nir

18 000 RM . zu
verk . Näh . Georg

Bickel . Große
. .Burgstrgtze

Billa
6 Zim . . Winter¬
gart , eleg . Bad
m . Heizung , bei
15 000 Mk ? An¬
zahlung sof . zu
verkaufen . Anü .
IU .3 . . 753 T .- L ,

Schönes
Baumttück
Aukamm .

46 Rut . , zu vk .
2000 RM . Näh .
Adolfstraße 10 .
Mittelbau 1 r ..

Stürz ,

Euterh . Leiter « ,
zu vk . Schmidt .
Platter Str , 8,2 .

HMWNH

Besuchs¬

karten
L* Schellenberg ’sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblati

Kl . Gasherd
zu verk . Stift¬
straße 21 . 3 1 . v .
10 Uhr an .

| Händler - Perläuse |
Eebr .

Schlafzimmer .
Küche sowie

1 -Zim . -Wohn .
billig abzugeb . ,

auch getrennt .
Schwarz ,

Walramstr . 5 .

kaufgeWe
-

AO Möbel

MW
u . and . Mair . ,

Federbetten .
Hohe Bezahl .

O . Kannenberg ,
Schwalbacher

Straße 73 .
Telephon 23129 .
416 o . 6/20 PS

LiNMsM
oder Abriolelt
in gutem fahr¬
bereitem Zust .,
gegen Kaffe sof .
gesucht . Näheres
Bahnhofstraße 6 ,

Vdh . 3 links .

Küche ,
naturlasiert ,

160 cm . mit
Tisch und

2 Stühlen ,
135 RM .

E . Hönisch ,
Adelheid -

str . 53 , Ecke
Oranienstr .
Tel . 20472 .

Schreib¬
maschine
Walter Grase .

Arn Schillervlatz

Eebr . D .- Rad
zu kauf , gesucht .

R . Fritzsche ,
Adlerstraße 10 ,

Kräftiges

Anhänger -

Chassis
für Personen¬

wagen ,
mit Bereisung ,
vreisw . zu verk .

Brezing .
Beriramstr . 15 .

Tel . 23016 .

Nur guterhalt .
Zwillingsw .

zu kauf , gesucht .
Näb . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Ew
Euterh . emaill .

Badewanne
zu kauf , gesucht .
Preisang . F . 757
an Tagbl .- Verl .

Eröß . Wasch¬
becken kauft
Frl . Henninger ,
Kaiser - Friedr . -

Ring 20 . 2 I .

Haben Sie offene iWer
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Wiesbadener Tagblatt
Freitag , 12 . Juni 1936 .

Bürstenwaren ,a )
Putzartikcln ,

Fuhbodenpflegemitteln ,d )

Deutfehes Theater

Ende etwa 22 % Uhr .Anfang 19 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Zahnärzte Sonntagsdienst <

Ende gegen 22 % Uhr .Anfang 20 % Uhr .

Kaltfibrunnen - Konzerte ,

Sonntagsdienst d . Dentisten

Den Rundfunk ,

Kurhaus - Konzerte ,

» ehe !

Telephon 27047Gegr . 1849

llllllllllllllllllllllllllll

Mit
unferer Hilfe k

jeder werben ^

L - H- kUadrr , | chr eNteWmtord / WitihaBtntr

llllfflll

Sonntag , den 14 . Juni 1936 .

Dentist P . Rehm , Friedrichstraße 50 .

Läufer , Bettu

randg . , Stepp
Daunendecki

Linoleum ui
12 Monatsra

Teppich -Lagei
Schlüter , Bonn

In W . - Viebrich vom 13 . bis 19 . Juni 1936 .

Wagner -Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Teutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Enten Morgen , lieber Hörer ! 7 .00 Nachrichten . 9 .40

Turnstunde für die Hausfrau .

10 .00 Von München : Kampf um den Erenzwall . 10 .30 Fröh¬

licher Kindergarten . 11 .30 Die Wissenschaft meldet . 11 .40

Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬

berichte Programmhinweise . 15 .10 Heitere Sptelmusik

für Bläser . 15 .30 Wirtschaftswochenschau . 15 .45 Eigen

Heim — Eigen Land .

16 .00 Schallplatten . 18 .00 Volkslieder — Volkstänze . 18 .45

Sportwochenschau .

19 .00 Emanuel Rambour spielt . 19 .45 Gespräche aus unserer

Zeit . 20 .00 Kernspruch . 20 .10 Almrausch .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Eine kleine Nacht¬

musik . 23 .00 Emanuel Rambour spielt . 24 .00 Wir

bitten zum Tanz !

Samstag , den 13 . Juni 1936 .

Gastspiel Elvira Erdman » von den städt . Bühnen

Frankfurt a . Main

Scampolo .

( Das kleine Orangemädchen .)

Komödie in 3 Akten von Dario Niccodemi .

Samstag , den 13 . Juni 1936 .

16 .30 llhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 llhr : Großes Feuerwerk .

Konzert des Städtischen Kurorchesters .

» Operetten -Abend .«

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillingen

für alte Empfänger
Bis zum 30 . Juni haben Sie die
einmalige Gelegenheit , Ihren
alten Empfänger beim Kauf eines
neuen angerechnet zu bekom¬
men . 10 bzw . 15 °/, Rabatt ! Wir
übernehmen

"auch die Einsen¬
dung Ihres alten Empfängers :
nach Berlin im Rahmen unserer
Sammelladung . Nützen Sie diese
Gelegenheit und erfragen Sie
alles weitere sofort bei Ihrem
Funkberater

Ufoll vergeben werden .
Die Unterlagen können bei uns gegen Erstattung von

Wv .50 RM . für jedes Angebot bezogen werden .

Angebotseröffnung : Samstag , 20 . Juni , zu a ) 8 % llhr ,
Zb ) 9 llhr , c ) 9 % Uhr , d ) 10 llhr .

Wiesbaden , den 6 . Juni 1936 .
Städt . Hochbau - u . Maschinenamt ,
Kleine Wilhelmstr . 1/3 , Zimmer 35 .

Samstag , den 13 . Juni 1936 .

Außer Stammreihe .

Easparone .

Operette in 6 Bildern von Carl Millöcker .

Sn der textlichen und musikalischen Neubearbeitung .

zu haben
Tagbl . - Berl
SSalterhall

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .20 Stegreif -

erzählung des Zeitfunks . 22 .30 Eine bunte Folge alt¬

elsässischer Musik . 23 .00 Von Leipzig : . . . und morgen

ist Sonntag ! 24 .00 Auf , tanzt in den Sonntag hinein !

*

Samstag , den 13 . Juni 1936 .

11 llhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städt . Kurorchester .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Nr . 158 . Seite 11 .

Öffentliche Mahnung .

Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die Ent¬

richtung der nachstehenden fälligen Steuern und Abgaben
öffentlich gemahnt : Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von
den Arbeitgebern für den Monat Mai 1936 einzubehalten
und abzuführen war , Getränke - und Viersteuer für den
Monat Mai 1936 , Schulgeld für die städt . Mittel - , höheren .
Frauen - , Handels - und Handwerkerschulen für den Monat

Juni 1936 .
ff - Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht gestundet

sind , nunmehr bis zum 17 . ds . Mts . zu entrichten . Besondere
Mahnzettel werden nicht zugestellt . Bei Zusendung auf bar -
"
geldlosem Wege oder durch die Post muß der Betrag
spätestens an dem vorgenannten Tage den zuständigen Kassen

portofrei zugeführt worden sein .
Vom 18 . ds Mts . an werden die Rückstände im Wege der

Zwangsvollstreckung eingezogen .
r Die Berechnung eines Säumniszuschlages von 2 % für

Kiese Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch diese Mahnung

nicht berührt .
Wiesbaden , den 11 . Juni 1936 .

Städtische Steuerkasse .

Kirchliche Anzeigen .

17 .00 Vikar Schorre .
Lntherkirchc . 10 .00 Pfr . Bars , 11 .30 Kmdergottesdrenst .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Fernges , 11 .30 Kindergottesdienst .

Paulinenstift . 10 .00 Pfr . Jung , 11 .30 Kindergottesdienst .

Wiesbaden -Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Albert , 11 .15

Kindergottesdienst . Pfr . Albert . v „
Orauier -Gcdächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfarrer Dietz .
Gemeindehaus Waldstraßc . 10 .00 Hauptgottesdienst .

Pfr . Lauth , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfr . Lauth .

Wiesbaden -Schierstem .

Sonntag 9 .30 Pfr . Weimar , 10 .45 Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Dotzheim .

Sonntag 10 .00 Vikar Schorre . Anschl . Kindcrgottesdienst .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst .

Mpothekendienst .

In Wiesbaden vom 13 . bis 19 . Juni 1936 .

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdrenst von

1 % — 2 % llhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am

Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

Adler -Apotheke , Kirchgasse 40 , Fernspr . 27412 .

Bahnhofs - Apothcke , Nikolasstvaße 21 , Fernspr . 20100 .
Bismarck -Apotheke , Bismarckring 29 , Fernspr . 26577 .
Goten -Apotheke , Waldstraße 43 , Fernspr . 22450 .
Taunus - Apotheke , Taunusstraße 20 , Fernspr . 26306 .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -

( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬

gemäß ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬

ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 14 . Juni 1936 .

Dr . Maubach , Kirchgasse 1 , Telephon 24610 .

Verdingung .

[ Das Reinigen von Erabemsassungcn und Erabmälern ,
L- i» rote das Erneuern von Grabinschriften an Stiftungs -

Mräbern des Nordfriedhofes und des Alten Friedhofes an der
Wlatter Straße soll an hiesige Steinmetzgeschäfte vergeben
kwerden .

Die Unterlagen können von uns gegen Erstattung von

W .50 RM . bezogen werden .

Angebotseröffnung : Dienstag , 30 . Juni .

M Wiesbaden , den 10 . Juni 1936 .

Städtische Friedhossoerwaltung ,

Rathaus II , Adolf - Hitler -Platz 2 , Zimmer 27 .

Samstag , den 13 . Juni 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Bon Breslau :

Bunte Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ,
Wasserstand , Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30

Auf zum Staatsjugendtag .
10 .00 Von München : Schulfunk . Kampf um den Grenzwall .

Hörfolge . 11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart ( aus Mannheim ) : Buntes Wochenende . 13 .00

Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15 Stuttgart ( aus Mann¬

heim ) : Buntes Wochenende . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 .10 Bitte recht freundlich ! Leichtbekömmlicher

Nachtisch . 15 .15 Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft .
15 .30 HJ .- Funk . Pimpf im Gelände . Eine Hörfolge .

16 .00 Aus dem Palmengarten Frankfurt a . M . : Volks¬

sender 1936 . 18 .00 Freiburg ( aus Donaueschingen ) :

Militärkonzert .
19 .30 Zeitfunk : 1 . Mikrophon unterwegt ; 2 . Wochenschau .

19 .55 Ruf der Jugend . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Aus Bad Nauheim : „ Junikäfer .
" Schöne Frauen in

„ lauschiger
" Sommernacht umschwirren einen netten ,

jungen Mann . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

Rehrücken , Rehkeulen

auch im Ausschnitt

Rehbug

Alle Arien Geflüg «

zum billigsten Tagespreis .

Joh . Geyer
De Laspöestraße 6

Evangelische Kirche .

Samstag , den 13 . Juni 1936 .

I - Bergkirchc . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Dr . Vömel .

Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Merten .

Sonntag , den 14 . Juni 1936 .

Marktkirche . 10 .00 Pfr . Borngässer , 11 .30 Kurzaottes -

dienst , Pfr . Rumpf , 11 .30 Kindergottesdienst , Platter Str . 2 ,
Pfr . Borngässer .

W Bergkirche . 10 .00 Pfr . v . Veruus ( Beichte u . Heil . Abend¬

mahl ) , Mitwirkende die Christliche Chorvercinigung , 11 .30

Kindcrgottesdienst .
Ringkirche . 10 .00 Pfr . Hahn , 11 .30 Kmdergottesdtenst ,

Bevor Sie bauen , kaufen , ent¬
schulden befragen Sie uns .

Sie erhallen kostenlos Auskunft in der

Eigenheim - Schau
der Bausparkasse Mainz , Akt . - Ges .

Wiesbaden , Webergasse 16

Telephon 22549

Durchgeh . von 9 - 19 Uhr geöffn . Eintritt frei .

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit ED Eigenheimen für 1,— RM. Bel

Voreinsendung durch die Pest 1.40 RM.

Dinin Haussmann

nnUllr & Eggeling
Wiesbaden , Kirchgasse 5

Telephon 25788

b ) Putzartikeln ,
( Putztücher , Fensterleder und Schwämme ) ,

c ) Seifen - und Waschartikeln ,

Bekanntmachung .

Verdingung .

Die Lieferung des Bedarfs an Leder , Schuhmacherei -

! artikeln und Schuhpflegemitteln im Rechnungsjahr 1936 für

g üe städtische Verwaltung soll vergeben werden .
Verdingungsunterlagen sind bei uns gegen Erstattung

t ion 0 .50 RM . zu beziehen .

Angebotseröffnung : Samstag , 20 . Juni , 10 Uhr .

Wiesbaden , den 5 . Juni 1936 .

Städtische Feuerwehr , Neugasse 6 .

Verdingung H . A . 70 a — d .

Die Lieferung des Bedarfes der städt . Verwaltungen an :
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Spott und Spitt

wie der law

«
und der einst ver - Samisch
im Voxgeschäft sehr schlagene

ernehmer , teilweise als g e s ch l arührig ist . Er ist teilweise als Unternehmer ,

Heftes Training gunt Gifelrennen

übrigens nicht allzu groß . Dieser boxende Riese aus Italien
hat eigentlich die Erwartungen , die verschiedentlich in ihn

Schiedsrichter tätig . Sein Name zieht bei allen Veranstaltun¬
gen , sodaß seine Einnahmen auch heute nicht hinter den Ein¬
nahmen zurückstehen sollen , die er einst als Weltmeister im
Ring eingestrichen hat .

In der 5 . Runde gewann Stahlberg seine Partie gegen
’

Helling . Drei Partien endeten remis und zwar Aljechin
gegen Maroczy , Keres gegen Bogoljubow , Dr . Rödl gegen
Engels . Samisch setzte sich gegen Grob erfolgreich durch . Am

Mittwoch wurden auch die ausstehenden Hängepartien zu
Ende geführt . Aljechin gewann zunächst gegen Grob , verlor
aber eine sensationelle Partie gegen den deutschen Meister s

Engel . Grob mutzte eine weitere Niederlage durch Dr .
Rödl hinnehmen . Bogoljubow , der schon in der Abbruchstel¬
lung gegen Maroczy auf Verlust stand , konnte nur nochgesetzt worden sind , nie so recht zu erfüllen vermocht . Speziell I lang gegen Maroczy auf Verlust stand , konnte nur

die Amerikaner haben ein deutliches Gefühl für wirkliche I wenige Züge ^
durchhalten

^
und mutzte aufgebejt.

Staaten daher ai
'

Reiz für jeden Wiesbadener mutz es sein , den einheimischen
Angriff , erstmalsmitEngel spielend , im Kampf gegen
Deutschlands besten Torhüter zu sehen .

Jahn Regensburg hat folgende Vertretung zur Stelle :
Jakob ; Eichhammer , Einsenschenk ; Saltermeier , Reisin¬

ger , Hien ; Altmann , Teshal , Erünbeck , Niederwald , Leikam .
Hier ist Sportvereins Els :
Wolf ; Vogl , Seetzer ; Hombach 1 , Habermann , Sieben -

: tt " Schulmeyer , Linn , Fuchs , Engel , Hombach 2 .
Anstotz um 6 .45 Uhr an der Frankfurter Stratze .

FV . 02 Biebrich erwartet SpVgg . 02 Griesheim .

Am Samstag erwartet unser Viebricher Vertreter
den hier bestens bekannten Frankfurter Bezirksklassenverein
aus Griesheim , der schon seit einer Reihe von Jahren im
mainischen Futzball eine ausgezeichnete Rolle spielt und auch
bereits einmal der Liga angehörte . Ganz besonder » werden
die Einheimischen den schutzkräftigen Eästesturm zu beachten
haben , der wohl die Hintermannschaft vor keine leichte Auf¬
gabe stellen wird . Wir erwarten einen temperamentvollen
Kampf . Anstotz um 6 .30 Uhr aus dem Dyckerhoffplatz . —
Am Sonntag gastieren 2 . und 3 . Mannschaft des FV . 02
in Hechtsheim , während die A = fyw . L -Jugend sowie die
1 . Schüler die gleichen Einheiten des Post - SV . um 8 .30 bzw .
9 .45 bzw . 11 .15 Uhr an der Nassauer Stratze erwarten .

Am Fronleichnamstag : 1860 München gegen
Wormatia Worms 1 :2 , Beuthen 09 — SpVgg . Fürth 2 :4 ,
Rotweitz Oberhausen — Schalke 04 ( 15 000 Zuschauer ) 1 :2 ,
Westmark Trier — FV . Saarbrücken 3 :1 ( Pokalspiel ) , SV .
Waldhof — VfL . Neckarau 5 :1 ( letztes Pflichtspiel ) .

nicht , den würdigen Nachfolger eines Stuhlfauth , den Mann ,
der so oft den Sieg unserer Nationalmannschaft garantierte ?
Wer das Glück hatte , am 4 . Dezember v . I . dabei <zu sein ,

ge Regensburger den Ansturm des englischen
Angriffs in Tottenham immer und immer wieder zunichte
machte , wer es erlebte , wie er 60 000 kühle Engländer durch
seine fabelhaften Leistungen zu förmlichen Begeisterungs¬
ausbrüchen hinritz , der weitz es zu schätzen , was den Wies¬
badenern am Samstagabend geboten wird . Von prickelndem

Vierter Goldener Helm von Deutschland .

Guuzenhauser vor Edlund .

Zu einem Riesenerfolg gestalteten sich die 25 . Motorrad¬
rennen auf der Trabrennbahn in München -Daglfing , die
am Fronleichnamstage bei günstigem Wetter durchgeführt
wurden . Eine Rekordzuschauermenge von 35 000 Personen
halte sich eingefunden , unter denen man auch Korpsführer
Hühnlein , der Stifter des „ Goldenen Helms

" und den
DDAC .- Präsidenten Frhr . v . Egloffstein bemerkte . In

sieben Vorläufen wurden die Teilnehmer für den Endlauf
ermittelt . Hier gab es über zehn Runden ( — 10 Klm .)
jedoch keine neue Höchstleistung . Die besten Lizenzfahrer
aller Klassen nahmen zusammen mit den Seitenwagen¬
fahrern den Kampf auf . Die Vorgaben , die von den 500 -ccrn -

Maschincn zu geben waren , lauteten : 250 ccm 46 Sekunden ,
350 ccm 15 Sekunden , Seitenwagenmaschinen 42 Sekunden .
Sieger wurde Eunzenhauser ( Neidlingen ) , der zum
ersten Male den „ Goldenen Helm

"
gewann , vor dem Schwe¬

den Edlund . — Die Ergebnisse :

„ 4 . Goldener Helm von Deutschland
" : E n d l a u f :

( 10 Klm .) : 1 . Gunzenhauser ( Neidlingen ) a . 350 ccm Java
6 :36 — 90,909 Stdkm . ; 2 . Edlund ( Schweden ) a . 350 ccm

Husqvarna 6 :37,4 ; 3 . Bertram ( Berlin ) a . 250 ccm Rudge
6 :42,6 ; 4 . Juhan ( Tschechoslowakei ) a . 350 ccm Martin
6 :44,6 ; 5 . Schneeweiß ( Österreich ) a . 500 ccm Austro .

*

Arthur Eeitz stellte beim Training zur englischen
„ Tourist - Trophy

"
auf der Insel Man mit seiner 250 -ccm -

DKW . mit 120,603 Stdkm . einen neuen Rundenrekord fü ?
die „ Leichtgewichte

" auf .

S2 ) 2ö . gegen Jafob »

Am Samstag :

Jahn Regensburg an der Frankfurter Stratze .

Nach dem 1 . FK . Schweinfurt 05 , der an Pfingsten hier
ein so hervorragendes Können zeigte , gastiert am kommen¬
den Samstag mit Jahn Regensburg ein weiterer Vertreter
bayerischer Futzballklasse in Wiesbaden . Die Regensburger ,
die früher der Eauliga angehörten , sind durch großes Pech
— ähnlich wie der SVW . — vor zwei Jahren in die 2 . Klasse
abgestiegen . In der letzten Saison haben sie unter sehr
starker Konkurrenz in ganz großem Stil die Meisterschaft
ihrer Gruppe mit einem Torverhältnis von 92 : 17 Toren und
mit 42 Punkten aus 21 Spielen — mithin ohne den Verlust
eines einzigen Punktes ! — errungen . In den Aufstiegs¬
spielen stehen sie an 3 . Stelle ; so starke Vereine wie
Schwaben Augsburg mit dem internationalen Rechtsautzen
Lehner , Post - Würzburg und Fürth 1860 haben sie glatt
hinter sich gelassen . Datz diese Els also etwas kann , ist klar ,
ja , datz sie weit über dem - Durchschnitt steht , ist nach diesen
Angaben außer Zweifel .

Ganz hervorragende Privatspielergebnisse erhär¬
ten diese Meinung . Gegen den 1 . FK . Nürnberg und jetzigen
deutschen Meisterschaftsanwärter gelang den Regensburgern
einmal ein 3 :0 - Sieg und ein nicht weniger zu beachtendes
2 :2 und selbst die 1 :2 - Niederlage muß noch als höchst ehren¬
voll bezeichnet werden . SpVgg . Fürth mutzte sich mit 3 :3 ,
1 : 1 , und einem knappen l :0 - Sieg zufrieden geben . Ferner
spielte die Jakob - Elf gegen Bayern München 3 :3,1 : 1, 5 :6 ( !) ,
SpVgg , Köln - Sülz 3 :3 und 3 : 1, FV . Karlsruhe 5 :4 , VfB .
Stuttgart 1 : 1 , WAE . Wien 1 :2 , FK . Teplitz 4 :3 , Voldklubben
Kopenhagen 4 : 1 und Viktoria Berlin 1 :1 .

Schon diese Tatsachen allein würden genügen , um das
Treffen der Regensburger mit unfern einheimischen Verein
zu einem Schlager zu machen . Nun kommt aber noch etwas
hinzu , was diese Begegnung zu einem wohl einmaligen Er¬
lebnis für Wiesbaden macht : im Tor der Regensburger
steht der 18fache Internationale Jakob . Wer kennt ihn

Scf ) a (f) na (i ) eid ) ten .

Olympia - llbungsturnier der NS .-Schachgemeiuschaft .

Im Programm der in der Zeit vom 16 .— 30 . August 1936 f
in München stattfindenden Schach -Olympiade ist vom

Sonntag , den 23 . August bis Sonntag , den 30 . August , eine <

Woche der deutschen Landesverbände vorgesehen . Innerhalb J
dieser Woche sind außer einem allgemeinen Blitzturnier , ,
einem Tombolaturnier , schachlicher Reiterspiele und sonstiger

'
i

volkstümlicher Veranstaltungen auch Wettkämpfe von

Städtemannschaften geplant .
Die NS . - Schachgemeinschaft hat sich , in dem

Bestreben , den schachlichen Gedanken in jeder Hinsicht zu <

fördern , in großzügiger Weise entschlossen , an diesem für ab¬

sehbare Zeit bedeutendsten schachlichen Großereignis durch
Entsendung einer aus 10 Spielern bestehenden Mannschaft j
aktiven Anteil zu nehmen . Um die in Frage kommenden j
Spieler für dieses wichtige Turnier in Übung und lcistungs -

stärkendem Training zu Halteck , veranstaltet die NS .- Schach -
j

gemeinschast in den nächsten Wochen ein sogenanntes -

Olympia - llbungsturnier , das in Form eines -

Rundenturniers zum Austrag gelangt . Gleichzeitig benutzt 1

die NS .- Schachgemeinschaft diese Gelegenheit , um einer ihrer
vornehmsten Aufgaben , der Pflege des Nachwuchses , gerecht

zu werden . Vier der stärksten Spieler der 2 . Klasse , nämlich
die Spieler Bautz , Becker , Neumann und Keiper wird die ;
Möglichkeit gegeben , erstmals im Kampf mit den „ Großen

"

ihre Spielstarke zu erproben und zu verbessern . Von der
1 . Klasse nehmen die Spieler Steinkohl , Krause , Bremer , |
Menz , Linnmann , Horchler , Dierkes und Henning teil . Bei -

der außerordentlich glücklichen Auswahl der Teilnehmer kann ,
zweifellos mit spannenden Kämpfen gerechnet werden . Es

ist vorgesehen , einige Runden dieses Turniers im Kleinen
Saal des Kurhauses austragen zu lassen , um Interessenten
Gelegenheit zu geben , den Kämpfen beizuwohnen . Das Turnier
nahm am Donnerstag mit der ersten Runde im Paulinen -

schlößchen seinen Anfang .

Dresdener Schachturnier .

Leistung . Carnera hat es in den
einer Popularität gebracht
sind nach wie vor Max S ,
götterte D e m p s e y , der immer noi

Otto Schmidt die 1600 Meter in der guten Zeit von 1 :40
galoppierte .

„ Großer Preis von Horst
" : 12000 Mk ., 1600 Meter :

1 . Eoldtaler ( O . Schmidt ) ; 2 . Rasputin ; 3 . Jdeolog ;
4 . Ausonius ; ferner : Palander , Palastherold , Perlfischer ,
Edelbitter , Mario , Jmmerweiter , Irmgard . Toto : 55 , 16 ,
13 , 38 , 18 : 10 .

Rennen zu Karlshorst .
Nordsee - Jagdrennen : 3100 Mk ., 3500 Meter :

1 . Carlo ( Lt . v . Mitzlaff ) , 2 . Liebgard , 3 . Leonatus , f . Edel¬
stein , Hans Thoma , Reginhard ; Toto : 26 , 17 , 50 :10 .

Germania - Jagdrennen : 4500 RM ., 4000 Meter :
1 . Jubel ( llnierholzner ) , 2 . Jambus , 3 . Passatwind ; Toto :
20 : 10 .

Maral - Jagd
'
rennen : 2600 RM ., 3000 Meter :

1 . Jidutta ( Flieth ) , 2 . Lova , 3 . Torquato , f . Altai , Meine
Freundin , Komm voran , Marc Antonius , Kurzer Kopf ;
Toto : 122 , 36 , 19 , 26 :10 .

Cid - Flachrennen : 2500 RM ., 1600 Meter :
1 . Ofterblume ( Grabsch ) , 2 . Groll , 3 . Lord Tullns , f . Leony .
Kriegsflamme , Mädchenfreund ; Toto : 16 , 12 , 18 : 10 .

9400 - Rennen : 3400 RM ., 3000 Meter : 1 . Wolken¬
flug ( Anderle ) , 2 . Rosanike , 3 . Herero , f . Marcianus , Horch -
auf , Faust , Arabba , Teechen ; Toto : 23,13 , 18 , 13 :10 .

Herakles - Jagdrennen : 2700 RM ., 3300 Meter :
1 . Goal ( Wolff ) , 2 . Mardonius , 3 . Aigan , f . Sicambria ,
Perlstab , Casco , Rolanda , Silen ; Toto : 56 , 17 , 15 44 : 10 .

Meteor - Flachrennen : 2100 RM .. 1400 Meter :
1 . Galeopsis ( Rittm . v . Klitzing ) , 2 . Fürst Casimir , 3 . Auer¬
hahn 4 . Eräfentonna , f . Charmanta , Cobra , Visier , Ming ,
Marfo , Ruwer , Thronerbe , Liga ; Toto : 31 , 13 , 22 , 14 , 14 : 10 .

Creolin - Ausgleich : 2100 RM ., 1800 Meter :
1 . Vogelfänger ( Printen ) , 2 . Atulla , 3 . Drohne , 4 . 1 fiir

' n lt ,
f . Clarice , Radau , Ob , Piccolomini , Hanne , Charlatan ,
Volmar ; Toto : 33 , 14 , 23 , 23 , 15 :10 .

Das 17 . Deutsche Spring - Derby in Klein -
Flottbek hat bis jetzt 66 Unterschriften gefunden . Für das

ganze Turnier wurden nicht weniger als 567 Nennungen ab¬
gegeben .

Springturnier zu Montabaur unter dem Protektorat des
Gauleiters .

Das unter dem Protektorat des Gauleiters und Reichs¬
statthalters Sprenger am Sonntag , 14 . Juni d . I . statt¬
findende 10 . Rheinisch - nassauische Reit - und Springturnier
hat wiederum ein glänzendes Nennungsergebnis aufzu¬
weisen . Die Veranstaltung steht im Zeichen der wieder¬
erwachten Wehrsreiheit des ehemals besetzten Gebietes , denn

zum ersten Male wird sich die Garnison Koblenz mit einer
großen Anzahl Reiter und Pferde beteiligen . Das Reiter¬
regiment Paderborn hat ebenfalls zahlreiche Nennungen ab¬
gegeben . Auch private Ställe aus Frankfurt , Wiesbaden ,
Siegen , Koblenz ufw . sind im Nennungsergebnis verzeichnet .

Das <Snde des So -ttiefen .

Carnera kann nicht mehr in den Ring .
In dem Augenblick , da die ganze Welt mit Spannung

auf den bevorstehenden Kampf zwischen Max Schmeling und
dem Regelbarer Joe Louis blickt , trifft aus New Park die
sensationelle Nachricht ein , datz der italienische Voxriese
Primo Carnera wohl für alle Zeiten aus dem Ring ver¬
schwinden wird . Das linke Bein Carneras soll als Folge
eines schweren Schlages , den dieser Boxerriese in seinem
Kampf gegen Haynes auf die rechte Kopfseite erhalten hat ,
völlig gelähmt sein . Der Carnera behandelnde Arzt be¬
hauptet sogar , es komme einem Selbstmord gleich , wenn sich
der Italiener trotzdem noch einmal entschließen sollte , einen
Kampf anzunehmen und in den Ring zu steigen . Gegen¬
wärtig befindet sich Carnera noch immer im Krankenhaus .

Der Verlust , den der internationale Boxsport durch das
Abtreten Carneras von der Bühne erleiden wurde , wäre

In der 6 . R u n d e des Schachturniers in Dresden siegte
Helling nach scharfem Angriff über Grob . Engels und

Sämisch trennten sich unentschieden . Der bisher noch unge -

______ j Stahlberg mutzte sich Bogoljubow
geschlagen bekennen , nachdem er kurz hintereinander
zwei Bauern verloren hatte . Keres und Aljechin zeigten
zu Beginn ein gleichwertiges Spiel , schließlich konnte

Aljechin die Partie siegreich gestalten , da sich die Stellung
des jungen Estländers als etwas schwächer erwies .

„
<Stoßet Jdteis von tjotfT .

„ Eoldtaler " vor „ Rasputin " und „ Jdeolog " .

Die Hörster Bahn hatte am Fronleichnamstag wieder
einmal einen ihrer ganz großen Tage . Bei schönstem Wetter
waren alle Plätze überfüllt und die an sich schon ausge¬
zeichnete Stimmung erreichte mit der Entscheidung des

„ Großen Preises von Horst " über 1600 Meter ihren Höhe¬
punkt . Von den elf gestarteten Pferden galt der Schlender -
haner „ Jmmerweiter " als Favorit . Auf ihn lagen hohe
Vorwetten . Das Feld kam fast in Linie ab . „ Irmgard

"

erwischte die Spitze , wurde aher bald von „ Jdeolog
"

abge¬
löst . Im Bogen führte „ Jdeolog

" klar vor „ Palander
"

,
„ Perlfischer "

, „ Ausonius " und „ Edelbitter "
. Diese Spitzen¬

gruppe kam unverändert in die Gerade . Mitte der Geraden
stießen „ Jmmerweiter "

, „ Rasputin " und „ Eoldtaler " vor ,
„ Palander " war geschlagen . „ Jdeolog

"
verteidigte hartnäckig

die Spitze , konnte aber nicht verhindern , daß kurz vor dem
Ziel „ Rasputin " und der außen mächtig aufgekommene
„ Eoldtaler "

ihn postierten . Im Ziel blieb „ Rasputin
" mit

einet halben Länge von Eoldtaler geschlagen , der unter

Spott -
'
Rundfäau .

Wiesbadener Schwerathleten auswärts .

Der Sportverein „ Athletin
" Wiesbaden , gegi . 1892 ,

beteiligte sich am vergangenen Sonntag an den Bezirks -

meisterschaften in Offenbach a . M . mit verschie¬
denen Einzelkämpfern und der Musterriege . Bei der außer¬
ordentlich guten und zahlreichen Konkurrenz konnte das

Mitglied Albert Wörsdörfer beim Rasenkraftsport im

Dreikampf , bestehend in Hammerwerfen , Gewichtwerfen und

Steinstoßen , den 3 . Preis ( Diplom und Medaille ) erringen .
Die Musterrieqe rangierte ebenfalls an 3 . Stelle und erhielt

Diplom und Ehrenpreis .

Zwei neue Schwimmrekorde .

Hans Freese ( Bremen ) stellte in Berlin unter amtlicher
Kontrolle zwei neue deutsche Schwimmrekorde aus . Freese

startete zu einem 1500 - Meter - Freistilrennen gegen Arendt

( Berlin ) und Prziwarra ( Hindenburg ) . Er legte dabei die

1000 Meter in 13 :27,3 und die 1500 Meter in 20 :29 Min .

zurück . Die alten Rekorde standen aus 13 :38,8 und

20 :39 Min . und wurden beide von Freese gehalten .

Reichssportabzeichen -Prüfung .

Leicht a - thletik :

Am Samsiagnachmittag können auf dem Sport¬

platz an der Frankfurter Straße zu den angegebenen

Zeiten die folgenden leichtathletischen Übungen erledigt
werden : 3 Uhr : 100 - Meter - Lauf ; 3 .15 Uhr : Kugelstoß ;
3 .30 Uhr : Weitsprung ; 3 .45 Uhr : 400 - Meter -Lauf . Ordnungs¬

gemäß eingerichtete , mit Lichtbild und Stempel versehene

Leistungsbücher sind mitzubringen .

Handball det Woche .

Am Samstagabend :

Post - SV . — Polizei - SB . Wiesbaden .

Der Polizei - SV . ist im Handball nicht mehr hervorge -
tieten , seit seine erste Mannschaft nach der Abzweigung des
Militär - SV . unter desten Flagge ihre Spiele fortsetzte .
Morgen abend um 7 .15 Uhr erscheint auf dem Reichsbahn¬
platze zum er st en Male wieder eine Elf der »Polizei
zum Kampf . Über die neue Vertretung soll nichts verraten
werden . Sie wird in mancher Beziehung überraschen und
dem Post - SV ., der seinen gesperrten Mittelläufer ersetzen
mutz , schon eine Nutz zu knacken geben .

Universität Breslau wurde zum zweiten Male
Hochschulmeister im Handball , denn Universität Halle wurde
in Breslau mit 8 :4 ( 4 :2 ) bezwungen .

Großer Betrieb

herrschte am Donnerstag beim ersten offiziellen Training
zum Internationalen Eifelrennen auf dem Nürburg¬
ring . Trotz wenig einladendem Wetter hatten sich zahl¬
reiche Zuschauer eingefunden , die am Vormittag zunächst die
Krafträder über den nasten Ring rasen sahen . Die ersten
Probefahrten brachten recht gute Ergebniste . So fuhr
Müller auf DKW . ein Stundenmittel von 115,6 km
heraus , Ley auf BMW . erreichte 113,5 und Soenius in
der 350er - Klaste mit seiner NSU . 106,8 km . In der gleichen
Klasse fuhr R i ch n o w ( Berlin ) a . Rudge 106 Stdkm . Die
DKW .- Fahrer waren bei den Viertelliter -Maschinen natür¬
lich tonangebend . Hans Winkler erzielte 105,7 Stdkm .
Toni Babl , der Favorit der 600 -ccm - Seitenwagenmaschinen ,
stürzte und zog sich eine leichte Gehirnerschütterung zu . Der
Düsteldorfer NSU .-Fahrer Schneider war mit 98,3 Stdkm .
schnellster Beiwagenfahrer . In der schweren Klaste fuhr der

Schweizer Stärkte auf NSU . 94,6 Stdkm .
Als am Nachmittag die Wagen auf die Strecke gingen ,

klärte sich das Wetter auf . Die Fahrer der großen Rerm -

wagenklaste waren fast alle auf dem Ring .

Manfred von Brauchitsch fuhr mit 10 :31,3 Minuten
( = 130 Stdkm .) eine neue Rekordrunde .

Den bisherigen Rekord hielt er selbst mit 10 :32 Minuten .
Nuvolari erreichte 10 :35 und der Mercedes -Fahrer
Lang war mit 10 :34 noch etwas schneller . Die übrigen
Fahrer , Caracciola , Stuck , von Delius , Rosemeyer , Varzi ,
Brivio und Farina , hielten sich etwas zurück .

In der kleinen Klaste überragten die englischen ERA -

Wagen .

daher auch nie zu
'

it . Die Lieblinge der Amerikaner'
ch inelin
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ten . Am 21 . Juni wird dann Dr . L e y selbst die Gschenvurg
in einer Großkundgebung einweihen und so dem deutschen

Bergmann ein Ehrenmal seiner Arbeit geben . So ist hier ,

aufbauend auf altem Kulturgut unseres Volkes , ein Werk

neu erstanden , das als Zeichen nationalsozialistischen Ee -

meinschaftswillens weit ins Land hineinleuchten wird . Und

wenn in der Nacht der Sonnenwende auf allen Hohen der

Umgebung die Feuer aufflammen , dann werden alle Volks¬

genossen sich verbunden fühlen mit dem deutschen Bergmann ,
der tief unten in der Erde seine Pflicht erfüllt .

Wenn Sie Fusse
schmeyen

soll wieder ausleben , und am 20 . Juni 1936 um die Mltter -

nachtsstunde werden sich vor dem Turm Bergleute aus dem

ganzen Reich versammeln , um die Sonnenwendferer zu

begehen .

Blutige Zusammenstöße in Venezuela .

Caracas , 11 . Juni . Im Zusammenhang mit den Bera¬

tungen des Kongresses über das GesetzzumSchutzeder
öffentlichen Ordnung kam es hier zu blutigen

Herzlichen Dank allen , die unserem
lieben Vater

Paul Meier

die letzte Ehre erwiesen . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Eder , sowie den Schwestern
vom Paulinenstift ( innere Abt . ) .

Die Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 12 . Juni 1936

Danksagung .

Für die Anteilnahme und Beileidskundgebungen
beim Hinscheiden unseres unvergeßlichen Entschlafenen

Reinschmeckendes Salatöl eignet
sich besonders zu allen Back - und

Bratzwecken .

Schwanke Nachf .

Tchwalbacher Str . 59 , Lei . 27414

eÄ . Oelbermann
Wiesbaden , Bahnhofstraße 8

Baden Sie sie in diesem wirk¬

samen Fuhbad

Erleichterung in Kürze

Schmerzende und geschwollene Füge : Beißen ,
Stechen und Brennen der Hübneraugen ! Dieses
ist ein leichtes und sicheres Mittel . Sie finden im
Augenblick Erleichterung und sind die Schmerzen
in Ihren Hübneraugen los , obne viel Mühe und
ohne Gefahr Setzen Sie nur eine Handvoll Sal -
trat Rodell heißem Wasser zu . Diese wirksamen
Salze geben Sauerstoff ab , so daß das Wasser wie
Milch wird . Stecken Sie Ihre schmerzenden und
ermüdeten Füße in dieses vorzügliche Bad , und
Eie fühlen , wie der Sauerstoff die Entzündung
lindert und die Nerven beruhigt . Die Salze drin¬
gen in die Poren ein , beseitigen die Wirkung
schädlicher Absonderungen , vermindern Anschwel¬
lungen und weichen Hornhaut und Hühneraugen
auf . so daß diese aushören . Sie zu auälen . Sorgen
Sie für Ihre leidenden Füße und setzen Sie sie
gut instand Holen Sie beute noch ein Päckchen
Saltrat Rodell in einschlägigen Geschäften , wo
es zu einem geringen Preis verkauft wird .
Deutsches Erzeugnis .

Deutsche Gesellschaft für Pharmazie und Kos¬
metik m . b . H .. Berlin SO 36 .

$ olW für das IMWum
im Ausland - MA .

Volksdeutsche Kundgebung

zu haben bei den Staatl . Lotterie *
Einnehmern u. all . Verkaufsstellen

Lnd . Möller a Co . ,
Berlin SW19,Jerisalemer Str. 18

Nr . 158 . Sette 13 .

j Marxistischer Messerstecher in Danzig .

Danzig , 12 . Juni . (Funkmeldung .) Die Sozial -

demokratische Partei hatte in verschiedenen Stadt -

v teilen Danzigs Flugblätter verteilen lassen , die von der

, Polizei verboten und beschlagnahmt wurden . Die sozialdemo -
'

kratischen Zettelverteiler hielten sich jedoch nicht an die

polizeilichen Vorschriften , sondern verteilten ihre Flug -
! blätter weiter auf der Straße .

Im Grünen Weg stieß der Politische Leiter der NSDAP .
; F . Schulz auf zwei marxistische Zettelverteiler . Der eine
- Marxist ging auf Schulz mit einem Messer los und ver¬

letzte ihn so schwer in der Bauchgegend , daß er
in das Krankenhaus gebracht werden mußte .
Schulz , der lebensgefährlich verletzt ist , konnte
noch nicht von der Polizei vernommen werden . Der Täter
und ein Komplice wurden von dem Überfallkommando
verhaftet .

Schwankes
beachtenswertes

Salatöl - Angebot !
Reinschmeckendes

WeNNW . . 1/4 Siter 3(h
Liter 1 . 18 i/2 Liter 59H

WMWl . 1/4 Liter 32 §

Drog . Ehr . Tauber . Ecke - Moritz -
und Adelbeidstr . 34 , Drog . A .
Jünke , Kaiser - Friedrich - Ring 30 ,
Taunus - Drogerie O . Schandua ,
Albrecktstraße 39 . in Dotzheim :
Fach -Drog . K . Römer . Schier -
steiner Straße 5 ._________

Zwischenfällen , die vor allem auf die Hetze der Kom¬

munisten zurückzuführen sind . Die Linke hatte dre Zurück¬

haltung
'

des Gesetzentwurfes und dre Auslosung des Kon¬

gresses verlangt und , als sie hiermit nicht durchdrang , zum

Generalstreik aufgerufen . Unter kommunistischem Einflug

kam es zu blutigen Zusammenstößen zwischen streikenden Ar¬

beitern und Militär , worauf zahlreiche Kommunrstenfuhrer

festgenommen wurden . Die Lage ist noch ziemlich ungeklärt .

A/WW führt die klein «
O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

IDelterfeste 9Tlanila - £Rohrmöbel

Gartenschirme
, Liegestühle

kauft man am besten

im 8pezial < Haus J -ieerlein , Qoldgasse 16

Beachten Sie meine Ausstellung im Kurhaus bei der
Modenschau „ Mode am Strand “

Samstagmittag4Uhr

Gustav Kopp sen .

Maurermeister

sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 9 . Juni 1936 .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus - Institut , p ; m
Luisenstr , 4 , P.

Die Eschenburg .

Das Ehrenmal des deutschen Bergmanns .

Inmitten des Bergbaugebiets Lahn , Sieg und Dill

erhebt sich auf der höchsten Erhebung des Dietzhölztales ein

Turm , dessen Bestimmung es sein wird , den Berg - und

Hüttenarbeitern Deutschlands als Weihe - und Er¬

hol u n g s st ä t t e zu dienen . Schon in der Vorgeschichte

hat dieser Berg als wichtiges Glied in dem Befestigungsring
Wallburg — Hornberg — Angelburn — Heunenstein hohe

Bedeutung für die Sicherheit der Waffenschmiede der Vor¬

väter besessen . Die Eschenburg ist dann später die Stätte

der Sonnenwendfeiern der Berg - und Hüttenleute des Lahn - ,

Sieg - und Dillgebietes gewesen und in dieser Bestimmung

hat sich der Name des Berges in der Volksseele erhalten .

3n den letzten 1 % Jahren ist auf dieser vorgeschichtlichen
Statte ein Turm emporgewachsen , der hinausragt über

Berge und Wälder als Mahnmal des deutschen Bergmanns .

Der alte Brauch der Sonnenwende auf der Eschenburg

Am 10 . Juni verschied im 80 . Lebens¬

jahr unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter und Schwester

Frau Luise Böttcher
geb . Antony .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Böttcher , Theodor Böttcher .

Wiesbaden , Goebenstr .5 , Langelohr (Holst . )

Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 13 . Juni , nachmittags 2 *4 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

am 13 . 3uni , 20 . 30 Uhr

im Paulinenschlötzchen .

Es spricht :

Pg . M A . Stimm
,

3JI . 0 . W . , 6f|en
über das Thema :

Adolf Hitler
Deutsche Sendung .

Karten zu 0 .25 RM . in der Geschäftsstelle , De Laspee -

straßc 4 , Papicrhaus Hutter und an der Abendkasse .
Staatliche ßlÜrklirH

Lotterie - Einnahme UIUUMIUII

Wiesbaden , Große Burgstraße 14

Rotterdam an Stelle Antwerpens .

Folgen des Streiks in den belgischen Häfen .

Bremen , 11 . Juni . Wegen des Streiks in den belgischen
Häfen hat der Norddeutsche Lloyd , Bremen, .

den

Kapitänen seiner Schiffe Anweisung gegeben , die belgischen

Häfen bis auf weiteres nicht mehr anzulaufen und den aus

Antwerpen zu leitenden Verkehr auf Rotterdam umzuftellen .
Von den Ostasien -Schnelldampfern des Norddeutschen Lloyd

hat bereits Dampfer „ Potsdam
" am 11 . Juni nicht , wie im

Fahrplan vorgesehen , in Antwerpen , sondern in Rotterdam

Fahrgäste und Ladung ausgenommen .

Part . Konditor¬
jacken weg . Auf¬
gabe d . Artikels
billig zu verk .

Kleidergeschäft ,
Erabenstr . 2 ,

Politische Hintergründe
des Zeitungsdrandes in San Juan .

Buenos Aires , 11 . Juni . Die Einäscherung des Gebäu¬

des der Zeitung „ Le Reforma
" in der Provinzialhauptstadt

S a n I u a n hat die Provinzregierung zu einer umfassenden

llntersuchung veranlaßt . Zahlreiche Personen sind bereits

verhaftet . Die Anhänger des ehemaligen Gouverneurs

Cantoni , des Besitzers der Zeitung , der bereits seit längerer

Zeit im Gefängnis sitzt , behaupten nach wie vor , daß eine

politische Brandstiftung vorliege , was Regierung
und Polizei bestreiten . In San Juan herrscht wegen der

Vorfälle starke Erregung .
In der argentinischen Abgeordnetenkammer ist der An¬

trag eingebracht worden , eine parlamentarische Kommission

zur Untersuchung der Vorgänge einzusetzen mit der Begrün¬

dung , daß die politischen Verhältnisse in der Provinz San

Juan seit langem verworren seien und die Arbeit des Pro¬

vinziallandtags praktisch ausgeschaktet sei .

Ein weiterer Antrag , der bereits angenommen wurde ,
verlangt , daß der Innenminister alle Einzelheiten über die

Vorgänge in San Juan der Kammer unterbreiten solle .

Brandstiftungen und Bombenanschläge
in Palästina .

London 12 . Juni . Zwischen Hebron und Berscheba wur¬

den zwei britische Patrouillen beschossen . Sie setzten sich zur

Wehr und führten ein einstündiges Feuergefecht mit den

arabischen Schützen . . . ... .. . . ,
In Jericho gelang es den Arabern ein , übliches Haus

in Brand zu stecken . Die Straße zwischen Jerusalem und

Hebron ist durch Sprengung einer Brücke unterbrochen

worden . __________ __

Meiiiiiigl8 . - Z0 . ] iiniEi
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Der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

ist

die Ausgestaltung dieser Sonnenwendfeier , die unter „
dem

Motto „ Höhenfeuer über Schacht und Hütte
" steht , über¬

tragen worden . Sie wird die Sonnenwendseier in neuer

ganz int Sinne unserer Weltanschauung gestal -

Juni wird dann Dr . Ley selbst die Eschenburg

Drucksachen
sind Meilensteine aus
dem L ebensweg . Wir
geben diesen das rich .
tiae Gestcht .Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Während die Wirbeltätigkeit bei Island weiterhin un¬
verändert starke Formen zeigt , haben sich die Luftdruckgegen¬
sätze über dem mitteleuropäischen Festland außerordentlich
abaeschwächt . Daher ist die Zufuhr kühler Meeresluft zum
Stillstand gekommen . Bei schwacher Lustbewegung wird sich

Besserung des Wetters und langsam fortschreitende Er¬

wärmung einstellen , doch sind vereinzelt noch Gewitter¬

störungen wahrscheinlich .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Weitere

Besserung zu erwarten , wärmere Witterung , Gewitternei¬

gung möglich .

WkuHouiunreinigkeiten durchOr.Drutkreŷ Sk
JSI Drula Bleich wachs , 6

restlos beseitigt werden (M225hto )
Nur in Apotheken erhältlich

fest . : Viktoria - Apotheke , Oranien - Apotheke .

HLeüpin

- Creme u . Seife

vorzügl . Hautpflegemittel , seit über
20 Janren bestens bewährt bei

autjucken - Flechte
Ausschlag , Wundsein usw .

Seit über 20 Jahren best . bewährt .
Drog . W . Machenheimer , Bis¬
marckring 1 , Nassovia - Drogerie
R . Petermann . Kirchgassc 20 ,
Schloß -Drogerie Siebert , Markt¬
straße 9 . Drog . Eeipel , Bleich¬
straße 19 . Fach - Drog . Minor ,
Schwalbacher . Ecke Mauritiusstr . .

Am 11 . Juni entschlief plötzlich und unerwartet unsere liebe

Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Louise Kordina
geb Grube

im 82 . Lebensjahr .
jjamen der trauernden Hinterbliebenen :

Doris Grube .

Wiesbaden (Bismarckring 7 ) , den 12 . Juni 1936 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 15 . Juni , vormittags 9 Uhr

von dem alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Dillenz in Peiping feierlich beigesetzt .

Peiping , 12 . Juni . ( Letzte Funkmeldung .) Nach einer

t Feier in der St .- Michael - Kirchi wurde am Freitag der vor

1 kurzem ermordete deutsche Dozent Dillenz auf dem
- deutschen Friedhof unter großer Beteiligung deutscher und

! chinesischer Kreise beigesetzt . — Die llntersu ch u n g
* über d ie Täter hat bisher noch kein klares Bild er¬

geben .
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Wiesbaden ,
Kirchgasse 47

_ Wiesbaden ,

Ein Qualitätsprodukt
höchster Vollendung
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Banken und Börsen

Die Kaffeepreise am Weltmarkt .

Die Kaffeepreise am Weltmarkt waren im Verlauf der
letzten Monate und auch der rückliegenden Jahre erheblichen
Schwankungen ausgesetzt , über deren grundsätzlichen Verlauf
für einzelne wichtige Kaffeesorten und Notierungsorte das
nachstehende Schaubild unterrichtet . Es ist darin die Ent¬
wicklung der Kaffeepreise an Hand der auf Reichspfennig je
V» kg umgerechneten Notierungen für verschiedene Brasil¬
kaffeesorten in New Pork , Amsterdam und Hamburg wieder¬
gegeben . Bei der Hamburger Notierung handelt es sich
natürlich um eine solche für unverzollte Ware . — In der
allerletzten Zeit waren die Kaffeepreise stärker befestigt , an¬
scheinend infolge der brasilianischen Ernteschätzung , die auf
ungünstige Wetterverhältnisse hin ziemlich überraschend von
17 auf 13 Millionen Sack ermäßigt wurde .

Graphisch - Statistischer Dienst ( M .) .
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Deutschlands Einfuhr von Rohkaffee war in den
ersten vier Monaten des laufenden Jahres mit 469 300 dz
ungefähr genau so groß wie im gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres ( 466 600 dz ) . Beachtliche Verschiebungen in den
Kaffeezufuhren nach Deutschland sind insofern eingetreten ,
als im laufenden Jahr die Bezüge von Vrasilkaffee und auch
die Kaffeeeinfuhr aus Guatemala und Salvador beträchtlich
niedriger war als im gleichen Zeitraum des Vorjahres ,
während umgekehrt die Einfuhr von Kaffee aus Nieder -

ländifch - Jndien , Kolumbien und Venezuela beträchtlich
erhöht war .

Der Stand der Reben im Deutschen Reich

Anfang Juni 1936 .

Infolge des milden Winters haben die Rebstöcke keinen
Schaden erlitten . Erst die kühle , teilweise auch etwas zu
nasse Witterung im April beeinträchtigte die Entwicklung der
Leben , insbesondere in den preußischen Rheingaugebieten ,
im Nahegebiet , in der Rheinpfalz und in Untersranken .
Gegenüber dem Rebstand in der gleichen Zeit des Vorjahres
ist , wie das Statistische Reichsamt mitteilt , im Reichsdurch¬
schnitt mit 2,2 ( Anfang Juni 1935 2,6 ) eine Verbesserung um
vier Punkte zu verzeichnen . Aber auch im Vergleich zum
Lekordweinjahr 1934 stehen die Reben gut . Anfang Juni
1934 ist der Rebstand mit 1,9 nur um drei Punkte besser
beurteilt worden . Warmes und trockenes Wetter ist für die
weitere Entwicklung der Rebstöcke wünschenswert .

Weinversteigerung .

Der Rauenthaler Winzerverein versteigerte
in seiner Winzerhalle 62 Halbstück 1935er Rauenthaler
Weine . Verkauft wurden 56 Halbstück . Zurückgingen 6 Halb¬
stück zu Angeboten von 6mal 260 RM . Die Preisgestaltung
wird zwar nicht alle Hoffnungen erfüllt haben , denn die er¬
zielte Bewertung hielt sich in bescheidenen Grenzen . Gelöst
wurden für 56 Halbstück 1935er Rauenthaler Hilbitz 4mal
270 , 2mal 300 ; Rotheck 280 , 290 , 310 ; Abighell 280 , 310 ;
Masjen 300 , 320 ; Steil 300 , 320 , 2mal 330 , 350 ; Ehr 290 .
300 , 320 ; Zwerghilbitz 290 ; Hümmes 270 ; Steinmächer 2mal
300 , 2mal 320 ; Schollenberg 300 ; Pfaffenberg 320 , 2mal 370 ,
390 ; Siebenmorgen 340 , 370 , 420 , 480 ; Hilbitzberg 310 , 340 ;
Großenstück 2mal 360 ; Langenstück 350 , 450 , 490 ; Vurggrabcn
380 , 400 , 470 , 520 , 610 ; Tries 360 ; Wülfen 400 , 450 , 480 ;
Alzern 460 ; Saiten 720 , 1 Viertelstück 740 ; Gehrn 860 RM .
Durchschnittspreis der 1935er Rauenthaler 378 RM .
Gesamterlös des Winzervereins 20 980 RM .

*
„ Die Deutsche Werbung ." In Verbindung mit der

Reichsfachschaft deutscher Werbefachleute , der Landesstelle
Etzen des Reichspropagandaministeriums , der Reichsleitung
und der Eauleitung Essen der NSDAP ., der Reichskammer
der bildenden Künste , dem Werberat der deutschen Wirtschaft ,
sowie allen zuständigen Fachorganisationen ( der Werbungs¬
treibenden , der Verleger , der Werbemittelhersteller u . a . m .) ,
bereitet die Ausstellungsgesellschaft der Stadt E s s e n für die
Zeit vom 26 . 9 . bis 11 . 10 . eine neue große Ausstellung „ D i e
deutsche Werbung

" vor , die die erste große Fach¬
ausstellung auf diesem Gebiete überhaupt sein wird .
„ Wahrheit in der Werbung

" und „ Werbung
durch Leistung

" werden ihre Leitsätze sein .

* Rhenser Mineralbrunnen Fritz Meyer und Co . , AG .,
Rhens a . Rh . Da das verflossene Geschäftsjahr im ganzen
befriedigend verlaufen ist , wird der GV . die Ausschüttung
einer gegenüber dem Vorjahre erhöhten Dividende ( i . V .
2 % % ) vorgeschlagen werden . Der bisherige Verlauf des
neuen Geschäftsjahres lasse noch keinen Rückschluß auf ein
ähnliches günstiges Ergebnis zu als Folge der bisher für das
Mineralwafsergeschäft ungünstigen Witterung .

* Abschlüsse der „ Köln -Düsseldorfer " . Die beiden in der
„ Köln - Düsseldorfer

" in Vetriebsgemeinschaft stehenden großen
Rheinschiffahrtsgesellschaften , die Preußisch - Rheinische Dampf -
schiffahrtsgesellschaft zu Köln und die Dampfschiffahrtsgesell -
schaft für den Mittel - und Niederrhein AG . in Düsseldorf ,
legen jetzt ihre Jahresberichte für 1935 vor . — Die Preußisch -
Rheinische verzeichnet einen Gewinn von 2115 ( 59 893 ) RM .,
der sich durch den Vortrag auf 3098 RM . erhöht ( i . V .
wurden 58910 RM . Verlustvortrag getilgt . — Bei der
Düsseldorfer Gesellschaft werden aus 118136 RM . Rohgewinn
105 000 ( 95 000 ) RM . dem Wertberichtigungsposten für An¬
lagen zugeführt , und 13136 ( 868 RM . nach Tilgung von
58 865 RM . Perlustvertrag ) Restgewinn auf neue Rechnung
übernommen . — GV . 23 . 6 .

* Weinbrennerei Scharlachberg , AE „ Vingen/Rhein . Die
HV . genehmigte den Abschluß des Geschäftsjahres 1935 , das
eine weitere Aufwärtsentwicklung des Umsatzes brachte . Es
war jedoch nicht möglich , ausreichende Preise zu erzielen , so¬
daß nur ein kleiner Nutzen erzielt werden konnte . Aus dem

zur Verfügung stehenden Gewinn von 38 918 ( 38 320 ) RM .
gelangen wieder 3 % Dividende zur Verteilung , der Rest von
1118 RM . wird vorgetragen . Im laufenden Geschäftsjahr
konnten die gleichen Umsätze wie im Vorjahre erreicht
werden .

* Die Bausparkasse Mainz , AG ., hielt am 6 . Juni ihre
o . GV . ab . Geschäftsbericht und Bilanz wurden einstimmig
genehmigt . An Dividende kamen wieder wie int Vorjahre
8 % ; zur Verteilung . Das Geschäftsjahr 1935 darf als ein
ausgesprochenes Erfolgsjahr bezeichnet werden , denn die

Bilanzsumme mit 11,10 ( i . V . 7,9 ) Mill . RM . zeigte eine

Steigerung von rd . 40 % . Der aktive Bestand an Bauspar¬
verträgen stieg auf 71,62 ( i . 33 . 48,06 ) Mill . RM ., die Ge -

samtzuteilungssumme auf 14,27 ( i . V . 9,38 ) Mill . RM ., der
Hypothekenstand auf 8,24 ( i . V . 5,8 ) Mill . RM . Auch das

Geschäftsjahr 1936 verspricht nach dem bisherigen Ergebnis
zumindest die gleichen Erfolge . Die Zuteilungssumme konnte
bereits in den ersten vier Monaten 1936 um 3034 500 RM .
auf 17 306 000 RM . erhöht werden . An Neuabschlüssen
konnten in der gleichen Zeit 734 Bausparverträge über rd .
8,7 ( i . V . 7,3 ) Mill . RM . Vertragssumme abgeschlossen
werden .

* Voltohm , Seil - und Kabelwerke , AG ., Frankfurt a . M .
Die Gesellschaft verzeichnet für 1935 eine Umsatzerhöhung um
20 % , wo in erster Linie die Ausfuhr beteiligt war . Wenn

trotz dieser Entwicklung im Gegensatz zur vorjährigen
Dividendenausschüttung von 4 % . nunmehr ein Verlust -

abschlutz vorgelegt wird , so sei dies in dem Mißverhältnis
zwischen Rohmaterial und Verkaufspreisen bedingt .

* Westdeutsche Kaufhof -AG ., Köln . In der AR .-Sitzung
wurde der Jahresabschluß 1935 ( per 31 . 1 . 1936 ) vorgelegt
und genehmigt . Er weist nach Vornahme der planmäßigen
Abschreibungen ( i . V . auf Anlagen 6,71 , andere Abschreibun¬
gen 0,13 Mill . RM .) wieder ein ausgeglichenes Ergebnis
auf . — HV . 3 . Juli .

* Allianz und Stuttgarter Verein , Versicherungs - AE . ,
Berlin . Die HV . genehmigte die Jahresrechnung für 1935 .
Der Eefchäftsverlauf int Jahre 1936 fei recht befriedigend .
In den ersten Monaten dieses Jahres wäre eine Zunahme
der Prämieneinnabmen von 6 % ju verzeichnen ; infolge der
Prämienerhöhung konnte auch der Unkostensatz wieder etwas

gesenkt werden . Auch der Schadenverlauf wurde als durch¬
aus günstig bezeichnet .

Vor » den Heutigen Börsen .

Berlin , 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien

meist schwächer . Renten still . Bei rückblickender

Betrachtung der letzten Börsen verstärkt sich der Eindruck , daß
in der ansteigenden Kursbewegung an den Aktienmärkten

nunmehr ein Stillstand eingetreten ist . Offenbar ist die
Bankenkundschaft angesichts des erreichten hohen Kurs¬
niveaus in ihren Dispositionen zurückhaltender geworden .
Größere Abgaben waren indessen von {eiten des Publikums
nicht zu beobachten . Nur vereinzelt war auch eine Herab¬
setzung der Verkaufslimite zu verzeichnen . Der berufsmäßige
Borsenhandel zeigte aber in Anbetracht der fehlenden Publi¬
kumsbeteiligung Elattstellungsneigung , die bei mangelnüer
Aufnahme meist Kurseinbußen zur Folge hatte . So gaben

Harpener , Buderus und Rheinstahl die zuvor erzielten Ge¬
winne von ca . 1 % % wieder her . Von Vraunkohlenwerten
ermäßigten sich Rheinbraun um 3 , Eintracht um 2 % % .

Größeres Angebot hatten bei Deutsche Erdöl eine Einbuße
von 3 % % zur Folge . Von Kaliwerten waren Westeregeln
mit minus 2 und Salzdetfurth mit minus VA % stärker ge¬
drückt . Farben fetzten V«. % niedriger mit 171 % ein, , gaben
bann aber sogleich weiter um % % nach . Goldschmidt er¬

mäßigten sich um 2 , Kokswerke um 2 % % gegen den Vortag .

Auch Linoleumwerte , die gestern schon stärkerem Abgabedruck
unterlagen , gingen um ca . 2 % zurück . Im Gegensatz zur
Allgemeintendenz konnte am Elektromarkt Akkumulatoren 4 ,
AEG . Vx % höher angeschrieben werden . Auch Chade -Anteile

waren um 4 — 7 RM . fester . Dagegen büßten Lichtkraft ,
4 ,

Deutsche Atlanten 2 , Schuckert V4 und Lahmeyer VA % ein .

Ähnliches Ausmaß erreichten auch die Kursverluste bei den

Versorgungswerten , von denen Rheag mit minus 2 '/ > und

Schles . Gas mit minus 2 % zu den am kräftigsten rück¬

gängigen Papieren gehörten . Daimler behaupteten sich zu¬
nächst ; BMW . waren um 2 % gedrückt . Sonst sind mit

stärkeren Einbußen noch Julius Berger ( minus 2 % ) , Feld -

miihle ( minus 2 % ) , Deutsche Telephon ( minus 2 % ) ,
Schultheiß ( minus 2VA % ) zu erwähnen . Am Rentenmarkt
wurden Altbesitz mit 113 % — % nach 113 % notiert . Die Um¬

schuldungsanleihe blieb unverändert 89 % . Sonst waren im

variablen Verkehr keine nennenswerten Änderungen zu beob¬

achten . Vlankotagesgeld erforderte unverändert 2 % — 2 % .
Von Valuten errechnete sich das Pfund etwas fester mit 12,49 ,
der Dollar mit 2,486 unverändert .

Frankfurt a . M ., 12 . Juni . ( Gig . Dvchtmekdung .) Ten¬

denz : Stärker abgeschwächt . An der Börse setzte im

Gegensatz zur freundlichen Abendbötse am Aktienmarkt ein

Rückschlag ein , der Kursrückgänge von % bis 2 % brachte ,
in Kunvichaftskreffen verstärkte sich die Abgabeneigung . Die

Börse war nicht sehr lebhaft , auch nach den ersten Kursen
trat keine Erholung ein . Der Rentenmarkt lag wiederum

ruhig , folgte aber der allgemein schwächeren Tendenz .

Berliner Devisenkurse .

Berljn , 11. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

210 Juni 1936 11. Juni 1956
Geld Brief | cleid Brief

Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 12 .765 12 .795 12 777 12 .89
3 Pap .-Peso 0 .688 0 .692 0 .688 0692

Belgien . . • • • • • 100 Belga 42 .04 42 . 12 42 .01 42 .09
‘Rradlipn t t . . 1 Milr . 0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .479 2 .483 i.478 2 .482
Dänemark . . . . 100 Kronen 55 .67 55 .79 55 .67 55 .79

100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 . 90
England ..... 1 £ Sterling 12 .465 12 .495 12 .47 12 . 50
EsUand . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .017 67 . 93 68 .07
Finnland • • . . . 100 finn . M. 5 .499 5 .511 5 .499 5 .511
Frankreich . . . . . 100 Fr . 16 .36 16 .40 16 . 355 16 .395
Griechenland . • 1OO Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 . 357
Holland . . . . . 100 Gulden 167 .86 168 .20 167 . 86 168 .20
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .92 56 .04 55 .92 56 .04
Italien . . . . . . 100 Lire 19 . 48 19 .52 19 .48 19 .52
Japan . . . . . . . . 1 Yen 0 .729 0 .731 0 .729 0 .731
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666

. 100 Latts 80 . 92 81 08 80 .92 81 .08
Litauen . . e • • . 100 Litas 41 .76 41 .84 41 .75 41 .83
Norwegen . . . . 100 Kronen 62 .67 62 .79 62 .67 62 .79
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 46 . 80 46 . 90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .33 11 .35 11 .333 11 .35

. 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . 100 Kronen 64 . 29 64 .41 64 .29 64 .41
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 80 .39 80 .55 80 .34 80 .50
Spanien ..... . 100 Pes . 33 . 91 33 .97 33 .89 33 . 95
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .255 10 . 275 10 .255 10 . 275
Türkei ...... . 1 türk . £ 1 .973 1 .977 1 .972 1 .976
Ungarn . • • • • 100 Pengö — —— - —— — -
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 .239 1 .231 1 . 239 1 . 241
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 486 2 .490 2 .485 2 .489

Steuergutscheine .
tO. 6. 86 |U . 6. 36 10. 6. 36 II . 6. 36

...... 1934 103 .62 103 . 63 ..... 1937 112 .10 112 -20

...... 1935 107 . 631107 .63 ..... 1938 112 .10

...... 1936 111 . 75,111 . 80 Verrechnungs -Kurs 109 .40 109 .40

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Elekt .Lichtu .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . .

10. 6. 36 11. 6. 36

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

10. 6. 36 11. 6. 3b 10. 6. 36 11. 6. 36 IV. 6. Lv 11. 6. 36

Banken 10. 6. 36)11. 6. 36 159 .50

6650
174 .13

90 .2b
142 .25
143 . 75
116 —

33 . 25

SS ^ S

122 ;-

ns —

68 50
171 50

90 25
141 .50

115 —
32 . 75

230 —
87 —

131 —
122 .—

148 —
134 .75
116 .50

133 —
184 —
183 . 50

92 .50
73 —

157 . 50

3 .90
226 .-

146 .50
132 .50
116 .25

131 . 50
184 —
183 .50

92 .75
73 —

157 —

S ^ O
_ .—

W/ . SXb .Gold 11
W/ . „ „ 6,7
47,7 , „ 12, 13
47 .7 . . „ 4-5
57,7 . „ „ Li .
47,7 . „ G.-Kom . l
47 .7 . . „ 5
47 .7 . . 6,7 . 8
47,7 . . „ 2
47,7 . » „.9,10
47,7 . „ „ 3
D . Kom . Sam -Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

97 —
97 .—

- -
101 —

93 .75
93 . 75
93 .75
93 .75
93 . 75
93 .75

118 .63

136 ;—

97 .—
97 —
97 —
97 —

101 : 10
93 . 75
93 . 75
93 . 75
93 . 75
93 .75
93 .75

118 .88

135 ;—

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . .

36 . 75
109 .25
124 . 50

36 . 50
108 .25
121 .25A. D . Creditanstalt

Bank f. Brauindust
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag .....

7ft
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG. FarbenindusL .
Feinmechanjetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th. .
Gritzuer Nasch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei

145 —
94 .75
96 —
87 .50
96 .25
97 .25
86 .50

200 . 13
138 —

14 .88

145 -
94 50
95 .50
88 .75
95 . 75
97 .25
86 . 50

199 -

14 .75

142 —
90 .25

144 —
138 . 50
132 .75
211 —
155 .75
108 . 13
118 . 37
130 —
449 .75

141 .—
90 .—

141 .—
139 .50
130,75

155 —
108 .—
117 . 13
128 .50
449 .—
191 .—

Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chade ......

Teilus Bergbau . 47 . Oesterr . Goldr .
1

*
85 1

*
75

Conti -Gummi . . . 193 .—
200 .50

Nordlloyd ; . . e 16 . 13 Hochtief ..... 134 .— 135 —̂
Thüi mg .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

121 —̂ 121 .— 50,25
7 .50

5 .92

50 .25 ,, Liuol . Zuiitli
125 . 88 123 .63

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ...... 56 .—

200 —
56 . 13

Holzmann , Phü • .
Ilse Bergbau . . .
Inag Frrtangpn e ,
Junghans Gebr . . .

133 .37

140 ^ 0

131 . 13

99 ; 25

98 .75
154 . 13

96 .37
154 .—

5e/eRum .vereinh .Ö3
W/ . n n 13
4°/e „
4°/0 Türk . Bagdad I

7 .50
10 —

5 . 95

DL Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .

122 -
121 . 88
136 . 13

120 .—
120 .50
133 . 37
144 —

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . 5
Bayer Spiegelglas .

36 .75

110 —

I.
1.
1.

I

MM
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzi . &B.

140 —

108 .86
207 .—

107
*
25

207 .—

130 —
52 —

147 .25

I
I
I9SI

4V$e/eUng .St .-R .14
4e/0 Ung . Goldrente
4e/0 Ung . St v . 10

9 .40
9 .88

9 . 37 DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Gcs . .
ElekLLich tu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi •
Harpener . . • • •
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Phil . .

142
*
75

144 .75
215 —

91 —

141 —
142 . 50
143 .—
213 —

90 .63198 —
46 .50

Knorr Heilbronn . Versicherung
AÜIanz -Stuttg .-L . .

>• Ver .

1 °
8 — Konserven Braun .

Lahmeyer & Co. .
76 .88

143 . 75
23 88

114 .25
159 —
105 —

98 .75
72 .25

103 —

14i ;50

91 . 75

— Banken 138 —
160 —
103 .75
174 .—
133 75
141 .75
144 —
115 .75
144 .—
167 .—
133 .—
112 .88
133 .—

193 .25
134 . 50Beinberg .....

Bremen -Besigheim .
— .- — • Bank f. Brauindust . 145 .37

119 .—
144 .—— .- ----e---- Laurahütte . « • .

Lechwerke . . . .
TfindeE^ ^ ^̂ Chinpn
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br *
Mannesmann . . '
Mansfekler Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt

114 .75
159 —
105 . 50

98 .50
72 . 25

101 .88

138s25

Mannheimer Vers . . Berliner Hdls .-Ges. i i 9 .— 102 ;S8
176 .63
131 .25
141 . 75
141 . 14
115 .50
144 .—
166 . 25
132 —
, 11 .88
, 30 .63

Brown,Boveri & Co .
Buderus . . . . .
Cement Hddeiberg

Karlstadt .I ; G . Cbem . Basel .1— 130000 . .
130001 ab . .

Cbem . Albert
Cbade . . , 2 ^ - *
Daimler -Benz „ 2 ^
Deutsch . Erdöl _ ,

143 —
150 —

167 —
121 —
451, —
125 . 50
137 . 25

io ? ;—
142 .25
150 —

iss ;—
120 —
451 —
123 . 13
132 . 50

Renten
5' / , Reicbsanl . v . 37
51/, */ , Yonganleihe .
Anl .-Ausl . fAltbes .).
^ / . Schutzgebiet .13
4*/11/. Wiesb .SLv .28
4*/ . */ . Pr -L.Pfbr . 19
41/, ’/ . „ 10
4*/, ’/. n „ 21
4’/ ••/. „ Kom . 20

101 .88
103 —
113 . 37

10 .75

97 -
97 —
97 —
94 .75

101 .37
103 —
113 . 60

10 .75
91 .75
97 .25
97 .25
97 .75
94 . 75

Com .-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

94 .75
96 —
96 .25

201 —

125 —
148 —
’ 23 .37

14 .37
30 .—
16 .75

94 .50
95 . 50
95 .75

198 .37

123 . 50
142 .25
123 .37

14 .75
30 -
16 . 13DtscKGold u .Silber

Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

263 .50

147 —

263 .— Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rhaelekt .Mannhcnn

.
NN
I
onc

'!
’l
‘l 120 —

12 -- - -
41/, «/. „ 6
4l/, °/,N .I,b .Gold 1
41/, «/ , 2

94 .75
97 —
97 .—

94 .75
98 .-
97 .25

Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .

91 . 75

140 ;? 5

91 .—
170 .-
139 .

104 . 50
138, —

252 .—
141, -

248 .—
140, - „ 3

4*/,7 . . 8,9,10
97 .— 97 .— Akkumulatoren . . 198 —

56 .50
201 —

54 .13
144 .—
133 .50

, 40 . 25
, 33 . 8887, — 97, — Kali Aschersleben .

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannegmr .nn , .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Un t .
Ma-rimiltanhii ttr »
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkiich .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . «
Zellstoff Waldhof *

Kolonial
Otavi Minen . . t

Renten
6’/, KruppCbligat
Ti . Vcr .Stahlw .-O.

10. 6. 36 11. 6. 36
109 — 107 .25
143 .75 143 —

23 .25 22 .50
108 —

103 .75 102 .25
141 50 140 .50
109 .37 107 .75

141 .63 138 50
——.— ———

194 — —
139 — 138 . 50

87 .— 85 .—
247 .25 246 —
141 .25 139 .50
135 - 132 .25
138 .50 137 .25
132 50 130 . 13

————
184 — 184 .25
142 .75 141 .75
150 .— 150 .60
157 50 155 .88
115 — 113 25
201 .— 196 —
116 .75 116 —

78 .25 79 —
226 50 225 .50
148 — — _

98 .63 97 .—
149 .25 150 —---,--- 166 .—

48 .63 4788
130 .50
145 .50 142 .50

22 .50 22 .75

103 .63 103 .63
103 . 13 103 .-



ix

CQ

s

s
s

<N

8
’S

eo
8
8

8
8

i
o

ee
M
e »

Wh

to

wq

Eq

§ !

Cb

03

Oh

’ c >> \
S± 1

^ 7

O
o ,

* * ■*

B

fe1
< b
8
K

Z

I
r*o
8

<31

s '
'2 ,

»

E

-- O<1>
ei <l>

e 9 "5 .5 s

.§ ~
e

a

SS
<v

JO
r-

cn
ss

«
O )

e

U r -
« <s ss

O -LM

£ 55 £
0 ^ 0

SS O
^ 5 * 1

-»-» -s> o> **

« .^ r .$i il
jo ^>*rt 2*

S „
"

S "

« ' S LtS
' L
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